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»e«*, Washington und Bismarck .
George Washington-Feier im Reichstag / Amerikas und Deutschlands Kampf

um nationale Einheit und ihre Erhaltung.
<5 Berlin , 5. März . Aus Anlaß des 200. Geburtstages

Washingtons fand am Sonntag mittag im Sitzungs -
iiilio Reichstages eine Gedenkfeier statt , die von der Ver -
zz„ ? ÜUg Carl Schurz im Zusammenhang mit verschiedenen anderen

veranstaltet wurde . Der Sitzungssaal zeigte würdigen
ftonL • Hinter dem Rednerpult , das mit Lorbeer verziert war ,
jbq 9 UT einem hohen Sockel , der mit dein Sternenbanner bedeckt
jW 1,16 Büste George Washingtons . Die Wand hinter dem Redner -
litte

®at mit dem Sternenbanner und den deutschen Reichsfarben
ijj? ? uckt . Längs der Wände des Sitzungssaales standen Lorbeer -
[kj Cj

• Der Vortrag des „Bundesliedes " von Mozart eröffnete die

Samens der Vereinigung Carl Schurz begrüßte sodann

^ Abgeordneter Erkelenz
{(L ^ iuciifdiuichcu Botschafter Sackett . den Vertreter des Reichs -
" ow der für diese Kundgebung das Ehrenprotektorat über -

hatte , Staatssekretär Meißner , den Reichskanzler Dr .
lith,

rt ' n ß sowie die übrigen Gäste . Erkelenz betonte , daß die Be -
zwischen Amerika und Deutschland

"
so eng miteinander

»" mIUh ?* -v rr\ - .. irx . x v. .vi - r <y ~ s».»-.

6
lanijWt seien , daß Deutschland nicht an diesem Feiertag des ameri

Volkes vorübergehen könne . Er erinnerte daran , das ,
( j y o l s 20 Millionen Deutsche Leben u n d A r b e i t s -

i * für das amerikanische Volk hingegeben hätten .
Darauf nahm

^ Reichskanzler Brüning
fej ® 01 ' . Er führte u . a . aus , daß schon außergewöhnliche Um -
»x.. L vorliegen müßten , wenn ein Volk für einen längst verstorben
JL .Staatsmann einer fremden Nation eine Gedenkfeier veranstalte ,
dtos.

n ®cten Ausführungen würdigte der Kanzler die Verdienste des
«in Amerikaners , der durch die bloße Stärke seines Charakters
^ . .^ « niges Land zum Siege geführt und dann im Frieden trotz
Ü ' t Widerstände , eine starke Ration geschaffen habe . Aus -
» ' en und nicht verzagen/so klinge auch heute noch die
^ ,

«nu»g Washingtons . Aushalten auch bei schärfsten persönlichen
^ °" ! !en, die durch den Parteigeist hervorgerufen würden . Müsse

1 WtAi C . ! OA. 1 - V—u V . u. OKUÄMV « ««* Ott
nn, 1 nicht bei Betrachtung der damaligen Zustände
üt!!

r* heutige deutsche Geschichte denken ?
in Amerika an

Die Bande<y "jvuiiye w t u i | u ; c vy v | u/ i u; k t wmvu . v » » v»
l\~ Freundschaft zwischen Amerika und Deutschland gingen zurück
d>g.M der Zeit , da sie von Georg Washington zusammengeschmiedet
fcu£e

.n seien . Ein großer Teil der Erben und der Umgebung
NAto»? habe aus Deutschen bestanden , allen voran leuchte der
» nediich Wilhelm von Steudens . Für uns Deutsche sei es

jp &chc des Herzens , den Gedenktag feierlich zu begehen .
be5 den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen

^ " nzlers hörte die Versammlung stehend die amerikanisch «

vor -Nationalhymne an , die vom Kosleckschen Bläserbund
getragen wurde . Dann nahm der

amerikanische Botschafter Sackett
das Wort . Er entbot d er deutschen Nation die G r ü ß e Amerikas
und brachte den tiefgefühlten Dank seiner Regierung und seines
Volkes zum Ausdruck für die große Ehrung , die Deutschland den
Vereinigten Staaten erweise .

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , auszusprechen , daß
Amerika sich im Hinblick auf die Befreiungskriege der Dankes -
schuld gegenüber Deutschland bewußt ist. Aus der Fülle
unserer Dankbarkeit entbiete ich insbesondere meine Hochachtung dem
unauslöschlichen Andenken Generals von Steuden , Barons von
Kalb , den Mühlenbergs . Vater und Söhnen , und jenen an -
deren Deutschen , die unsere Sache zu ihrer Sache machten , durch ihr
Genie und Heidentum zum endgültigen Siege General Washingtons
beitrugen und zur Begründung der amerikanischen Unabhängigkeit .

Seinen Ausführungen folgte der gemeinsame Gesang des
Deutschlandliedes . Darauf hielt

Ministerialrat Professor Dr . Windelband
den Festvortrag , in dem er u , a . ausführte , daß die Menschheit die
Geschichte als ewig sprudelnde Quelle höchster Erregung brauche ,
die zu glühender Hingabe befähige . Der Reichskanzler habe be-
reits darauf hingewiesen , wie starker Anlaß für uns Deutsche be-
stehe, das Gedächtnis George Washingtons zu feiern . Jedoch auch
wenn solche Gründe nicht bestehen , Washingtons Werk und Leben
müßten uns vertraut werden unter dpm Gesichtspunkt , daß er
Schwierigkeiten bewältigte , vor denen wir selbst stehen , daß er sich
vor Problemen fand , mit denen wir jetzt ringen .

Nichts steht mit gleich großen Lettern auf Washingtons Fahnen
geschrieben wie der Gedanke d «er natioialen Einigkeit .
Ae tiefer wir uns in seine Eigenart versetzen , umso deutlicher ver -
stehen wir , wie nur dieses Menschentum seinen Staat und seine
Politik hindurchtragen konnte durch die Zeit der Rot und der
Zerrissenheit . Die Erhaltung der Einheit hat trotz aller Verschie -
denheiten des Blutes dem Volk der Vereinigten Staaten die Kraft
gegeben , zu einer Nation zu gelangen . Freiheit , Zusam¬
menstehen der Nation , Nichtversinken in Partei -
g e i st , so lauteten Washingtons Ideale . Insofern können wir sein
Lebenswerk verbinden mit dem unseres Reichsgründers . Hier
fließpn die Linien zusammen von Washington
und Bismarck . An uns ist es , die Pflege dieses Geistes zu
erhalten , an uns wird es liegen , ob unser Volk seine segenspendei ^ e
Kraft erneut an sich erfahren kann .

Das Weihelied von A . Niemann , vom Berliner Svmens -Chor
gesungen , beschloß die eindrucksvolle Feier .

Der Anschlag von Moskau.
^

deutsche Kolonie bei Botschafter von Dirckfen / Drohbriefe an die deutsche Botschaft .
^ Moskau , S . März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .) I zu weiteren Ausbrüchen von Deutschlandfeindlich leiten

^
ist.

P e r a t i o n an der verwundeten linken Hand des bei dem T? eatemrta Imt- tbr -Retlctd und tlire CntickiuU autta
tis.

verwundeten Botschaftsrates v . Twardowski beanspruchte'nstagnachmittag fünfviertel Stunden und erforderte drei Ein -
Snü . Botschafter v . Dircksen und Frau v . Twardowskr

den Patienten am Sonntag früh sprechen . Sein Zustand ist
i\ . ß^Nfc).

Jjitt i,
' e gesamte Moskauer Presse veröffentlicht am Sonntagmorgen

JWXBe amtliche Mitteilung über den Anschlag . In dieser

Ölek 1 n o u,eaen unl ~ uiuu <■
„ >tete Untersuchung geklärt werden .
üblich tüirb bestätigt , daß der Tätdr Juda Stern die

htm i he Bürgerschaft besitzt , lieber das Ergebnis der Ver -
^

Aich 3 ist noch nichts bekannt . Die russische Presse enthalt sich
* Stellungnahme in der kurzen amtlichen Notiz .

il?e ar »t.
Ctt Abendstunden des Samstag fand sich nach dem Anschlag

t, Anzahl von Angehörigen der deutschen Kolonie
SUet „ ryde der deutschen Botschaft ein . Wie ein Lauffeuer hatte sich

s>
°? °n Deutschen die Nackrickt von dem Anschlag verbreitet .

sch
Versamm -

des
Be -

Ii? « ItZwischen begeben hatte , herbeigerufene deutf
gegenüber drückte ein Redner dieser spontanen

Freude und Glückwünsche zu dem glimpflichen Ausgang
Wa 'ch£n Anschlages aus . der unter den Deutschen höchste

Entrüstung auslöste . In der Ansprache an den Bot -
2? zugleich noch heftigste Besorgnis um die

Stt ( Sicherheit aller deutschen Landsleute zum

Vi! »tfc
1
L d- Dircksen erwiderte darauf ' „Mit großer Ergriffenheit

ki» lli^ .^^ hrem Erscheinen die herzliche landsmännische Verbunden -

^ Deutschen hier in Moskau . Sf"" Jw,a " "■Miri — i»»- ' v .v. . .. Die Erschütterung über das vn
qUp , ^ .̂ied der deutschen Botschaft begangene Verbrechen berührt

^>es . Ein großes Glück und eine Gnade des Schicksals ver -
L/ ."ten unheilvolleren Ausgang . Amtliche und private
V * o » des Deutschtums im Auslände müssen
totale * 5rti 0 sein , das Ziel von Angriffen uns
(tAh Syrischen Handlungen zu werden , die aus der
^ Kx ^ erwirrung einzelner oder auch aus politischen Spannungen
^ iPortugal , wo keine solche Spannungen vorliegen ist

te von Valigan das Opfer eines Mordes geworden ,
e Drohbriefe , die die Botschaft und mich hier er -

Ausdruck davon , daß wir Deutsche ungewollt in der
5°»<

Nn ! l Un stark in Anspruch nehmen , haben wir die >e Ha » -
«C f>ejm 8 e n immer stark empfunden , ihnen jedoch keine Bedeu -

8«f)^ *n dürfen . Ich möchte Sie auf jeden Fall beruhigen
daß ich nicht glaube , daß dieser Anschlag das Signal

. . . . . . . , . .. . Die
russische Regierung hat ihr Beileid und ihre Entschuldigung aus -
gesprochen und dürfte alles tun , um die Aufklärung und Bestrafung
der Schuldigen herbeizuführen . Denn sicher ist das Verbrechen ein
schwerer und verhängnisvoller Irrtum .

"
Die deutsche Kolonie mißt diesen verständnisvollen Worten des

Botschafters größte Bedeutung bei . Die Zusammenkunft ging be-
ruhigt nach einer Ovation für Twardowski auseinander .

Strenge Bestrafung zugesichert .
TU Moskau (über Kowno ) , 6 . März . Das Außenkommis -

s a r i a t der Sowjetunion hat der Reichsregierung mitgeteilt , daß
der Attentäter Stern streng bestraft werden solle . Die Sowjet -
regierung hoffe , daß der Zwischenfall keine Rückwirkungen auk die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern haben
werde . Die Aburteilung Sterns werde in kürzester Zeit durch einen
besonderen Beschluß des Obersten Gerichts erfolgen . Von der deut -
fchen Botschaft ist bis jetzt noch kein Strafantrag gegen den Atten -
täter gestellt worden .

An dem Verhör Sterns , das im Gebäude der O .G .P .U
stattfind et , nimmt u . a . auch der Chef der O .G .P .U ., M e n s ch i n s k i .
teil . Der Untersuchungsrichter für besondere Angelegenheiten ,
Rosen feld , hat von Stern noch keine Erklärung über die Be -

weggründe für den Anschlag erhalten . Zur Zeit werden die Per -
sonalien Sterns geprüft . Von russischer Seite wird behauptet , daß
der Attentäter nicht Mitglied der Kommunistischen Partei der
Sowjetunion sei . Der von ihm benutzte Revolver ist gefunden wor -
den . Wie weiter bekannt wird , sollten sich von Twardowski und
Stern niemals gesehen haben . In Moskau wird weiter behauptet ,
daß der Attentäter nicht den Botschaftsrat , son -
dern den deutschen Botschafter von Dircksen tref -
f e n wollte .

Weiterer Vormarsch der Japaner
TU . Moskau ( über Kowno ) . 6 . März . Die Telegraphenagentur

der Sowjetunion teilt mit , daß die japanischen Truppen am Samstag
die 2 0 K i l o m e t e r - Z o n e bei der Perfolgung der chinesischen
Truppen überschritten hätten . Das japanische Oberkommando
bestätigte die Wiederaufnahme des Vormarsches . Mehrere japanische
Panzerwagen seien trotz des Waffenstillstandes von den Chinesen
durch Artilleriefeuer vernichtet worden .

Die Lappo-Führer gefangen.
TU . Helfingfors , 7 . März . Am Sonntag wurden die L a p p o -

f ü h r e r Wellenius , Kofola , Koivito , Sario . Somersalo und Susi -
taival gefangen genommen und im Auto nach Helsingfors
gebracht , wo sie von der Polizei in Empfang genommen wurden . Die
Aburteilung der gefangenen Führer wird dem Zivilgericht
überlassen Die Anklage wird auf Aufruhr oder Hochverrat
lauten . Es sollen auch noch weitere Führer des Aufruhrs festgenom -
men werden .

Der erste Messetag in Leipzig .
15 %sgcr Rückgang der Aussteller . — Stärkere De -
teiligung des Auslandes . — Neuigkeiten finden

Iuleresse .
H. Leipzig , 6 . März . (Eigener Drahtbericht .) Begünstigt von

chönftem Wetter eröffnete Leipzig heute wieder einmal die Pforten
einer Messe . Schon am frühen Morgen zeigte sich lebhaftes Treiben

in den Straßen und auch in den Messehäusern . Rein äußerlich
jedenfalls war von der schweren Krise , in der sich die deutsche Wirt -
schaft befindet , nicht viel zu verspüren . Selbstverständlich übte diese
aber ihre Wirkung auch auf die Frequenz der Messe aus . Die
Zahl der Messeaus st eller ist gegenüber dem vorigen Früb -
jähr nicht unerheblich zurückgegangen . Dies macht sich auch auf der
Mustermesse vielleicht noch weniger bemerkbar als auf der Tech-
nischen Messe . Auf der Mustermesse konnten vielfach entstandene
Lücken durch neue Aussteller und dadurch , daß alte Aussteller ihre
Stände erweitert haben , ausgefüllt werden . Auf der Technischen
Messe jedoch mußte man entstandene Lücken verstecken, teilweise durch
Abtrennung von überflüssigen Räumen teils durch geschickt an -
gebrachte Lehrausstellungen , Kinovorführungen usw . Insgesamt
ist die

Zahl der Aussteller von S964 im Vorjahr auf 7622, also
um rund 15 Prozent zurückgegangen .

Gemessen an der allgemeinen Schrumpfung der deutschen Wirtschaft
erscheint aber dieser Rückgang eher gering . Insbesondere die so¬
genannten alten Messe zweige haben sich als am Widerstands -
fähigsten erwiesen . Das gilt für Atetallwaren . Haus - und Küchen -
geräte , Glas , Porzellan . Stein , Tonwaren , Korb - , Galanterie - und
Spielwaren , deren Ausstellerzahl um weniger als 10 Prozent zurück,
gegangen ist.

Ueber den Besuch vonseiten der Einkäufer läßt sich
naturgemäß heute am ersten Tage noch nichts sagen . Nach den
Aeußerungen des Aiesseamts deuten die Symptome der Benutzung
der ankommenden Züge , die Nachfrage nach Messezimmern usw.
darauf hin , daß das Interesse von seiten des Groß - und des Einzel -
Handels verhältnismäßig rege ist .

Ein günstiges Zeichen für die Beurteilung der Wirkung
der Leipziger Messe trotz der schweren Hemmnisse die die
Welthandelspolitik in den Weg legt , ist die noch immer z u n e h -
mende Beteiligung des Auslandes als Aussteller . Zu
den bereits früher im Ringmessehaus geschlossen auftretenden Aus -
landsausstellungen sind diesmal neue hinzugekommen . Man bemerkt
hier besonders die Türkei , während die anderen Länder , so be-
sonders Indien . Japan und Spanien , ihre Ausstellungen teilweise
nicht unerheblich ausgedehnt haben . Besonders lebhaft appelliert die
Türkei an das deutsche Volk , seine Erzeugnisse auszunehmen , wo -
gegen sie selbst die industriellen Produkte Deutschlands zu kaufen be-
abfichtige . Die Türkei bietet an : Getreide . Hülsenfrüchte , Feigen .
Rosinen usw . , ferner Meerschaumarbeiten , türkische Stickereien , far -
benfreudige Teppiche und nicht zu vergessen ihren Tabak . Eine recht
erhebliche Ausdehnung hat die A u s st e l l u n g der U S S R . , die
auf dem Gelände der Technischen Messe ein ganzes Gebäude einge »
nonimen ha . Die Ausstellungsleitung hatte bereits am Samstag die
deutsche Presse zur Eröffnung ihrer Ausstellung und zu einem Rund -
gang eingeladen . Es bedarf keiner besonderen Betonung , daß hier -
bei die Sowjetpropaganda nicht zu kurz kam . wie überhaupt die
Russen auf dem Gebiet der Propaganda wirklich die Lehrmeister
mancher anderen sein könnten . Das Bild der neuen russischen Aus -
stellung geht mehr in die Tiefe denn in die Breite . Schwerpunkt
bleiben einstweilen immer noch die russischen Rohprodukte und Spe -
zialerzeugnisse der russischen Industrie . Rur vereinzelt tauchen Er -
Zeugnisse der neuen Industrie auf , die jedoch kaum mit den gleich»
artigen deutschen Erzeugnissen in Wettbewerb treten können . Jnter -
essant ist die Behauptung der Russen , daß sie Weisung hätten , mit
den Erzeugnissen , in denen sie am Weltmarkt mit den alten In -
dustrieländern in Konkurrenz träten , sie diesen Konkurrenzkampf
nicht durch die Preise , sondern durch die Qualität
zu führen hätten . Im übrigen hörte man von den ausländischen
Ausstellern immer wieder die Ansicht , daß die deutschen Produkte in
ihren Ländern gern gekauft würden ,

sofern sich Deutschland nur bereit erkläre , bei der Eindcckung
der Rohprodukte , sie zu berücksichtigen.

Das Reziprozitätsprinzip findet schon Eingang in die Mentalität
der Bevölkerung , ehe es Instrument der Handelspolitik geworden
ist. Hier eröffnet sich u . E . ein Gebiet von ungeahnten Mögiichkeiten .
Man braucht sich nur die Statistik des überseeischen Außenhandels -
Verkehrs Deutschlands anzusehen , um festzustellen , daß wir vielfach
unseren Rohstoffbedarf da decken , wo die deutschen Jndustrieprodukte
bisher noch kaum Eingang gefunden haben . Es wäre auch eine Auf -
gäbe des Leipziger Messeamts , die ausländischen Aussteller der Leip ,
ziger Messe darauf hinzuweisen , daß sie bei sich zu Hause manches
tun könnten , um den Warenaustausch mit Deutschland lebhafter zu
gestalten .

Die Stimmung in der deutschen Ausstellerschast ist selbst-
verständlich außerordentlich gedrückt .

Man hofft die Leipziger Messe zur Gelegenheit zu nehmen , um die
Einkauferschast davon zu überzeugen , daß nach der Preissenkungs -
aktion das Preisniveau jetzt einen Tiefstand erreicht hat . der eine
Stabilsierung der Preise bedeutet . Die Preise sind vielfach mit der
Kostengestaltung schon nicht mehr in Einklang zu bringen . Weun
i) te Einkäuferfchaft zu dieser Ansicht gekommen ist , dann muß sich bei
den teilweise fast völlig geleerten Lägern das Bedürfnis zu einer
Bedarfsdeckung geltend machen . Dies gilt in erster Linie für die
Zweige der Gebrauchsartikel . Auf dem Produktionsinittelmarkt ist
sclb,tverständlich das Anlagebedürfnis fast gleich null . Das hindert
aber nicht , daß schon am ersten Tag auf der Technischen Messe ein -
zelne Neuigkeiten , so z. B . in der Motorenindustrie und in der elek-
trotechnischen Industrie nicht nur großes Interesse , sondern auch
teilweise schon gekauft wurden . (Weitere Berichte folgen .)

Goeröeler verteidigt
die öffentlichen Tarife .

© Leipzig . 6 . März . Auf dem Presseabend der Leipziger Messe
sprach am Sonntag abend als Hauptredner der Reichskommissar für
Preisüberwachung . Dr . Goerdeler wobei er sich in der Haupt -
fache mit den öffentlichen Tarifen beschäftigte . Goerdeler
erklärte , er habe volles Verständnis dafür , daß von allen Seiten der
Wirtschaft eine Senkung der öffentlichen Tarife und Gebühren im
Interesse der Preissenkung und der Wirtschaftsbelebung für erfor -
derlich gehalten wird , „ aber ich habe seit Mcckaten . in meiner kom -
munalen Tätigkeit seit Iahren , daraus hingewiesen , daß in diesen
Abgabegebühren Und Tarifen ein zur Zeit noch für die Bewältigung
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lebenswichtiger öffentlicher Aufgaben unentbehrlicher
Finanzteil enthalten ist. Im wesentlichen werden die Tarife
und Gebühren der in der Hand der Gemeinden befindlichen Einrich -
tungen kritisiert , aber niemand wird stärker von der Sphäre steigen -
der Ausgaben auf der einen , schwindender Einnahmen auf der ande -
ren gepackt, als gerade die Gemeinden . Auf der Einnahmeseite er -
leben sie ein ständiges Schwinden der Steuern , auf der Ausgaben -
feite ein immer weiteres Anwachsen der Zahl der Erwerbslosen ,die aus der Erwerbslosenoersicherung oder aus der Krisensürsorge
ausgesteuert werden . Man kann auch nicht einmal einwenden , daß
die Gemeinden eben bei sonstigen Ausgaben sparen müßten . Von
der Inangriffnahme von Straßen - und Hochbauten spricht seit mehr
als Jahresfrist kein Menschen mehr . Der Personalausgaben sind —
das Arbeitslosenheer vermehrend — immer weiter gedrosselt . An
schmerzhaften Eingriffen in die kulturellen Aufgaben ist nicht
vorbeigegangen worden . Unterrichtsanstalten , Schulen und sonstige

bildende Einrichtungen sind aufgelöst . Die Stadt Leipzig hat im
Jahre 1931 nur noch einmal im Jahre ihre Schulen mit Wasser und
Seife reinigen können . Bei einer solchen Lage der Dinge wird sich
kein sein Volk liebender Wirtschaftspolitiker der Einsicht verschlie -
jjen können , daß die Höhe der öffentlichen Gebühren ,
Beiträge und Tarifsätze zwangsläufig durch die
Pflicht bedingt ist , in irgend einer Weise für er -
w erbslos gewordene Glieder unseres Volkes zu
sorgen . Angesichts solcher Zahlen ist es immerhin ein Beweis
ungewöhnlicher Rücksicht auf die Notlage der Wirtschaft , daß Zwei -
drittel aller deutschen Gas - und Elektrizitätswerke in Einordnung in
die Preissenkung ihre Tarife gesenkt haben .

"
Goerdeler erklärte schließlich, daß an eine durchgreifende Reform

des Tarif - und Gebührenwesens nur in Zusammenhang mit großen ,die Arbeitslosigkeit anpackenden Maßnahmen herangegangen wer -
den könne .

Der Aufmarsch der Parteien .
180 Zwangsgeftellungen in Berlin / Schüsse im WahlKampf / Für und gegen Äinöenburg.

In Berlin nahm einer Meldung der Telegraphen - Union zu-
snlae im Verlauf des Sonntag die Polizei bis 20 Uhr bei einer
Reihe politischer Zwischenfälle insgesamt 18 0 Zwangsgeftel -
lungen van Personen der verschiedensten Parteirichtungen vor , die
ium Teil wieder entlassen wurden . Gegen 7 Uhr früh wurden im
Norden in der Ehoriner Straße Nationalsoziali st en beim
Zetteloerteilen beschossen . Der 46jährige Otto Lud -
wig , der eingeschriebenes Mitglied der N .S .D .A .P . ist, wurde so
schwer verletzt , daß er auf dem Wege zum Krankenhaus starb .
Mehrere verdächtige Personen wurden festgenommen . Ein ähnlicher
Vorfall ereignete sich fast zur gleichen Zeit in Moabit in der
Siemensstraße , wo gleichfalls Nationalsozialisten beim Verteilen von
Wahlflugblättern beschossen wurden . Der 23jährige Schmiegel
trug einen B r u st s ch u ß davon . Der mutmaßliche Täter konnte
festgenommen werden .

Zu einer Schlägerei kam es am Vormittag am Bahnhof
Belleoue zwischen Reichsbannerangehörigen und Na -
t i o n a l f o z i a l i st e n . Dabei trugen zwei Reichsbannerleute
Kopfverletzungen davon . Drei Nationalsozialisten und ein Partei -
loser wurden festgenommen .

Dia Kundgebung der Eisernen Front im Berliner Lust -
garten ist rubig verlaufen . Auch der Abmarsch der Verbände vollzog
sich ohne wesentliche Störungen .

Zwei Schüsse auf einen Chemnitzer Nationalsozialisten .
? n Chemnitz wurde der gleichen Quelle zufolge am Sonn -

tag morgen gegen 6 Uhr ein Nationalsozialist in der Nähe des
Körnerplatzes von einem politischen Gegner durch zwei Schüsse
in Arm und Rücken schwer verletzt , so daß er dem Krankenhaus zu-
geführt werden mußte . Sein Zustand ist bedenklich . Er war auf dem
Heimwege vom Parteiheim mit zwei Personen in einen Streit ge>
raten . Der Täter und sein Begleiter flüchteten .

SchUfemi . in einer Berliner Gastwirtschaft.
'

Am Samstag abend fand in einer Gastwirtschaft in der Krön -
prinzenstraße ein Bockbier fest statt . Wie die Poli ^ ipressestelle
mitteilt , kam es dabei zwischen einigen Nationalsozialisten und
Andersgesinnten zu einem Wortwechsel . Der Gastwirt Barsch
tr « t dazwischen und versuchte a »f die Streitenden beruhigend ein -
zuwirken . Hierbei fiel ein Schutz , dpr gegen die Decke gerichtet war .
Der Sahn des Gastwirts trat auf den S .A .-Mann , der den Schuß
abgegeben hatte , zu und hielt ihm von hinten die Arme fest . In
diesem Augenblick ging ein zweiter Schuß los , der den vor dem
S .A .-Mann stehenden Gastwirt Barsch in den Leib traf . Der Vpr -
letzte wurde noch in der Nacht operiert . Der S .A .-Mann S p ö h-
r e r , der die beiden Schüsse abgegeben hat , wurde verhaftet .

Der Aufmarsch zu den Kundgebungen war am
Sonntag überall sehr groß . In KömgsbpP sprach

Vizekanzler Dietrich
im Messerestaurant auf Einladung der Deutschen Staatspartei . Der
13 . März werde , so erklärte der Redner u . a. . der Sch i ck s a l s t ag
des deutschen Volkes werden . Es werde sich entscheiden . ob
der Mann bleiben solle , der einer der wenigen Deutschen sei, die
ihrer Geschichte nach unbestritten und ihrem Charakter nach unan¬
fechtbar bestehen , oder ob etwas kommen solle wie das Dritte Reich ,
van d ^m sich niemand eine Vorstellung machen könne . In Deutsch-
iand habe man allen Grund darüber nachzudenken , was eine vor -
sichtige Politik und was eine wahnsinnige Politik sei. In der R e -
varationsfrage seien wir soweit gekommen , daß wir . ohne
einen Buchstaben des Vertrages zu verletzen , heute di,: Repara¬
tionszahlungen eingestellt hätten und das wohl kein ernsthaft

denkender Mensch noch glaube , Deutschland werde
die Zahlungen am 1 . Juli wieder aufnehmen .

Das deutsch ? Geldwesen sei zur Zeit in keiner Weise
gefährdet . Es sei ganz in Ordnung , abegesehcn davon , daß die
Deckung der Noten nicht mehr so hoch sei wie früher . Es habe sich
jedoch herausgestellt , daß die Notendeckung nicht mehr so entschei-
dend sei . Die deutsche Währung sei stabil . Wir besän -
den uns in einer maßlosen Deflation , die gebremst werden müsse.
Aus diesem Grunde kämen weitere Lohn - oderGehalts -
kürzungen nicht in Frage . Andererseits wäre es ver -
brecherisch , etwa durch Ingangsetzen der Notenpresse dem Volke
eine trügerische vorübergehende Erleichterung zu verschaffen . Eine
zweite Inflation sei für Deutschland untragbar . Die unerhört
schwierige Lage Deutschlands , die schwindelnde Höhe der Steuern ,
ergebe sich einmal aus der inneren Erledigung des Krieges , den
Renten , Pensionen usw . , zum anderen aus der Tatsache , daß wir
Millionen Arbeitslose hältpn . Das privatkapitalistisch ? System
könne sich nur halten , wenn es imstande sei, Arbeit zu schaffen. Was
wir noch machen könnten , sei , den Osten Deutschlands um «
zu gestalten . Das aber sei nur möglich , wenn die Besitzverhält -
nisse geändert würden , und dazu sei heute der Augenblick gekommen .
Hier im Ofan sei Land , und mit der Auffüllung dieses Landes mit
Menschen würde auch die Mauer gegen die Welle von Osten ge -
schaffen . Die Frage des Arbeitsdienstes könne nur zu leicht
an der Organisation des Millionenheeres scheitern . Bei der Jndu »
strie sei ein Abbau der Arbeitszeit nötig , um mehr Men -
schen beschäftigen zu können . Der Redner ging dann auf den Wie -

deraufbau der Großbanhen ein , wobei er darauf 1—7 ^
daß das Reich daneben auch hundert Genossenschaftsbanken w«
liquid gemacht habe . Dies sei eine Arbeit des FinanzministeNU ^
über die aus wirtschaftlichen Gründen nicht in der Oeffentl ««
gesprochen werden könne .

Die Rede klang aus in einer nochmaligen WohlaufN ^
d e r u n g für Hindenburg . Die Versammlung wurd, :
einem Hoch auf das Reich und den Reichspräsidenten und dem
sang des Deutschlandliede ? geschlossen.

Dingeldeq für Hindenburg . \ 1
In einer Wahloersammlung der DVP . sprach am Samstag 0de

Reichstagsabgeordneter Dingeldey in Stettin . Er man^rAl
vor allem gegen die Nationale Opposition . Er erklärte , die '

Hindenburgs bedeute keine Stellungnahme
Brüning . Die Aufstellung Duesterbergs sei eine VerlegeM '

(
lösu-ng gewesen . Die Nationalsozialisten würden ohne die H ll«
bürgerlichen Gruppen nie zur Macht gelangen . Die Volkspartei n>°
all « Kräfte einschließlich der Nationalsozialisten zu gemeinsamer J
beit zusammenführen .

Eine Wahlrede des Reichsministers Treviranus - -

In Ludwigshafen a . Rh . sprach Reichsverkehrsniin ^
Treviranus in einer Hindenburg -Kundgebung . Er führte 11
aus : Hindenburg ist das Sinnbild eherner Pflichterfüllung . üb«r^ ^
lichen Wirkens . Müssen wir uns nicht schämen, daß es dem y.

"
{

tischen Hader möglich ist . Hindenburg zu schmähen , weil er
des Systems " se .n soll? Kampf gegen das System sollte bedeur-
Die Verhinderung des Mißbrauchs öffentlicher Gewalt zu
Nutzen , die Sicherung eines untadeligen Beamtentums . G bt es
Deutschen , der mehr oder besser als der Feldmarschall verkörpert ,
sich jeder gesunde Deutsche — Männer wie Frauen — als Id « " °
wünschen ?

Hitler spricht in Frankfurt am Ma n. J
Die NSDAP , veranstaltete am Sonntag abend im größten

Frankfurts , der Festhalle , eine Wählerversammlung . in der
Hitler sprach . Die Festhaoe , die 18 000 Personen faßt , mußte we « t
Ueberfüllung polizeilich gesperrt werden , so daß eine Reihe von
rallelversammlungen notwendig war . wohin die Rede Hitlers
Lautsprecher übertragen wurde . Nachdem Hauptmann a . D . ©
ring über die Gründe gesprochen hatte , di « die NSDAP . 5^r
lehnung der Kandidatur Hindenburgs veranlaßten . führte
Hitler u . a . aus : „V >' r dem Generalfeldmarschall des Weit » ! ?
habe ich die größte Ehrfurcht . Zu einem von den Sozia ldemow ^
und dem Zentrum aufgestellten Kandidaten Hindenburg aber safl* ^
Alter Mann , tritt zurück. Du kannst die nicht verdecken , die wir ^
nichten wollen . Wenn man mich nach meinem Programm U

• so sage ich : seit 13 Jahren predige ich tagtäglich . Nur ein Neild^
innenminister hat keine Ähnung von meinem Programm . Wen ''

^die Propaganda für unser Programm aber als ungenügend einpn 'J .^
so wird das nachgeholt werden . Ich kann nicht um Stimmen
Ich bin nur Bannerträger und will auch in Zukunft nichts an®

jL | t.
lein . Seit 13 Iahren habe ich nur nach meinem Gewissen geljM 1®*:«
Der 13. März wird vergehen . Der 14 . wird uns wieder im K»3 '™
finden , so oder so.

"

Lindbergh verhandelt.
Newyorker Unterweltsührer als Vermittler.

l* Newy 0 rI , 6. März . Die Zeitung „American - hat um 1»
Uhr amerikanischer Zeit in großer Aufmachung bekannt gegeben , daß
Lindbergh mit Hilfe zweier Gangster , S p i t a l e und B i tz, die
Verbindung mit den Ensiihrern seines Kindes aus -
genommen habe und daß die Rückgabe des Babys nach Zahlung des
Lösegeldes innerhalb 48 Stunden zugesichert worden sei.

„American " berichtet ergänzend , daß die Familie Lindbergh in
der Nacht zum Sonntag einen Geheimbrief erhalten habe mit
der Nachricht , tfas ? das Baby gesund sei . Spitale ist ein mäch-
tiger Newyorker Unterweltführer . Seiner Ernennung zum Mittels -
mann hat die Poltzei ausdrücklich zugestimmt .

236 Arbeiter im kaukasischen Schneesturm
vermißt?

* Moskau (über Kowno ) , 6. März . Nach einer Meldung aus
Tiflis tobt im Kaukasus ein ungewöhnlich heftiger
S ch n e e st u r m . Mehrere Brücken wurden zerstört . 2 6 6 Holz¬
arbeiter , die in den Wäldern bei Lach- ami tätig sind , werden
vermißt . Man befürchtet , daß sie im Schneesturm umgekommen
sind . Truppen sind aufgeboten worden , um die Verminen zu suchen.

Große Briefmarkenfälschungen in Polen ^* Warschau , 6- März . Der Postminister Boerner führte '

Samstag im Senat Klage über di « großen Mengen von " j
fälschten Briefmarken , die sich im Umlaufe befinden .
die Schwierigkeiten , den Fälschern auf die Spur $ 1 kommen . S ?
beispielsweise ein sich im Ruhestand befindlicher hoher Militai
die Angabe eines Lagers von 5 Millionen f <*j ' ® J
Briefmarken eine Belohnung von 100000 Zloty gef?^
Ferner wies er darauf hin . daß sich in der letzten Zeit immer tfir
Konkurrenzunternehmen der Post aufmachen , 01°
Beförderung der Postsendungen von Briefen , ja sogar von -

gram men . namentlich ins Ausland , für billigere Preise bei? ..
Die Bekämpfung dieses Unwesens wird auch hier durch das man »
Verständnis der Oeffentlichkeit erschwert .

vel»
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9 Erkältungen vor!■kältungen

Badisches Lande » theat er :

Der Freischüg
wieder im Spielplan .

Diese unvergängliche deutsche Oper , echte, wahre Romantik mit
iner Musik , die ihre besten Kräfte aus dem Volkslied und aus dem

Bolksgelany zieht , mit einer Musik , die ehrlich , innerlich , schwär -
mend , innig ist . aus den tiefen Quellen aufsteigt , diese deutsche
Over kommt gerade recht , um die matt werdende Spielfolge aufzu -
frischen , um einzelnen Abenden neue Zugkraft zu geben . Ein gutes
Zeichen , daß dieses Werk immer wieder volle Häuser macht .

Es dient unserem Landestheater zur Ehre , daß dieser „Frei -
schütz" liebevoll , ernst , präzis zur Aufführung gelangt . Den Max
singt » nd spielt wieder Kammersänger Wilhelm N e n t w i g in
leder Hinsicht frisch und im Sentiment angenehm gedämpft . Als
Agathe entfaltet Kammersängerin Malie Fanz ihre Kunst des
Gesanges , so schön und herzlich , so gerundet und sicher , warm und
empfunden , daß man ihr bei offener Bühne einmütigen Beifall
spendet . Ueberraschend glücklich ist das Aennchen der jungen , sehr
talentierten Lotte Fischbach . Sie gibt sich in der Darstellung
leicht und beweglich , ein frohes Kind , frisch in die Welt schauend ,
und singt wunderschön . Sie hat außerordentliche Fortschritte in der
Behandlung ihrer Sttmme gemacht . Ihre Partien legt sie sehr ge-
wandt an . Der Vortrag ist musikalisch und beherrscht . Auch sie konnte
bei offener Bühne den Dank des Hauses entgegennehmen . Den
Kaspar stellt Adolf Schöpf ! in mit bedeutenden schauspielerischen
Mitteln dar . Er wirkt finster und dämonisch ; sein Trinklied , ein
genialer Einfall Webers , hat zündende Kraft . Nur in der Wolfs -
schlucht sollte ihm und Nentwig die Regie von Victor P r u s ch a
mehr entgegenkommen . Diese Wolfsschlucht ist gewiß schwer zu
lösen ? gibt man zuviel , so wird sie überladen und kindisch, gibt
man zu wenig , so wird sie leer und blaß . Sie hatte bis zur sechsten
Kugel Steigerung , aber bei der siebten flatterte die ganze Stimmung
auseinander , und von dem höllischen Nachtsturm blieb nur die
Musik . Es war gerade gegen Schluß auf der Bühne zu wenig . Wir
brauchen hier eine Steigerung , die geniale Musik zeigt keinen
anderen Weg , bis zum Ein - Uhr - Schlag . Hier wird die sonst so
glücklich waltende Regie nochmals einsetzen müssen .

Der Erbförster von Kammersänger Karl Heinz Löser zeigte
nach Vorschrift Biederkeit , der Fürst von Carsten O e r n e r Hal -
tung . der Kilian von Robert Kiefer Naturburschentum , der Ere -
mit von Kammersänger Franz Schuster eine klangvolle Stimme .
Den Samiel gab Victor Hospach , die Brautjungfrauen Else
Meixner , Irma Hofer , Else Lindemann und Anni Blum . Kapell¬

meister Rudolf Schwarz führte die Aufführung mit lebhaftem
Temperament , mit bestem Gelingen . He .

Im Konzerthaus :

Zur golönen Liebe.
Operette in vier Bildern nennt sich diese Neuheit . Operette ?

Es ist ein ganz leicht gezimmerter Schwank mit eingestreuter ^ lusik.
Die Handlung flattert und verflattert . Sie rankt sich und tänzelt
durch hübsche gefällige Situationen hindurch und läßt , was die Haupt -
sache ist , die Aufmerksamkeit der Hörer nicht locker werden . Es ist
eine Unterhaltung , die den von Sorgen beschwerten Menschen etwas
ablenkt , er kann lächeln und lachen . Die Technik der drei Librettisten
Benatzki , Wolff und Zickel ist so angelegt , in ihren Schlingen und
Schlichen so geworfen , daß er heimlich mitspielen kann und alles im
Voraus ungefähr errät .

Der Rahmen ist pikant . Da ist ein Vorstadtvariete , ein Kabarett
dritter Klasse , „Zur goldenen Liebe " genannt , und an dieser Liebe ,
die hinüber und herüber läuft und die Paare durcheinander wirbelt ,
mit vielem Drum und Dran , rankt sich die Geschichte der Sängerin
Lisa hinauf . Diese Lisa ist zunächst Sängerin im Kabarett , wird
von zwei Operettenleuten für die Uraufführung ihres neuesten
Werkes entdeckt, steigt zu Ruhm . Glanz und Pracht hinauf , einer
Filmdiva ähnlich : man erlebt die Aufregungen einer Generalprobe ,
hat also den Blick in eine Bühne aus einer Bühne ; man lernt den
Protektor der Operettenleute kennen , sein Haus , seine eifersüchtige
Tochter , die der romantischen oder romanhaften Laufbahn . der guten
Lisa nicht hold ist, es geht wieder zum Kabarett zurück mit dem Aus -
blick in eine bessere Zukunft , denn wieder holt man sie als Prima -
donna zur Operette und zugleich stellt sich der Bräutigam , natürlich
der Komponist , ein .

Ralph B e n a tz k y macht die Musik dazu . Man kennt diesen
Komponisten aus dem Singspiel „Im weißen Rößl "

. Er macht sie
ohne großen Ehrgeiz . Er spannt aus , bei sich und anderen . Seine
Weisen , etwas verjazzt , liegen sofort im Ohre , zum durchschlagenden
Schlager reicht es zwar hier nicht ganz aus . aber die Refrains blei -
ben doch haften , man kann sie mitsummen , sie haben den blitzblanken
Allerweltstonfall . Man behält aus dem ersten Bild den Refrain
auf Hamburg und St . Pauli , aus dem zweiten ein hübsches , gefälli -
ges Walzerduett mit dem Refrain von der goldenen Liebe , der
natürlich um den anvertrauten Dreivierteltakt tänzelt , aus dem
dritten ein Tango - Duett , einen Foxtrott , einen Refrain im Gavotten -
stil , das beißende Couplet des Sebastian , und aus dem letzten ein
bißchen Rumba - Rhythmus und den die ganze goldne Liehe ver -
ulkenden Schlußgesang .

Benatzky gibt Friiches und Ma .ttes . Er läuft , musikalisch ge-
sehen , flott an

'
und trottelt und jazzt mit Saxophonen und gestopften

Trompeten , und vergißt nicht , auch eist bißchen Würze , in diesem

Falle Sentimentalität , einzustreuen . Originell der Schluß de»
ten Bildes . Bezeichnend eine Szene fast am Schluß : Lisa ist
im Kabarett , überraschend meldet der Agent das Erscheinen
vielgeliebten Komponisten , für Stimmung wird gesorgt , sie m °
Klavier eine gekannte Weise tippen , Beleuchtung , man „
Rührseligkeiten , Benatzky kippt diese Situation ins LächerU^. ^
wirft leicht zu beantwortende Fragen ins Publikum und i°o
Vorhang fallen . Na , so ist dieser Schwank . «

Das Konzerthaus war bis auf wenige Plätze ausveriav >^
Stimmung die beste , viele Wiederholungen von Gesängen u»

zen , viel Lachen über alte und neue oder frisch aufgebügei >
mindesten neu gewendete Witze . Das Landestheater hat »
Zugstück. , ij tP

Gespielt wurde unter der Regie von Fritz Herz recht sio '
munter . Wir haben für diese Art Unterhaltung zum Teil 0
Schausviel , zum Teil aus der Oper ein gutes , spielfertiges ^
das sich versteht und den Stil , wenn man von einem
sprechen darf , vortrefflich trifft , die Situationen ausnützt , ein ^
auf den Beifall , der ja an solchen Abenden immer locker l ' j u
ausspielt den Dialog hurtig jongliert , dazwischen improv ' ! ^
alles Gesangliche , das man auch halb gesprochen hinnimmt ,
Aiusik des Orchesters in schönen Einklang bringt . Kurt jjji ,
wirkt als Kapellmeister und Klavierspieler wie immer ^
Er ist rhythmisch exakt , deckt den Instrumentalklang ab , rtg4«,e'
die schau- spielenden Sänger und singenden Schauspieler a ?
durchsetzen können . ^ wp

Emmn Seiberlich gibt die Sängerin Lisa elegant „f«i£
mant , Lilla Iank die Tochter des Protektors der Opere ^ ^ >1
diese sind bei Alfons Kloeble und Karlheinz Lösel fttf .
Händen . Hermann Brand stellt sich als Bohemien vor .
diese sind bei Alfons Kloeble und Karlheinz Löse » y.- 1
Händen . Hermann Brand stellt sich als Bohemien vor . f £i>

ferenzier des Kabaretts und singt sehr zündend sein v ' il
plet . Paul Mü ' ler , Paul Rudolf Schulze . Marl - « f
Ulrich von der Trenk und die Vertreter kleiner RoU fl^
wesentlich zum rauschenden Erfolg des Stückes bei . ri

Ein Gottlosen -Theater in Moskau . Mit dem Stück ,$ e
gott " von Gorki wurde in Moskau ein Gottlosen -Theater ^
das ausschließlich antireligiöser Propaganda dienen soll.

Verbotene Theaterreklame . Ein diplomatischer
ereignete sich in Oslo aus Anlaß der Aufführung von . 0
„ Hauptmann von Köpenick"

, der dort dauernd volle Hanl <
Zu Reklamezwecken hatte das Theater einen Trupp Leute ^

:a. : hCi < t/D* *Siadt marschieren lassen , die in deutsche Uniformen der
Schusters Voigt gekleidet waren , und an der Spitze der Tru ^ ^ [(
als Kommandant der Theaterdirektor . Die Uniformen K
einer Berliner Theater - Ausstellungsfirma geliefert wo* £ jn(l>y
deutsche Gesandtschaft in Oslo erhob gegen diese Umzug^ ^ s'
und setzte bei dem norwegischen Außenministerium ein
Reklame durch .

»
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Mala Kari / Glanz und Elend einer großen Abenteurerin
Do» Carl -Waller Braumann .

VIl .

Verleumdung .
Jint Ztunde smäter war Kalisch wieder in Leods Wohnung .

jungen Frafti suchte er nun den Staatsanwalt Dr . Eduard

I"Ps auf , der ein -freund Pieter Kalischs war . Bei der Tänzerin

jemand eine Ähnung , wo Leod war . Die Mutter , begleitet von

^ »lizeibeamten »ind dem Staatsanwalt , legitimierte ihr Kind ,

K es in Empfang , und die Angelegenheit war erledigt . Dann

Ute Kaiisch sie zur Bahn . Beide , Mutter und Kind , fuhren zur

A der Baronin Sweerts van den Landes nach Arnheim , wäh -

? ? der Anwalt am 27 . August 1902 den Antrag auf sofortige Ehe -

einreichte . Noch einem Urteil vom 30. August 1902 erhielt

r » Mac Leod das Recht , dort zu wohnen , wo es ihr beliebte ; sie

verpflichtet , ihren Gatten auszunehmen . Leod wurde ver -

y ' fc, eine monatliche Rente von Ivo Gulden an seine Frau zu

Achten , die aber niemals bezahlt wurden .

|u Obgleich Leod jetzt immer kränklich war , kam er mit allen mög -

; 7Cn lichtscheuen Menschen zusammen . Seine Nachbarschaft mied er

. 0lf)- Am Tage schlief er und nachts feierte er Feste . Mit allen her -

^ usenen Vagabunden , soweit sie noch halbwegs anständig gekleidet

schloß er Freundschaft . Liebesorgien feierte er in semer Woh -

Er spielte und trank , machte Schulden und bezahlte niemand .

;i
n leiner Unverschämtheit ging er von dem Gedanken aus , daß man

Äia nichts wegnehmen könnt . Er hatte die Uniform ausziehen

fallen __ na schön, in Zivil lpmte man sich freier bewegen als in

? Zwangsjacke , die man Uniform nannte . Geld hatte er nicht , mit -

™ konnte man ihm keins nehme -.

!. Drei Monate vergingen in enem wüsten Leben .

Mief Leod am Tage , um nachts 5U jubeln .
Drei Monate

—«-i j^cuo am um iuvuii . Zu Hause oder außer -

wie es traf .
, , Ter Sommer war längst dah, , der Herbst ebenfalls . Es war

K" und rauh in der Natur geword » . November . November in der

!?tur , November in Leods Lebe . Niemand borgte mehr . Die

Freunde" hatten sich zurückgezogen . Und Leod war krank . Fiebernd

3 er in seiner kalten Behausung und fluchte , Fluchte auf seine

ijkau , die die Pflicht hätte , ihm bestehen . Jetzt wünschte er die

ftdfi herbei , deren Lebensglück er ertreten hatte . Er schrieb ihr

?"d mahnte sie an ihre Pslichten a > Ehe -rau : aber keine Antwort

<«m . Er bettelte sie , zu kommen , ver >bens . Er wurde grob — alles

"Jicb erfolglos . Seine Frau kam n^t . Immer wieder schrieb er .
" ie erhielt er eine Antwort .

,, Nun verlor er die Geduld . Er Wide brutal . Er verlangte , daß

Üe zu ihm käme , wenn sie von ihm m » „gejagt werden wollte , wie

Hund ".
Frau Mac Leod kannte ihren Motu mußte , was sie von ihm zu

erwarten hatte , und bangte vor der Zunft . Noch war sie sicher in
"

rnheim . Aber wie lange ?

Nicht lange sollte diese Ungewißheit,auern . Am g . Dezember

1902 brachte das „Allgemeene Handelsdh " eine sogenannte War -

Kling Leods , die besagte , daß niemand eng seiner Frau auf seinen

Zainen borgen sollte
'
, da er für nichts «Aminen würde . In der

Stadt , wie
' in der Umgebung machte d « „Warnung " natürlich

großes Aufsehen . Leod hatte seinem Beu ^,, die Krone aufgesetzt .

hatte die Öffentlichkeit angerufen , daft diese über seine Frau

den Stab brechen sollte . Nicht nur in ein Zeitung erschien, diese

Anzeige . Er hatte noch andere Blätter N»den Abdruck bezahlt .

Er schrie es hinaus in die Welt , daß seine Fr aus eigenem Antrieb

die eheliche Wohnung verlassen hatte , verja ^ den Grund

dazu .
Die ganze Stadt las diese Annonce . Auch ^ lisch . Er wußte die

Freundin Arnheim vorläufig in Sicherheit,, ^ a5et vorsichts¬

halber hinaus . Es war am Vormittag des Dezember 1902. Er

wollte Margueritta Gertrud trösten , aber er ka ^ , Zei -

tungsanzeige hatte ihr Wirkung nicht verfehlt . ,nte Sweerts van

den Landes hatte ihre Nichte durch ihre Dienest auffordern

lassen , sofort Arnheim zu verlassen .

So kam es , daß am 10. Dezember 1902 die hjn des reichen

Kaufherrn Zelle mit ihrem Kinde auf der Strah ^ Kaum die

nötigsten Kleidungsstücke besaß sie , um ihr Kind Dützen . Kaufen

konnte sie sich aber auch nichts , denn ihre ganze -p ® aft betrug nur

VA Gulden . Draußen tobte die Winternacht . Der gn der

Kleidung der jungen Frau . Schützend hatte sie * ßind jn den

Mantel
'
gehüllt und sich auf einen Stein vor dem Ue bet Tante

niedergelassen . Noch scm sie nicht lange , da fuhr eme . oot Ein

Herr wollte eilend die Stufen hinauf , aber em Rus ^ ihn zurück.

Wieder war es Kalisch , ihr Freund und Helfer .

Fürsorglich verpackte er die Koffer und hob die I .xnde Frau

in den Wagen , der schnell davonfuhr .

Die Baronin , die ihre Nichte so rasch losgcwordei > freute

sich darüber . Sie wollte ihr Haus remhalten und die

Verwandtschaft in ein schlechtes Licht bei der ffiesei ^ ^ setzt

werden . Aber sie hatte die Rechnung ohne die Bewohne ^ ^ rn -

heim gemacht . Diese fingen sofort an . über die Frav ^ „ d

ihren Standesdünkel herzuziehen . Hier iah man ^ ia w Einmal

den großen Unterschied zwischen der guten (^eiellschast , ^ îte

nur im Reichtum lag , und der armen Verwandten . ^

Sweerts van den Landes hatte die junge <̂ rau

hinausgejagt — ihre eigene Verwandtschast ,
mit

>^ ronin
Kinde

Einige Stunden später hielt auf dem Amsterdamer
Bah ^

q . dem Kalisch und seine beiden Schutzbefohlenen entstieg
5nfiitiff 9fm dem Nabnboie bat Hfl1 . . .

^ eder dachte an die Zukunft . Auf dem Bahnhofe

mnqe Frau , im Wartesaal auf ihn zu warten Et selbst

sorgen, daß sie gut und sicher untergebracht wurde . S c » « it
allem einverstanden und blieb allem mit dem Kinde zurun . .

hatte nicht gesagt , wohin er gehen wurde .

In einer Taxi fuhr er nach der Prinzengracht Er » »««/

der alte Zelle in seinem Büro zu finden war . und liek sich de>

melden . Es dauerte nicht lange da saßen sich die beiden Herren
QotTi » mnlfte mikbrnusen . als Ha '

beschäftigen wollte , um sich abzulenken . Wieder sprach er init ihrem

Vater , und Anfang 1903 nahm Margueritta Gertrud die ersten

Stunden . Ihrem Vater gefielen die Tänze , und gern fügte er sich

ihrem Wunsche , in Paris Studien treiben zu dürfen .

Frau Mac Leod reist nach Paris.
In Paris wohnte sie zuerst in einer kleinen , vornehmen Pension .

Vormittags ging sie meist in das Museum der orientalischen Neligio -

nen , die „Musce Guimet "
. Sie trieb ihre Studien mit solch einer

Energie , daß man glauben konnte , sie werde gehetzt . Sie wollte Geld

verdienen , um nicht immer aus ihren Vater angewiesen zu sein . So

hatte sie sich nur eine kleine Summe als Darlehen ausbedungen , die

sie mitnahm . Für ihren Lebensunterhalt wollte sie dann selbst

sorgen .
Neben dem Museum , das auf der place de Jena liegt , befindet

sich auch die Galerie de Jene , in der viele Gegenstände aufbewahrt

werden , die den Indern in der Ausübung ihrer Religionsübungen

zum Gebrauch dienten . Der Bibliothekar war der berühmte , franzö -

fische Rechtsanwalt Dr . Rene Elunet , der ihr überall behilflich war .

Er besorgte ihr Bücher über die indischen Tempeltänze . Ueber die

Arbeiten der Bajaderen unterrichtete sie sich , denn als solche wollte

sie angesehen werden und auftreten . Sie ahnte , daß ihre exotische

Schönheit vor allem hier , in der Stadt an der Seine gefeiert werden

würde , und daß man sie wie eine Göttin feiern würde , wenn sich der

Erfolg einstellen sollte . Vor allem nahm sie aber besonders genaue

Kenntnis von den alten ^Übersetzungen der Sanskritschriften . Diesen

entnahm sie die theoretischen Kenntnisse in indischer Tanzkunst , und

bald versuchte sie die ersten Tanzstudien selbst.

Zuerst arbeitete sie allein , mit den Lippen einen eintönigen

Sing - Sang der indischen Musikanten nachahmend . Es ging . Nun

suchte sie sich eine Dame , die ihr auf dem Klavier diese Musik vor -

spielen mußte , und seit der Zeit arbeiteten die beiden Frauen zu-

sammen . Gegen Dr . Elunet war sie sehr liebenswürdig , kein Wunder

also , wenn dieser sich als Kavalier zeigte . Mit ihm sprach sie eines

Tages über ihr Vorhaben , öffentlich aufzutreten und klassische

Tempeltänze vorzuführen . Elunet sagte Unterstützung zu und inter -

essierte einen erstklassigen Komponisten für den Plan . Auch für ein

stilechtes Kostüm sorgte er .
Dr . Elunet fragte sie eines Tages nach ihrem Namen . Vorerst

wußte sie nicht , was sie sagen sollte und antwortete ausweichend . Auch

wollte sie nicht zugeben , daß sie Holländerin war . Und schließlich

bat sie ihn , ihren Namen verschweigen zu dürfen . Ueber ihr Vor -

haben aber sollte er als einziger genau unterrichtet werden . Sie

wollte nicht nur Tempeltänze , sondern auch jene klassischen Legenden

der Inder ' öffentlich vorführen und bat Dr . Elunet um sein« tat -

kräftige Unterstützung . Er versprach alles , beabsichtigte sogar »iii

sie Propaganda zu machen , und sicherte ihr einen grogen Erfolg zu.

In ihrer Arbeit waren die Monate dahingegangen . Es war

wieder November geworden , und mit dem trüben Wetter war auch

ein trüber Brief aus Amsterdam eingetroffen . Leod schrieb , datz er

es nicht zulassen würde , daß sie seinen „ehrlichen Namen " einer Dirne

gleich durch den Schmutz zöge , und forderte sie zur sofortigen Rückkehr

auf . Entweder zu ihni oder zu ihren Verwandten nach Nymwegen .

In ihrer Unkenntnis der Gesetzeskunde wußte sie zuerst nicht , was

sie tun sollte . Durch den Brief
'
Leods war sie eingeschüchtert , zumal

er ihr angedroht hatte , sie der Polizei zu übergeben und in ein

Kloster einsperren zu lassen . Sie suchte nach einem Ausweg . Aller -

dings wagte sie nicht , mit Dr . Elunet zu sprechen oder einen Advo «

taten aufzusuchen und ihn um Auskunft zu bitten ,

was bisher von den Gerichten noch nicht offiziell ausgesprochen

worden .
In ihrer Angst vor Leod folgte sie seimn Drohungen und be-

schloß, zu ihren Verwandten nach Nymwegen zu fahren , da ihr Vater

verreist war . Dr . Elunet hatte sie von ihrer Absicht unterrichtet ,

aber ihr Ziel nicht angegeben . Auf seinen Wunsch tanzte sie vor der

Abreise zum ersten Male vor ihm und einigen Freunden , Gelehrten

und Reportern . Und mit welchem Ersolg ! Die Herren in Paris

waren Sensationen gewöhnt aber was sie hier sahen , war mehr als

eine Sensation . Das war Erlebnis ! Wieder wurde sie nach ihrem

Namen gefragt , und wieder verweigerte sie die Antwort , denn sie

wußte noch nicht , wie sie sich nennen sollte , und ihren wirklichen

Namen verschwieg sie.
,

Am andern Tage sollte die Abreise erfolgen . Am Vormittag

hatten die Zeitungen die ersten Nachrichten über sie gebracht und sie

schnell bekanntgemacht . Zu einem Vertreter des „Matin " äußerte

sie sich, daß sie nach ihrer Rückkehr öffentlich auftreten und vor allem

die Tänze der indischen Tempeltänzerinnen vorführen würde . Da -

mit mußten sich die Herren vorläusig begnügen . Einer der Reporter

war förmlich verliebt in sie und gab seinen Gefühlen in Worten der

Begeisterung Ausdruck . Er schilderte die Tänzerin als groß und

schlank, mit
'

ambrafarbigem Teint und einem faszinierenden Gesicht.

Ihr Auge wäre verträumt , und ihr ganzes „Ich " strömte eine

Atmosphäre aus , voll von überraschenden Reizen und zauberhafter

Schönheit , wie dies nur bei einer Kreolin möglich wäre . Sie — aber

die Tänzerin , deren Namen man nicht wüßte , wäre eine Hindu !

Da war es heraus in der Oeffentlichkeit ! Eine Hindu war sie .

Ein anderer hatte es gesagt , und nun mußte es wohl die Wahrheit

sein . Stolz war sie aus ihren ersten Ersolg , aber traurig und nieder -

geschlagen reiste sie nach Nymwegen ab . —

Paris lag hinter ihr . Was würde diese neue Episode in Holland

für sie bedeuten ? Nichts ! Das wußte sie ! Nichts ! Sie tonnte sich

mit dem Gedanken nicht vertraut machen , aber trotzdem suhr sie .

Aus Angst vor ihrem Gatten .
Leod hatte indessen bei den Verwandten in Nymwegen gut vor -

gearbeitet . Er hatte seine Frau als eine Dirne hingestellt und die

frommen Tanten in Holland gebeten , die arme Seele der Gefallenen

zu retten . Mit Feuereifer stürzten sich daher die Damen auf diese

Aufgabe und beteten und sangen vor der jungen Frau . Es ist ver -

ständlich , daß sie sich von allen zurückzog und kaum das Zimmer

verließ .
(Fortsetzung folgt . )

Ein Kind ist entführt / Von Waller Verndl .

Menschenraub , Erpressung und „Rockels " in USA.

Die Polizeitruppen des gesamten Staates Newyork — doppelt

so groß wie Deutschland — find alarmiert , alle Grenzstraßen sind

besetzt, alle Brücken werden bewacht , der Autoverkehr von Newyork

ist mit einem Schlage gestoppt und vollzieht sich im Schneckentempo ,

denn jeder Wagen muß durchsucht werden . Auf diese Weise ver -

säumen Börsianer die wichtigste Sitzung , Wirtschaftsmagnaten be-

deutsame Termine . Aber niemand murrt , jeder greift nach dem

neuesten Extrablatt ; denn es ist etwas Entsetzliches geschehen : ein

Kind ist geraubt !
Nicht irgendein Kind schlechthin , das berühmteste Kind von

Amerika , Charles Augustus Lindbergh . der 19 Monate alte Sohn

des Nationalhelden und Ozdanfliegers Lindbergh . Selbst schon

ein Nationalheld im Kinderwagen , ahnungsloser Besitzer der mei -

sten freiwilligen Paten und Patengeschenke der Welt ! Geraubt

aus seinem Bettchen am hellen Abend um 7 Uhr . Nur weil man

einmal das Fenster offen stehen ließ . . . Wer war der Täter ?

Eine hysterische Frau , die der Versuchung nicht widerstehen konnte ,
einmal in ihrem Leben das '

berühmteste Kind von Amerika in

ihren Armen zu halten ? Oder aber — was eine gebräuchlichere
Sensation wäre , wenn man so sagen darf — eine gut organisierte

Verbrecherbande ?
Vor einem halben Jahr etwa verschwand auf rätselhafte Weise

das drei Monate Söhnchen des Mister L . aus New Jersey bei

Newyork . Es verschwand fast vor den Augen der Eltern aus feinem

Wagen im Garten an einem Tage , an dem in der Morgenausgabe
der bedeutendsten Newyorker Zeitung ein Artikel von Mister L.

erschienen war . In diesem Artikel war in vorsichtiger Form an -

gedeutet , Mister L . sei nun endlich der berüchtigten Bande X auf

der Spur . Mister L . war nämlich Kriminalreporter dieser Zeitung .

Am Abend verschwand das Kind . Die verzweifelten Eltern , die

alles aufboten zur Rettung des Kleinen , fanden ihn in einem

Versteck nicht mehr lebend vor . Mister L . gestand vollkommen ge-

brachen , daß er aus Furcht , seine ' Stellung zu verlieren , den völlig

unbegründeten optimistischen Satz , die Bande X betreffend , in die

Zeitung lanciert hätte . . . .
In ruhigen Zeiten "

, so sagt die Kriminalpolizei von Newyork ,

„verschwinden jährlich etwa 400 Kinder . Verstehen Sie recht ,

400 Fälle von Kindesraub , die gemeldet werden . Wir schätzen die

Zahl derjenigen verbrecherischen Entführungen , die von den un -

glücklichen Opfern aus Furcht vor Weiterungen nicht angezeigt wer -

den , auf weitaus höher . . .
"

Erpressung heißt die Losung , die zu diesem Kindesraub führt .

irren und S i M rD it r ailmiirmtbe
'
der alte H° Das wissen die Verbrecherorganisationen nur zu gut . Eltern die

« « h Wh bnttP er die öcmse furchtbare Vergangenheit ew ^hre unmündigen Kleinen IN den Händen von krupello en Ver -

^
Er wußte von der Sch dung und von dem It .s-< echern wisien und nicht alles aufbieten , sie daraus zu befreien -

bnt er
'

Kattlck ^ bn
'
m lemer Tochser

'
und

^
seinemPnkelttnde zu führen . Warum nur Kinder ? Es verschwinden kaum weniger Er -

Kalisch war überrascht . Er hatte auf mehr Widerstand gerechnet . ,chjene. . Ein ehemaliger General der amerikanischen Armee , ein

Mutter und Kind wurden im Heim des Großvaters ausze «

nommen .
Einige Wochen vergingen . ' Mit unendlicher Muhe hatte,sie

es

endlich erreicht , daß ihr Tochterchen Johanna Louise Zur EmeHung

ins Kloster gebracht wurde , das auch ihr damals zum Aufenthalt ge

dient hatte . . . . . .. . . . .■

Nun war sie allein . Ihr Vater war ständig im Gejchast und sie

selbst langweilte sich. Eines Tages besuchte sie Pieter Kali,ch und

schüttete ihr ganzes Herz aus . Sie erinnerte ihn an Java und ihre

Tanzstudien und erbat seine Unterstützung , damit >le sich der orientz -

lischen Tanzkunst widmen und darin ausbilden konnte . . .Nur ju

ihrem Vergnügen
" hatte sie hinzugesetzt , denn sonst hatte sich^

Kamch

nicht damit einverstanden erklart . So nahm ^ r^aber ^ an ^ da ^ ie
^̂

slangelehener Bürger , Aiitglied des Vorstandes verschiedener

ellschaften , verschwand erst vor wenigen Wochen . Es war eire

iation ersten Ranges , hinter der sämtliche Kriegsschauplätze

Welt und alle bedeutsamen Konserenzen im gleichgültigen Hin -

Sund blieben . Nach einiger Zeit kehrte der alte Herr zurück,

kibagatellisierte die Angelegenheit als ein Mißverständnis —

M Erholungsreise incognito . . . Inzwischen erfuhr Newyork

acder Hand , daß diese Rückkehr den alten Herrn 50 000 Dollar

uje hatte und , wie man mutmaßt , eine lausende Rente . An

zzorr die Zahlungen gehen — darüber zu schweigen hat das

»on ?smitglied verschiedener nordamerikanischer Wirtschafts -

heute alle Ursache !

qNanEuropäer schüttelt den Kopf — unbegreifliches Amerika !
— nte : Amerika hat bis vor 100 Jahren keine ..öffentliche

Ordnung " gekannt ; das Land , das seinen Bewohnern die Un -

annehmlichkeiten der polizeilichen Meldung und Registrierung er -

spart , gönnt ihnen auf der anderen Seite kaum die primitivsten

sozialen Unterstützungen . Amerika den Amerikanern — bringt es

einer zu etwas , umso bester . Verkommt er auf der Straße , so

tiiinmert sich der Staat auch nicht weiter darum und ist nur i »

einem Punkt großzügig — er stiftet ohne Ansehen der Person einen

Armensarg !
Die Amerikaner sind aus sich angewiesen , auf ihre eigenen

Organisationen . Und diese Organisationen sind eben oft eigener

Art . Für die strasfe Organisation der großen Städte heißt das

hauptsächlichste Geschäft : Erpressung ! Der moderne Ausdruck für

diesen tyrannischen Blutsauger am amerikanischen Wirtschafte

leben ist „Racket"
. Und wenn selbst kein echter Amerikaner dieses

Wort klar deuten kann , so ist der Sinn doch umso besser bekannt :

es ist die unumgängliche Steuer , die die nichtarbeitende Großmacht

der Unterwelt von der Arbeit , vom Gewerbe , Handel und jedwedem

Verdienst erhebt . Racket ist vergleichbar dem Zehnte » , den die

Raubgrafen und Wegelagerer von wehrlosen Reisenden forderten .

Wie entsteht ein Racket ? Nehmen wir einmal an , die Wäsche»

reien von Newyork seien noch nicht in den Händen der Unterwelt »

Organisationen — wir können beruhigt sein , sie sind es längst ! —

Da beginnen die Agenten d^r Organisation , diese kleinen , unter -

diückten Angestellten , die ihre Chefs oft nie im Leben zu Gesicht

bekommen und Gefahren ausgesetzt sind , welche die Drahtzieher nie

erreichen — da beginnen t^ e Agenten der Organisation , die kleinen

Handwäschereien , die sich durch die Konkurrenz eine / benachbarten

Waschfabrik geschädigt suhlen , zusammenzuschließen . Die Agenten

versprechen allen Beteiligten größte Erfolge — ober die Sache

kostet natürlich eine Kleinigkeit . Nach Umfang des Betriebes be -

rechnet . Und dann fliegt eines Tages ein Gebäude der neuen

Fabrik in die Luft oder aber verschiedene Lieserwage » werden mit

Säureflaschen beworfen oder sämtliche Motoren gehen zu Bruch —

kurzum , die Fabrik kann sich entscheiden : entweder sie zahlt dein

Agenten , der sich prompt einstellt , eine entsprechend hohe , sehr hohe

Summe , woraufhin ihr gnädigst der Anschluß an den Waschkonzern

bewilligt wird , oder aber ihr Inhaber kann sich in weiteren

aushängen . Der Ausgang der Sache ist klar — der

Waschkonzer » wird eine Großmacht , die nuu wiederum sämtliche

weiteren Waschfabriken der Stadt mit den bewährten Mitteln zu

Tcde hetzt oder angliedert . Von dem Gewinn kann maii sich eine

annähernde Vorstellung machen . Die Kunden merken natürlich

nichts , nur die Wäsche wird teurer . . . Racket — Erpressung !

Es gibt kaum einen Wirtschaftszweig heute in Amerika , der

nicht durch „Rackets " organisiert wäre . Angefangen von der Milch -

belieferung der Städte über das Transportwesen bis zu den

Theaterbillets und der Bahnhofsbücherei . Man schätzt die Ein -

nahmen der „Raketeers " in ganz Amerika — eine vage und vor -

sichtige Schätzung . Genaues weiß natürlich niemand — auf

500 Millionen Dollar im Jahr .
Eine schöne Einnahme , der verhältnismäßig geringe Ausgaben

für die „ausführenden Organe " der Unterwelt , die Agenten und

Angestellten , gegenüberstehen . Größer sind schon die Summen , die

im Interesse des „hockup
" draufgehen , im Interesse der Beziehungen ,

durch die das amerikanische Verbrechen heute eine Großmacht ist.

Diese Beziehungen spannen sich von der Verbrecherwelt zu den

Bböiden , zur Justiz zu den amtlichen Organisationen — und zur

Polizei . Es ist ein außerordentliches System von beispielloser

Organisation — es arbeitet mit dem Geld und hinter dem Rücken

des Bürgertums , lautlos , wenn es nicht angezeigt ist , gelegentlich

einmal mit einem Kinderraub oder ein paar wohlgezielten Re -

vi^Iverschüssen ein bißchen Sensation zu machen

tr * «
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Die Not der Gemeinden.
Die Lage im Bezirk Ettlingen.

ck\ Ettlingen , li . März . Die hier unter dem Vorsitz »es Bürger -
»reijters Schöpfte - Langensteinbach stattgefundene Bürger -
in e i st e r v e r s a m m l u n g beschäftigte sich mit den zurzeit für die
Gemeinden wichtigsten fragen wie : Laubstreu Eemeindegerichts-
wesen , Vermessungsgebühren u. a . Bezüglich der Jagdzinsen
soll in, Hinblick auf die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse dem
Pächter

" ein Nachlas ; von 20 -50 Prozent . gewährt werden . Die
F ö r st e r st e u e r , die heute 28 Pfennig pro Hektar Wald beträgt
l früher 10 Pfennig ) soll , wenn irgend möglich , herabgesetzt werden.
Die Hauptsorge der (Semeinden ist die Aufstellung der Vor -
anschlüge . Bei der Besprechung dieser brennendsten Tages -
frage kamen wiederum die Nöte der Gemeinden so recht zum Aus -
druck . Die Ausgaben werden täglich durch die Wohlfahrts - und Für -
sorgelasten erhöht , während die Einnahmen immer geringer werden.
Nachdem die Gehälter der Eemeindebeamten ganz bedeutend herab -
gesetzt sind , sind weitere Einsparungen kaum mehr möglich . Trotz¬
dem dürfen die diesjährigen Voranschläge die letztjährigen nicht über-
schreiten , ebenso darf auch die Umlage nur mit Genehmigung des

. Finanzministeriums erhöht werden . Praktische Fingerzeige zur Losung
dieser schwierigen Fragen gab der Vortrag des Revisionsbeamten des
Bezirksamts . Erbitterung verursacht auch in den Gemeinden die
Einstellung von Versorgungsanwärtern , die nicht
immer mit den örtlichen Verhältnissen vertraut seien . Da es sich
liier um ein Reichsgesetz handelt , ist vorerst keine Aenderung zu er-
warten .

Die Versammlung beschäftigte sich sodann auch mit der Frage der
M i l ch n e r j o r g u n g. die bei der äußerst schwierigen Wirtschaft -
lichen Lage unseres Bezirks eine ganz besondere Rolle stielt und den
restlosen Zusammenschlug der Milchproduzenten notwendig macht .

Zum Schluß wurde darüber beraten , wie man den Gemeinden,
die durch die Stillegung der Spinn - und Weberei «
betriebe Neurod und Frauenalb in eine schwierige finan -
zielle Lage gekommen sind , Erleichterungen verschaffen kann. Landrat
Dr . G ä d e k e machte zu den angeführten Punkten sachgemäße Er -
läuterungen . Die Bürgermeisterversammlungen sollen , je nach Be-
darf , etwa vierteljährlich stattfinden , nicht monatlich, wie es der

' Landesverband angeregt hatte .

Bürgermeisterversammlung in Engeo .
Engen , 0 . März . Der Verband badischer Gemeinden

( Bezirk Enge n ) hielt vor einigen Tagen in Engen eine Ver-
sammlung ab , der auch der neue Landrat F r i ck beiwohnte . Der
Vorsitzende des Bezirks . Bürgermeister Dr . 2 ä k l e-Jmmendingen ,
referierte in sachlicher , ruhiger Weise über die N o t d e r G e m e i n-
den . Die Rückgabe der gehobenen Fürsorge mit Aus-
nähme der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge
an die Gemeinden — eine alte Forderung dieser — müsse nunmehr

j unter allen Umständen erfolgen . Die den Gemeinden im Sommer
* vorigeit Jahres auferlegten Lehrer - bzw . Schulbeiträge
i seien untragbar . Die Kosten für die W o h l f a h r t s e r w e r b s-
i losen nehmen auch in den Landgemeinden immer mehr zu . Er

streifte das Gutachten des Staatssekretärs a . D . Popitz für den F i
n a n z a u s g l e i ch, der von unten nach oben erfolgen solle . Die
Strompreisermäßigung der großen Kraftwerke bezeichnete
der Vorsitzende als viel zu nieder . Hier müsse unbedingt vom Preis -
kommissar etwas unternommen werden. Eine Herabsetzung der Be-
fördenuigssteuer sowie big Herausnahme der Fischerei lind 3 ;igb aus
dem Pachtschutzgesetz sei unbedingt erforderlich.

*

Mosbach, 5 . März . (Aus dem Kemeinderat .) Schäfereibesitzer
Sebastian Schmitt in Osterburken erhält in Anbetracht der lata -
stropbalen Lage der ^Schäferei und der besonderen hier vorliegenden
Verhältnisse den Preis für die Weidepacht um einen angemessenen
betrag ermäßigt . — Dem Bürgerausschuß ist Vorlage zu machen
über die Abänderung der Besoldungssatzung. Besoldungsordnung und
des Stellenplanes für die städtischen Beamten und wegen Erlassung
einer Angestelltensatzung. — Die Einführung von

'
sogenannten

Bettlerschecks wird endgültig beschlossen.
h . Walldürn , 5 . März . (Sias dem Gemeinderat -I Wegen einer

Kapitalaufnahme der Gemeinde in Höhe von ISO 000 RM . wird von
den demnächst stattfindenden Verhandlungen mit einer Bau - und
Darlehenskasse Kenntnis gegeben . — Der Rektor der hiesigen Volks-
schule, Hans Eckstein , wird auf 1. April 1032 zur Rühe gesetzt.
Der Gemeinderat faßte den Beschluß an das Kreisschulamt heran-
zutreten , diese Stelle nicht auszuschreiben, sondern dem dienstältesten
Oberlehrer Mayerhöfer zu übertragen . — In Anbetracht der finan -
ziellen Verhältnisse wird in diesem Jahre ein Beitrag für das Be-
zirksmuscum nicht geleistet. — Ein Antrag der hiesigen Friseurmei¬

ster um Erlaß einer ortspolizeilichen Vorschrift zur Beseitigung der
wilden Bedienung aus hygienischen Gründen wird dahingehend be-
antwortet , daß das Aufstellen einer solchen von der Senkung der der-
zeitigen Preise abhängig gemacht wird .

fr . Wertheim . 3 . März , («lue dem Gemeinderat .) Für ver-
schiedene Gewerbebetriebe erfolgte eine Neufestsetzung des Wa » er-
zinses . Die irrt Entwurf vorgelegte Wasserbezugsordnung nebst
zwei Tarifen wurde genehmigt. — Zur Durchführung der Verord -
nung über die Fürsorgepflicht soll ein Fürsorgeausschuß bestellt wer-
den . — Abgelehnt wurde ein Antrag der NSDAP . , das betäubungs -
lose Schächten zu verbieten oder bei Schächtungen im Gemeinde-
schlachthaus die Gebühren in dreifacher Höhe zu erheben. Der wei-
tere Antrag der NSDAP . , wonach das Bürgermeisteramt ersucht
wird , bei der badischen Regierung dahingehend vorstellig zu wer -
den , daß sofort durch Notverordnung den Gemeinden das Selbstbe-
stimmungsrecht bezüglich der Gemeindebeamtengehälter zurückge-
geben wird , wurde angenommen . - - Als Bürgermeister -Stellvertre¬
ter wurde Gemeinderat Hahn bestellt .

Konstanz . 5 . März . ( Etatssorgen .) Der Entwurf des Voran -
schlags der Stadtgemernde Konstanz sür das am 1 . April 1932 be¬
ginnende neue Rechnungsjahr wurde vom Stadtrat besprochen . Die
Voranschläge der technischen Werke sollen durch einen stadträtlichen
Ausschuß durchgeprüft werden . Neben vielen anderen Einsparungen ,
die noch nötig sind , sollen auch Ersparnisse erzielt werden dadurch,
daß die geplante . Erweiterung des Fortbildungsschulunterrichts auf
Kosten der Sadt unterbleibt , und daß die Zahl der übergesetzlichen
Lehrkräfte an der Volksschule verringert wird . Aus dem gleichen
Grund muß auch der freiwillig eingeführte Handfertigkeitsunterricht
an der Volks- und Fortbildungsschule wegfallen.

Sanplversammlnng des oberba damischen
Musikerverbandes . E *

DZ . (Aichstetten a. K., 6. März . Am Sonn ' der iag fand hl« >:l
diesjährige ordentliche Frühjahrshauptversammlr lnfl obl >'
Kubischen Mus ikv erb and es , der sichren ! zzzoten badischen
ganisation auf bem Gebiete bcr Volksmusikbestrebmlunungen, statt. N
eigentlichen Tagung gingen am Vormittag Ausschente ?ußsitzungen votM*
in benen interne Fragen besprochen würben . A 5j e zzormittO
sitzungen schloß sich ein gemeinschaftliches Mittc igeffen . Nach de»
Mittagessen fanb eine Besichtigung bes Eichs. tette r Winzerkelltt»
statt . Um ' '- 3 Uhr nachmittags eröffnete P ? . Präsident KromN '
Freiburg die sehr gut besuchte Hauptversammlu ^ hg mit % ca[ iif,ungp
warten . Anwesend waren 53 Vereine mit 2f" tJo Vertretern . W»
aufgenommen wurde der Musikvereir ^ 'l H a lte rd i nae ».
Präsibent Kromer gab einen ausführliche- ' . Jahresbericht
Trotz bei Not der Zeit konnte der Bestand glicht nur gehalten s-N'
dern sogar noch vergrößert werden. Dem Ver -. - 5and gehören 82 Musik'
vereine an . Bei den Musikfesten in Bleibach r >nd in Lahr die einen
guten Verlauf nahmen , wurden auf musikalisch em Gebiet äusae,ei» '
nete Leistungen geboten. In diesem Jahr wir .^ d von größeren Ber-
anstaltungen abgesehen . Ein besonderes mustkalisLehes Ereignis bildete
di» Herausgabe zweier musikalischer Werke des '»Freiburaer Komv»
nisten Dörle . Den Kassenbericht erstattetet der Stadtkassiercr
Stel z-Emmendingen . Der Beitrag wird im laufenden ^ ahr von
80 auf 60 Pfennig herabgesetzt , dabei wurde ausdrücklich betont das!
diese Beitragssenkung nur baburch möglich ist, dt aß die ganze Ver -
waltung ehrenamtlich geleistet wirk Weiter wurK>e beschlossen allen
Musikern, die 30 Jahre im Verband aktw tätig Hind, eine Ebruna
zuteil werden zu lassen . Präsident kromer schloßt die Versammlung
mit dem Ausdruck der Befriedigung über die harmonisch verlaufene
Tagung .

40 Fahre Nebenbahn Keh- Biihl.
Es war in den sechziger und siebziger Jahren de? letzten Jahr -

Hunderts ein sehnlicher Wunsch ber Bevölkerung , einem Bahnan¬
schluß anzugehören , um den damals noch abgelegenen Landstrich
dem allgemeinen Verkehr zu erschließen . Fuhr doch um jene Zeit
noch die alte , gelbe Postkutsche landauf , landab und brachte nach
alter , guter Sitte , die Landpost und ihre Reisenden nach den Be-
stimmungsorten .

Als in den achtziger Jahren der Vau einer Eisenbahn Ge -
wißheit wurde , da ging ein Frohlocken durch die Bevölkerung wegen
der Hoffnung auf günstigeren Transport der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse und den damit zu erwartenden Aufschwung des Handels
und Gewerbes.

Am 11 . Januar 1932 waren 40 Jahre verflossen , seitdem die
Nebenbahn Kehl — Bühl bem allgemeinen Verkehr übergeben
wurde , nachdem die landespolizeiliche Abnahme am 28 . Dez . 1891
erfolgt war unb bie eigentliche Eröffnungsfeier am 4 . Jan . 1892 in
Gegenwart bes damaligen Großherzogs von Baden stattgefunden
hatte . Die Konzession für den Bau und Betrieb dieser Bahn war
der Straßburger Straßenbahn - Gesellschaft erteilt worden . Im Laufe
der Jahre entwickelte sich ein lebhafter Verkehr aus dem Hanauer -
land nach Bühl , Kehl und Straßburg . Der unglückliche Ausgang
des Weltkrieges brachte im November 1918 zunächst die vollständige
Absperrung von Straßburg . Die neue Lage veranlaßte die Straß¬
burger Straßenbahn - Gesellschaft , den Betrieb ihrer in Baden ge-
legenen Bahnlinien einzustellen. Zu einer Stillegung des Betriebes
kam es indessen nicht , weil dieser zunächst für Rechnung des Landes
Baden durch die Reichsbahnbirektion Karlsruhe weiter geführt
wurde . Die Linien Kehl — Bühl ging mit den andern badischen
Linien der Straßburger Straßenbahn - Gesellschaft in den Besitz des
badischen Staates über , welcher im Jahre 1923 den Betrieb auf
die Mittelbadischen Eisenbahnen A .- G . übertrug .

Eine gewisse Scheinblüte erlebte die Linie Kehl—Bühl im
Jahre 1923 , als infolge der Unterbrechung der Reichsbahnstrecke
Offenburg—Appenweier —Renchen und Appenweier—Kehl durch die
Franzosen der gesamte Durchgangsverkehr über die Kleinbahn ge-
leitet werden mußte. Immerhin hat die Bahn bei dieser Gelegen-
heit ihre Leistungsfähigkeit bewiesen und der Allgemeinheit
schätzenswerte Dienste geleistet. Unter der neuen Vetriebsführung
wurde der Oberbau der Linie Kehl—Bühl einer durchgreifenden
Erneuerung unterzogen . Die Fahrzeuge wurden modernisiert ; u . a .
wurde die elektrische Beleuchtung in den Personenwagen eingerich-
tet . Als besonders wichtige Neuerung stellt sich die Beschaffung
von Rollschemeln dar , welche die oft beanstandete Umladung der
Wagenladungsgüter auf den Uebergängsftationen der Reichsbahn
erspart und eine raschere Zuführung der Wagen ermöglicht.

Die Politik der
Deutschen Bolksparlei

Für Sammlung des liberalen Biirgerlnms .
Der

^ Geschäftsführende Ausschuß der Deutschen Volks -
Partei trat am Sonntag in Karlsruhe zu einer Sitzung zu-
kommen , die aus dem ganzen Lande überaus stark besucht war . An
der Sitzung nahmen Reichsminister a . D . Dr . E u r t i u s sowie
^ inanzminister Dr . Mattes teil . Nach einem einleitenden Bericht
von Rechtsanwalt S t e i n e l - Pforzheim gab Reichsministcr a . D.
Dr . E u r t i u s einen Ueberblick über die politische Lage . Die aus -
giebige Aussprache endete mit einem uneingeschränkten
Vertrauensvotum für Dr . Curtius . Dabei wurde der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß eine politische Linie innerhalb der
Deutschen Volkspartei gefunden wird , die nicht nur die Geschlossen-
heit der Partei gweährleistet , sondern auch die Möglichkeit zur
Sammlung weitester Kreise des liberalen Bür -
ficitum ; bildet . Das nächste Ziel der Partei sei , sich mit aller
Kraft für die Wiederwahl des Reichspräsidenten von
H i n d e n b u r g einzusetzen . Dazu rufe die Deutsche Volkspartei
ihre Anhänger in Stadt und Land auf .

Generalsekretär Wolf berichtete sodann über die Vorbereitung
zur Reichspräsidentenwahl und gab noch nähere Richtlinien zur
Durchfuhrung des Wahlkampfes aus .

Am Schluß der Sitzung wurde auf Vorschlag von Rechtsanwalt
St e i n e l - Pforzheim zu seiner Entlastung Finanzminister Dt .
M attes zum geschäftsführenden Vorsitzenden . Dr .
Ulm - Mannheim zum stellvertretenden geschäftsführenden Vorsitzen -
den der Partei bis zur endgültigen Neuwahl durch den Parteitag
gewählt . Finanzminister Dr . Mattes nahm die Wahl an und dankte
Rechtsanwalt Steinel -Pforzheim unter dem lebhaften Beifall des
Geschäftsführenden Ausschusses für seine aufopferungsvolle Arbeit
in den langen Jahren , in denen er die Partei in Baden geführt hat .
Die christlichen Gewerkschasten sür Kindenbnrg

Das Landeskartell der christlichen Gewerkschaften Südwestdeutsch -
lands hat einen Aufruf zur Reichspräsidentenwahl erlassen, in dem
es heißt : Wicht der Regierung Brünings , nicht Hindenburg g ' lt so
sehr der Kampf , nein , man will die Zerstörung der sozialen Entwick¬
lung . null die Zurückwerfung der Arbeiterschaft in ein rechtloses
Mensch - nschicksal . Die deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen stehen
diesem Zerstörungswillen im Abwehrkampf gegenüber. Hindenburg
ist uns die Gewahr , daß die soziale Reaktion n '

cht triumphiert und
daß Haß und Polks - srsetzung nicht Sieger werden. Die christliche Ar-
beiterschast steht in inhaltsschwerer Stunde treu zu ihrer Pflicht , dem
Volke Frieden , Freiheit und Lebensrecht ,z-u sichern. Sie steht zu
Hindenburg ! Mit ihm zur Freiheit , mit ihm in eine bessere
deutsche Zukunft ! Nur Hindelang heißt die Parole !

Das Fridolinssest in Säckingen.
DZ . Säckingen, 6 . März . Das diesjährige Fridolinsfest gestaltete

sich zu einer außergewöhnlich machtvollen Kundgebung katholischen
Glaubenslebens am Hochrhein . Am Samstag wurde der sogenannte
„kleine Fridolinstag " abgehalten . Der Vormittag war
einem feierlichen Gottesdienste mit Amt und Predigt gewidmet. Der
silberne Schrein , in dem die Gebeine des Alemannenapostels
ruhen , blieb den ganz Tag über im Säckinger Fridolinsmünster den ,en , daß auch der Ä -»

' '{Ci;
üen Birten beweise . Man

Andächtigen zur Verehrung zugänglich. Den Tag beschloß der von kann die erfreu ! !» ? ' e ^T respektable Qualität hat
der Stadtmusik nach alter Tradition veranstaltete Fackelzug . r Weine einen guten Ä ;! nk

Ct, r ^ e.f werden , daß ein
Weihevoll und würdig wie immer , aber unter ganz ungewöhn- nzelverkäufe stattaefund ? » April 1931 bnfi.' if

lickem Andrang der Bevölkerung a >,s den Rheinarten , dem Wiesen» Vöhrenbach, 6 . Man f«
4-S\ T n litt » «4««S\ flH.|4ÄM«.\ • « HAVf t <1t S*A »i- A( ^ i f t J*li 41«̂ t V - /7̂ < i ()' l W

Es ist begreiflich, daß die «gemeine Wirtschaftskrise auch das
finanzielle Ergebnis der Lini Kehl—Lichtenau—Bühl ungünstig
beeinflußt , so daß der dringen » Mahnruf an die Bevölkerung am
Platze erscheint , die Bahn du, rege Benützung soweit als irgend
möglich zu unterstützen, damit 'ese auch fernerhin in der Lage ist.
den Anforderungen des Verkäs gerecht zu werden.

Grohfeneam Voöensee.
Konstanz, 6 . März . In r Nacht auf Samstag gegen Mi Uhr

morgens brach in der Z ? e t e > Jmholz in Degenhausen bei
Salem Feuer aus , das in ' aufgespeicherten Plattenrahmen reiche
Nahrung fand , so daß baler ganze Komplex in Flammen stand.
Auch der vor einigen W " neuerstellte Fabrik bau und das
neue Wohnhaus wi 'l von den Flammen ergriffen . Dank
des tatkräftigen Eingreift Degenhausener und der benachbarten
Wehren sowie der UebeL ° r Motorspritze konnte wenigstens das
Wohnhaus gerettet wer -dagegen ist die ganz « Ziegelei
bis auf die Krun ^ . "^ ^N niedergebrannt . Da di«
Maschinenanlag
ten und Gehöfl
Brand auch eine Stce »
Schaden ist sehr betreff nur zum Teil durch Versicherung g»
deckt . . Die BrarrdurB noch vollkommen ungeklärt .

der
abend zwei v o ^ " «- Veuwagen in Brand die der
Wirt „Zum Reb ' hatte stehen lassen . Die hohen
Feuersäulen lie^ mS n Dorfe befürchten, wes¬
halb auch hier &e] *u wurde . Die beiden Wagen ver-
brannten vollst' ' vermutet Brandstiftung .

Rachelen , aus Sem Lande.
ek . Ettli | - ? N , l ?». Geburtstag .) Der frühere lang -

jährige Wal '
ern De/Jubi ^ bei noch guter Gesundheit seinen

70. Gebnitsw ^ .^
* " ahm als freiwilliger Sanitäts -

Unteroffizier t
«

wofür ^ ß ^ später dem deutschen
Freikorps

n den Baltenstern erhielt . Trotz
seines £en Dienst als Nachtwächter
bei der ^ da- x.

'
el^ ^ '" betreut er mit großer Liebe

und Sack Ältettlinae ? v^ , ci )te!,et - Der bescheidene-
. ." junger ° °n echtem Schrot und Korn.Jubilar ;0j

r - JBiela ' nb

ßffcfo 31et OeüSl
' Ä Ä ^ en Rund 25 Proben

« « ÄS
SP & cnbur

"
und Se £ a

fl& lfÄ die Gast .
" lel mehr

'
als früher di .

sivereins Offenburg Hx >-r ans ] a
UI

5,
b
«? r Vorsitzende be«

A ' fii ffliSÄSr 1»

'! « der großen Donau .
? ^ arz stattfinben.

unier Jooianitm oer uruu Bi . ^ as yier noch junae L ' » iRietcgs
in Begleitung ber katholischen Vereine ber zur biesjährigen Feimg von , in ber Hauvtfa» » wJ Ii r ? ' 5 N mit ber Her¬
erschienene Weihbischof Dr . Fische r -Rottenburg in die Kirche .mmten Elektromotoren ber ,bt , . rrnl ;: _ ?. l Berar6ei.

t" "ßsini )ustrie
leitet . Die Festpredigt hielt Pater B le i e n st e i n - München, ^nwärtig etwa, fünnia Arbeit ? einhundert und
schließend zelebrierte der Weihbischof das Pontifikalamt . Die Hr . , Erfurt und Leim '

io fietrnrfitri* . m 1 Freiburg
dem 13. Jahrhundert urkundlich nachgewiesene P r oz e s s i o n ^ über einhunderttausend rcH ei zusammen
bete sich zu einem Glanzstück ber überaus einbrucksvollen Kundge" Betrieb in der jetziaen Meik- nk>» ä besteht die Hoffnung,
der Bevölkerung aus . Eine Reihe seit Jahrhunderten überkr Donaucschingen, L. Man . lDo»a » ->!» ^ . ^ fortzuführen,
ner Gruppenzusa >nnienstelluiigen. die Hotzenwälder Trachtengr^hlreichen Kalendern und andere» !•? « !?,mt .* ' frbcmor ' t.) In
Kindergruppen , im Zug die flatternden Fahnen der verschi^,.? " ° ueschinger Pferde markt uiurde der
Vereine und die mitgeführten lebensgroßen Statuen von ve ^ '^ ,bekannt gegeben . Zur Berichticiuna teil !»

den 16. Marz
nen Heiligen , Musikkapellen und als Kernstück der von sech "/ ?, ^ ^"i 9. .̂i,ärz und die ^ iebuna 5 c. ^ ^
ner getragene silberne Schrein des heiligen Frido ^ n , hinter ^ f erde - Lotterie '

am
Bischof und die zahlreiche Geistlichkeit einherschritten . fan bi->sin

™ / ,Ü, „
n März .

Reihenfolge der 32 Grupven umfassenden Prozession, die "
den Spalier bildenden Massen durch die reichbeflaggten
wegten, die größte Beachtung. Am Nachmittag hielt , alte
heit getreu , der Bischof im Münster eine Predigt Um 6
die kirchlichen Feierlichkeiten mit einer Fribolinsanda
Rückversetzung der Reliquien des Heiligen ihren Abschl^ -

Am Abend fand im Katholischen Vereinshaus es
meinbefeier mit Vortrag bes Festprebigers statt . _

ul»
ganzen Nachmittags herrschte in den Straßen und a<ssi -
hausplatz ein äußerst buntes Leben und Treiben . -

'Am
gen Schätzungen weilten etwa 14—IL 000 Fremde in
Montag wird der F r i d o l i n s in a r k t abgehalter

Die Toten im Lande, auf-
ek. Ettlingen . 6 . März . (Rascher Tod. ) Tobeiter

gesunden wurde der annähernd 00 Jahre alte U- Alb-
R c i ch. Am Tage zuvor hatte er noch seinen T
talbobn versehen . Er erlng einein Herzschlag , gestor -

Villingen , 6. März . (Die älteste Einwohnet Stadt
ben . ) Im Alter von 92 Jahren ist die älteste Ei
Villingen , die Witwe Caroline Bläss i ng

^ " ' mviiwingcn , (j. Man r5nnpifif .. iV ^ 0 ' ' " " imoen.
ötefigeri evangelischen Gemeinde aewährt

'J $ farm der
am vergangenen Sonntia in sein Am? - - Beisel wurde
tung von Lehrer « äder vöraetraae » ! 2 " ^ uhrt . Die unter Lei-
^ n/ine künstlerische Leistung <£m aaS ?* ? * in aIIen Xei '
S 'fir mmd" »"'■ '"mmSJi"trÄt "»
'• ' ' ii

; SKÄSifäfi ™ S !,t Da «
*
r vorn bisherigen Besitzer <w r"

r" - Cre ^ 'rndwirtschast zu»
durch Verkauf an HerrnV « S « feifm ^ a"S Altenburger .^ | e 28 000 RM . ^
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^ °ntag , den 7. März 1932 . Badische .Presse / Monkag -Ausgabe Nr . 112. Seit « B .

Aus Oer Landesyauplftast .
Karlsruhe , den 7 . März 1932.

Schwere Gas-Explosion.
Tin « Wohnungs - und Laden -Einrichtung demoliert .
20 ^lhr 06 wurde die Feuerwehr durch den Feuermelder

,^
"? Sollernstrasie -Karlstrabe verlangt . Es hatte im Hause Hohen -

rnstrage !> in der im Erdgeschoß gelegenen Conditorei von J ü r .
'" ^ hrscheinlich infolge Undichtigkeit einer Easrohrleitung (bic

er,, ? ' ' !* noch nicht einwandfrei festgestellt ) eine schwere Gas -
d ° K r

°- stattgefunden . Die Explosionswirkung war so heftig ,
d . ^ I ^ wtliche Wände im Innern der Wohnung nach

^ Hofseite geschleudert wurden .
Die ganzen Fenster und Türen der Wohnung sowie die

* ganze Einrichtung ist demoliert .
^ ^ ohnungsinhaber Jörg er erlitt bei der Explosion schwere
z

° ndwunden und wurde von dem sofort mit dem ersten Lösch -
ausgerückten Krankenwagen ins Städt . Krankenhaus gebracht .
J ' -ntHch große und modern eingerichtete Laden mit zwei Aus -

iloo fc - n un ^ Zugangstüren sowie die ganze Rolladenkonstruktion
» ve , der Explosion auf die HohenzoNernstrake . Die ganzen Waren

Ostergeschäft find zertrümmert .
«ol>

fann als Glück bezeichnet werden , das? >n der Erdgeschos;-
^ ^

"ung sjch nur Herr Iörger befand , da sonst sicher noch mit Ver -
»eck - Menschenleben zu rechnen gewesen wäre . In den im Ober -

gelegenen Wohnungen wurden durch Eindrücken der Zugangs -
't , Intrup rfftrfö WtfefitThlltTnoi * <tSötl T>f*r?örf imS flTJrtrtSott CÄrtWti

Mi» r wiasipunctn uno « inricyiungsgegen >ranoen , vvtzwerr
dcx

' ^ deckt. Die Gasleitung des ganzen Hauses wurde sofort von
S^ ^ ucrwehr abgestellt , das Haus gut gelüftet , sodah weiterer^ >aden nicht entstehen konnte .
fei » ? °instündiger Tätigkeit rückte der erste Löschzug der Feuer -
: 9t ab und übergab die Bewachung der Polizei , die auch die Ab -

^ungsmagnahmen durchgeführt hatte .

Kindsleiche im Gepäckstück.
■ Aeichsbeamte , die am Samstag früh im Gepäckraum de» Bahn -

nicht abgeholte Gepäckstücke zur Ermittlung des Eigentümers
>eten, machten bei dieser Gelegenheit einen schauerlichen Fund ,
einem Gepäckstück entdeckten sie die Leiche eines mehrere
^Nate alten Kindes , die vermutlich schon längere Zeit in
em Behältnis war . Die Angelegenheit wurde sosort der Krimi -
Polizei übergeben , die alsbald die nötigen Ermittlungen ein -
>ete .

Kundgebung für Kindenburg.
p 'tt überfüllten großen Festsaal sprach der ehemalige badische^nminifter R e m m e l e zur kommenden Reichspräftdentenwahl .

5*
.? erklärte u . a „ da st die Sozialdemokratie auf die Ausstellung

tf* väHlkandidaten verzichtet habe , um im ersten Mahlgang Hitler
I9ei !>enb schlagen zu können , weil sie darin die einzige Möglichkeit

, 'ltf e . um über diesen Wahlkampf ohne größere Eruptionen hinweg -
> Bezweifeln müsse er aber , ob die Staatsmacht im zweiten
Mang , trotz der Erklärungen Groeners . imstande sein werde , die
' aufrecht zu erhalten , wenn der Faschismus nicht auf legalem

n * zur Macht gelangen könne . Die Sozialdemokratie
LfV jeden Bürgerkrieg und jede Diktatur ab ,
t ' >ie unter Umständen ein Zerschlagen jedes geordneten Wirt -
k. Wiedens , ja sogar ein Zerschlagen der Reichseinheit mit sich
I würde .
iiB haben seit dem 14 . September Tolerierungspolitik mit so
?? kren Belastungen getrieben , so führte Dr - Remmele weiter aus ,
i ftA

wir wußten und wissen , daf , hinter der Tolerierungspolitik ,
ich«« Zusammenbruch des letzten Widerstandes in der biirger »

^ lt . deren Politik wir gar nicht zu verteidigen haben , es
in* An « Auseinandersetzung mit dem Faschismus in Deutschland ein »

mehr geht , es sei denn , das; der Faschismus endlich Ver »"^ annimmt .
Faschismus , so fuhr der Redner fort , kennt keinen anderen

w ~ *ß mehr als den Versuch , eventuell mit Gewalt ein Ende zu
mit dem System . Wir wollen darum im ersten Wahlentscheid
schlagen , weil wir darin die einzige Chance erblicken , ohne

Eruptionen durchzukommen . Wir Sozialdemokraten hassen
W ÖUt8«rfri <fl , weil wir wissen , das ; der politische Kampf aus dem

der Gesetzlichkeit für das Proletariat der ganzen Welt das er»
6'K Kampfmittel ist und jede Diktatur ein ungeheueres Risiko

v 1 stehen in diesem Wahlkampfe zu Hinten bürg und b««
»iex damit in stärkstem Maße den Friedenswillen . Wir bekunden
5*t den Kampfeswillen , den wir brauchen , «in in der Stund «

in kurzer Zeit die Kräfte zur Abwehr des Faschismus

! iejg^ Dessentliche Kundgebung für HIndenburg . Auf di« wi An »
[ iiite . e '* unserer Zeitung bekanntgegebene öffentliche Kundgebung'
z«K? ^ denburg am Mittwoch , den 9 . März , 8 Uhr , in der Städt .' sei auch an dieser Stelle hingewiesen .
l^ ^ ^ pcralur -Rückgang und leichter Schneefall . Fast hat »s den

n> aIs of> uns der Winter noch einmal feine Macht zeigen
l ' Schon am Sonntag trat durch rauhe Winde ein erheblicher
! '^ ntn ein , der auch etwas Schnee brachte . Am
. u>cit, „^ jrulh verstärkte sich das Schneetreiben , sodah man wieder

, u ^ hen bekam .
^ » x

" ? bisch - Siiddeutsche Klassen -Lotterie . In der Samstag »
tofie» . ittags - Ziehung wurden folgende größere Gewinne ge-

zu je 5000 RM . auf die Nummern 178 829. 208 722,
Unb 371462 , sowie 18 zu je 8000 RM . auf die Nummern

" nb ?so114 ß44> 115143 , 120 203 , 143 657 , 147129 , 224 860 276976
fielew

3 °
.12 . — In der Samstag - Nachmittagsziehung

05q Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nummern 11602 ,
W B> 178 362 , 209 829, 255 855 und 302 542 , sowie acht zu je 3000

' °" f J " " 820378 und 376759 .
[er von Karlsruhe und Um -

- . . .. „ . . . . . . Albsiedlung eine öffentliche
' uh^ 5 >nmlung ab . Der 1 . Vorsitzende der Ortsgruppe Karls «
<Wi ? « t Rechtsanwalt Dr . Karl Waerther . hielt einen Vor -

das Thema : „Die Auswirkung der Notverordnung auf
!>kdl „

'
., ^

i>augl >esitz" Nachdem der 1 . Vorsitzende der Gruppe Alb -
Met ? v ^icvhausbesitzes . Herr Günther . die Versammlung er -
i Äi »»?- bekanntgegeben hatte , das, die Gruppe Absiedlung mit
% yt

' B' i ' oetn gegründet wurde und in der Zwischenzeit die Zahl
machte Herr Dr . Waerther interessante

tn.en übet die Lage des Neuhausbesitzes ; insbesondere i
S ,

" Auswirkung der IV . Notverordnung auf den Neuhausbesitz
' oti Cr £> cn - Die IV . Notverordnung trage der schwierigen Situa -

"" ^uhausbesitzes in keinerlei Weise Rechnung , sondern ver -
«üt, v ."« c nnA « t« <r »ir jfir » Lage . Besonders sei hervorzuheben ,

geeignet war , das Einvernehmen
f ' MAr " 1 '." 1" " uno ^jueiei zu stören , weil es den Vermietern

möglick war , die von den Mietern erwarteten Miel -
Ul >x

Ken durchzuführen . Die Befugnis zur Kündigung aller Ver -
'Mow J ' e. e 'ne starke zusätzliche Gefährdung des Neuhausbesitzes im
r ^ otf,i.„ . Der Referent streifte kurz die von der Sparkasse aus -
JJne Teilhypothekenkündigungen , sowie die von der Spar «
^ °hl di » gt ^ Erhebung eines Verwaltungskostenbeitrages . So «
„

° lt»n„. 5Zpothekenkündigungen , als auch die Erhebung eines Ver -
« .ienbcitrages sei nach Auffassung des Neuhausbesitzes un «

^ ?niei
' • -fach weiteren Ausführungen über die Möglichkeit einer

? it ^ A des Neuhausbesitzcs beendete der Referent seinen Vortrag
Aufforderung zum restlosen Zusammenschluß aller Neuhaus ^

^ 8 «i»
nt ®a9 Referat schloß sich eine sehr rege Diskussion an .

^ in einem Radiogeschöft . In der Nacht zum Sonntag
qu - £ Schaufenster eines hiesigen Radiogeschäfts eingeschlagen

» Anlage ein Empfanqsapparat ( Marke Siemens 8 35,
inliw,.. ' Echirmgittergerät ) entwendet . Die Ermittlungen der

Polizei nach dem Täter sind im Gange .

Leibesübungen und Winteraothilfe.
Eine machtvolle Kundgebung der Karlsruher Turn - und Sporlvereine in der Fefthalle

zugunsten der Wiulernolhilfe .
Karlsruhe , 7 . März .

Dieser Aufmarsch der Karlsruher Turn - und Sportvereine , den
auf Anregung und mit Unterstützung der „Badischen Presse " der
Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege am Sonntag
nachmittag zugunsten der W i n t e r n o t h i l fe in der Festhalte
veranstaltete , hat seinen Zweck voll erfüllt . Fast 2000 Personen
waren erschienen , um dadurch nicht nur ihr Scherflein für die
Karlsruher Nothilfe beizutragen , sondern auch einen lehrreichen
Einblick in die im Interesse der Volksgemeinschaft liegende Arbeit
der Turn - und Sportvereine zu erhalten . Es war ein vielseitiger ,
interessanter Querschnitt durch das Gebiet der Leibesübungen , das
den begeisterten Zuschauern , unter denen sich u . a . Oberbürgermeister
Dr . Finter . ferner als Vertreter des Unterrichtsministers Mini -
sterialdirektor Huber , sowie als Vertreter der Polizei Major Reiß
und Oberregierungsrat Lafontaine befanden , geboten wurde .

Der Vorsitzende des Stadtausschusses , Professor T y l l , begrüßte
vor Beginn der Veranstaltung die Erschienenen , dankte der Stadt
Karlsruhe für die kostenlose Ueberlassung der Festhalle und sprach
der Presse im allgemeinen und der B a d i s ch e n Presse , auf
deren Anregung die Veranstaltung zurückzuführen sei , ganz be-
sonderen Dank aus . Die „Badische Presse habe durch ihre weit -
gehende verdienstvolle Unterstützung zu dem Erfolg beigetragen , und
dafür gebühre ihr öffentliche Anerkennung . Ein Wort des Dankes
fand der Redner sodann für all die Führer , Leiter und Ausübenden
der Vereine , die sich in uneigennütziger Weise in den Dienst der
guten Sache gestellt haben . Er wies auf die wertvolle Arbeit der
Turn - und Sportvereine im Interesse der Volksgemeinschaft hin
und betonte , daß die Karlsruher Turn - und Sportvereine in Form
dieser Veranstaltung ihr Scherflein für die Winternothilfe beitragen .

Nach dem einleitenden Triumpf -Marsch aus der Oper „Aida "
gespielt von der Badischen Polizeikapelle unter Leitung von Ober -
Musikmeister H e i ß i g , wickelte sich dann gleich einem spannen -
den Turn - und Sportfilm das reichhaltige Programm ab für dessen
exakte Durchführung der Geschäftsführer des Stadtausschusies Herr
Turnlehrer C . Feuchter und Polizeileutnant Mast vom Polizei -
sportverein verantwortlich zeichneten . Aus dem grogen Gebiet der
Leichtathletik bekam man durch Mitglieder des Karlsruher Fußball -
Vereins und Polizeisportvereins unter Leitung von Kreissportwart
E . M . Z e i s einen wertvollen Einblick in die Körperschulung des
Leichtathleten . Kugelgymnastik . Sprungschule und Medizinball -
gymnastik weckselten ab mit einem Hallenhandball zweier Vierer -
Mannschaften , die sich auf der Bühne einen schönen Kampf lieferten .
Die praktischen Auswirkungen der leichtathletischen Körperschulung
konnte man an den prachtvollen Gestalten erkennen , die diese Aus -
schnitte aus dem Gebiete der Leichtathletik vorführten . Unter der
Leitung des Weltrekordmanns Adolf B ü h r e r zeigte sodann eine
Zwei -Zentnerriege beachtenswerte Leistungen im Gewichtheben . Es
wurde von zwei Zentnern bis zwei Zentnern sechzig Pfund mit
einer Ruhe und Sicherheit gestoßen , die lebhaften Beifall fand .

Der Karlsruher Turngau bestritt , wie nicht anders zu
erwarten war . einen wertvollen Teil des Programms . Das Geräte -
Turnen hat im Karlsruher Turngau schon jeher eine besondere
Pflegestätte gefunden . So war es begreiflich , daß der Karlsruher
Turngau neben einem frischfröhlichen Tischspringen unter Leitung
von Herrn Rothe , Kunstturnen am Barren unter Leitung von
Wilhelm M ä u l e und Kunstturnen am Reck unter Leitung von
K . V o l z vorführte . Es waren Spitzenleistungen , die in ihrer
Exaktheit , Vollkommenheit und Eleganz den stürmischen Beifall des
Publikums fanden , die aber auch erkennen liegen , dag in den Turn -
vereinen des Karlsruher Gaues nicht nur wertvolle Breitenarbeit
geleistet wird , sondern auch turnerische Spitzenarbeit .

Kaum war das Varrenturnen beendigt , da wirbelten unter der
Leitung von Streifenmeister Meckesheimer die Karlsruher

Polizeisportler über die Bühne , um in recht origineller Weise Bo -
dengymnastik zu zeigen . Das war wirklich ein herzerfrischendes
Bild , diese Karlsruher Polizeisportler bei der Arbeit zu sehen.
Sprünge über drei und vier Personen wurden ebenso spielend und
mit einer Selbstverständlichkeit nusgesührt , wie mehrfache Luftsaltos .
Der Polizeisportverein Karlsruhe trat übrigens unter Leitung von
Hauptwachtmeister M ä u l e später noch einmal sehr wirkungsvoll
mit Musik - Freiiibungen in Erscheinung , die Zeugnis gaben für die
vorzügliche sportliche Schulung der Karlsruher Polizei .

Meister auf ihrem Gebiet waren die beiden Mitglieder des Rad -
fahrvereins „Sturm " (Leitung K . Minzinger ) , die sich dem Pu «
blikum als Kunstradfahrer zeigten . Es war erstaunlich , was
die Beiden auf ihrem Rad boten . Begreiflich , daß zum Schlüte
ihrer glänzenden Darbietungen das Publikum herzlichen Beifall
spendete . „Täglich zehn Minuten Gymnastik der arbeitenden Frau "

bezeichneten sich die Darbietungen von Mitgliedern des Postsport «
verein ? und Schülerinnen der Schule Suhr . (Leitung Lies ! Suhr .)
Diese Zehnminutengymnastik , die täglich nicht nur jede arbeitende
Frau , sondern jeder Mensch überhaupt ausführen soll, war in ihrer
Vielseitigkeit sehr interessant . Sie hat vielen der Anwesenden sicher -
lich einen Fingerzeit gegeben , wie man sich durch tägliche Gymnastik
gesund erhalten kann . Mit Freude und Begeisterung waren die
etwa 50 jungen Damen bei der Sache , so daß am Schlüsse der gym «
nastischen Darbietungen starker Beifall gespendet wurde .

Die Karlsruher Schwerathletik hat draußen im Reich einen
guten Namen . Dafür sorgte die R u n d g e w i ch t s r i e g e der
Sportvereinigung . .Germania " Karlsruhe , die be»
kanntlich 1926 bei den Deutschen Kampfspielen in Köln Kampfspiel «
sieger wurde und in den letzten drei Jahren die Deutsche Meister -
schaft errang . Unter Leitung von Adolf Schäufele führte dies«
erfolgreiche Rundgewichtsriege einige Pflichtübungen vor , die in
ihrer Sicherheit und Exaktheit einen ausgezeichneten Eindruck auf
das Publikum machten .

Humor in das Programm brachten die Karlsruher Polizeisport -
ler . die unter Leitung von Polizeiwachtmeister Fischer eine humo -
ristische Hundevorführung zeigten , die in ihrer Originalität viel
Heiterkeit fand . Mitglieder des Ersten Karlsruher Boxsportoereins
1922 führten unter Leitung von Friedrich Kopp einige Boxschau -
kämpfe vor . Schnelligkeit und Geistesgegenwart sind beim Boxen
zwei Eigenschaften , die besonders stark ausgeprägt sein müssen . Die
Schaukämpfe zeigten , daß der Erste Karlsruher Boxsportverein seine
boxsportliche Arbeit sehr ernst nimmt , und über einen guten Nach -
wuchs verfügt . Glanzleistungen des Programms waren schließlich
noch die Darbietungen der beiden Parterreakrobaten Volk und
Wagner vom Sportverein „ Germania "

. Diese beiden Artisten
sind in Karlsruhe längst keine Unbekannten mehr . Ihre parterre -
akrobatischen Leistungen sind vorbildlich und vielseitig . Sie arbei -
ten mit einer Ruhe und Sicherheit , die überraschend ist . Stürmischer
Beifall belohnte die hervorragenden Leistungen der beiden Akrobaten .
Der Badischen Polizeikapelle , die immer zur Stelle ist, wenn für die
Wohltätigkeit die Werbetrommel gerührt wird , sei an dieser Stell «
der besondere Dank für ihre Mitwirkung abgestattet .

Eindrucksvoll schloß diese musterhaste Veranstaltung des Karls »
ruher Stadtausschusses , die sich würdig der von der „Badischen Presie ^
ebenfalls angeregten Winternothilfeveranstaltung der Karlsruher
Gesangvereine anschließt , mit einem Gesamtaufmarsch aller Teilneh -
mer . Polizeileutnant M a st brachte ein Hoch auf die deutsche Turn -
und Sportbewegung und das deutsche Vaterland aus , worauf die
Anwesenden stehend das Deutschlandlied sangen . Diese Kundgebung
der Karlsruher Turn - und Sportvereine dürfte nicht nur

'
einen

schönen Ertrag für die Winternothilfe gebracht , sondern auch für den
Gedanken der Leibesübungen werbend gewirkt haben .

„Unter falscher Flagge'
« in Gustav Fröhlich - Tonfilm in der Schauburg .

Der neueste Gustav Fröhlich -Tonfilm führt in da » interessante
Gebiet der Spionage . Der Universaltonfilm „Unter falscher
Flagg e "

, der seit Samstag in der S ch a u b u r g ( Manenstr . 16 )

läuft , ist «iner der spannendsten Spionagefilme , die wir in letzter
? eit hier zu sehen bekamen . Es ist Tempo in dem Film , der von
Anfang bis zum Schluß das Publikum in Atem hält . Der „Krieg
im Dunkeln " — Spionage und Spionageabwehr — wird hier mit
allen nur erdenklichen Kniffen und Effekten geführt . Luftkämpfe
mit abgeschossenen Flugzeugen , Schützengräben , das Krepieren der
Granaten , das Tack- Tack der Maschinengewehre , gesperrte Straßen ,
jagende Militärautos , Scheinwerfer in der Nacht — die ganze fieber -
hafte Geschäftigkeit des Kriegshandwerks zieht an unserem Auge
plastisch vorbei . Und findet anderseits Gegenspiel und Fortsetzung
im Salon , in der eleganten Bar , im prunkenden Festsaal nicht
weniger grausam , nur in eleganter Verkleidung . Auch hier werden
Menschen einfach abgeknallt — Opfer ihrer Pflicht , ihres Berufs ,
schuldig oder schuldlos . Wer in dies furchtbare Räderwerk hinein -
gerät , ist schon verloren . Helden oder Schurken erwartet hier das
gleiche Los . .. . __

jiese atembeklemmende , elektrisch überladene Atmosphäre ist im
Film sehr gut zum Ausdruck gebracht . Man hat an technischen
Mitteln nicht gespart , um sie zu treffen . Und man hat für die
Darstellung unsere bewährtesten Filmkräfte in . großer Zahl auf¬
geboten . Ein Prachtbursche wie Gustav Fröhlich gibt den Helden
der Affäre , den jungen deutschen Nachrichtenoffizier , den bei aller
Verliebtheit das stählerne Pflichtbewußtsein nicht verläßt . Tapfer
bis zur Tollkühnheit . Fröhlich bietet wieder eine ganz knappe ,
männlich und militärisch gedrungene und darum brillante schau -
pielerische Leistung . Charlotte Susa ist die kühle blonde Frau ,

die das gefährlich « Spiel an feiner Seite spielt un? ^hn schließkich
unter Einsatz ihres Lebens im letzten Augenblick rettet Auch ste
ist sehr beherrscht im Ausdruck , frei von aller Sentimentalität , mit
kalten , gehorchenden Nerven . Frau trotzdem und eine schöne Frau .
Man freut sich an dem glänzend charakterisierten Kriminalkom -
missar von Hermann Speelmann , man sieht Hans Brausewetter ,
Theodor Loos , Harry Hardt , Gerhard Ritterband und die behaglich «
Hedwig Mangel und viele andere . Die Schauburg dürfte mit diesem
Film mit ausverkauften Häusern rechnen dürfen .

\ Voranzeigen der Veranstalters
V - Riaakämvfe im ColoNeumtheater . Der Hambnrver E lb u l , mubt «

im Entschetdirngskampfe aeaen den Russen Paratanoff , bcsiea
Nebcrlegcnhelt anerkennen , ole aber nur in iem Uebcraewicht des Ruf -
sen zu suchen Ist. Schnlq bewies seine hohe Klasse , brachte Pavadanofs
soaor zweimal an i>en !Uand ein «r Nieoerlaae . Schul « unterlag nach
einer Stunde un -d 19 Minuten durch Tublesse sehr ebrenvoll . Der neu -
din ^uaekommen « Rbeintsche Herkuleb it Ii « t a setzte sich seinem Gegner
ll rb ' a ch bestig zur Wehr . Da » Tressen endete unentschieden . Der vor
einigen Tagen ueulni ^ nackominene jugendliche Landau hat in alle »
bitiher absolvierten Känipfeu große Klasse gezeigt . Auch Dose vermochte
Landau , trov seines angcivcndeten gefährlichen Doppelnelson , nicht
beiznkommen . Anch dieser interessante Kamps endete mit eincni verdien »
ten Unentschieden . D«r Heidelberger g- ehringer konnte einen weite »
ren Tieg durch Schleuder in 11 Minuten über Bierbolz buchen .
Den beutigen Abend bringt eine Sensation ersten Ranges . Der bären ,
starke Jugoslawe Pero K o p XäfU sich an ieden Arm ein Pferd anspannen ,
und diese werden nicht im Staude sein , ihm Hände und Arme auSeinan -
der ^uzieben . Es ringen : K Upper gegen Dose , sowie Eutscheddungs »
kämpf Kehringer gegen Urbach und Entschcidungskampf San ,
Sau gegen P a r a d a n o f f,x Volkstaozabend im StndeniciiliailS . Der . wie schon bekannt , im
Stndentenriaus Im Rabmen der Notaemeiuschast stattflnSende Polkstanz -
abend am heutigen MmUug . den 7. März , stellt zugleich einen Wcrbeabcni »
dar : der Karlsruher Volkc !ta »zkreiS ist bestrebt , seinen freunden uno
gasten alte ? Bolls - und Kulturgut zu zeigen , und bringt zu diesem
.' iwcck eine ganze Anzahl neuer Tänze , die teils von schöpferischer Ju -
gcnd nach alten Volksweisen geschrieben , teils aber auch nach Form und
Melodie der VolkSliberlicscrung entnommen sind . Darunter befinden
sich auch einig ? Jugeudtänze . deren Melodic ans Stranf, ' scher und Schu -
bert scher Musik gewonnen wurde . Ein altes Madrigal ..Tanz mir nicht
mit meiner Jungser Kate » " , wurde zu einem Tan,spiel geschaffen , in dem
-tanzer und Mcgcntänzer um Jungfer Katen wetteifern . Ebenso gab da »
Goethe sche - chaferlied ( ftnuft N den Ttoff zu Gesang und Tanz . Die
Verwandtschaft zwischen Volkstanz und Volkslied wird in Madrigale »
unt > Sinatänzen zum Ausdruck kommeu .

^ Aftroloalfll ^ r Bortrag . Auf den astrologischen Vortrag des Herr «
Dr . Viktor Mainzer am heutigen Montag , den 7. März , s Uhr . iur
RatlMssaal , seien Interessenten hingewiesen . Kartcnvorverkanf durch
die Mufikalienhandlnna Kurt N e u f e l d t . Waldftr . 81 . und die Buch »
Handlung Bielefeld am Marktplatz . Abendkasse nnd Einlast ab

Tages -Anzeiger .
Montag , den 7. März .

Laiidestbeatcr : „ Im weiften Rötzl "
, 20—23 Uhr .

Colostrum : Internationale Ningkämpfe . 20LV Uhr .
RatbauSsaal : Vortrag von Dr . Viktor Mainzer über ..Wasen uut > Zweck

der Astrologie " , 20 Uhr .
Kaffee -Kabarett Rolano : Das Stadtgespräch . Dagina , dt« Hellseherin .
Kafecc Museum : Nachm . und abends : Gastspiel von Kammersänger D »,

I . Nchmeth .
Bad . Lichtipiele — Konzertbanö : Der letzte Walzer , 20.80 Uhr .
Studciitciihans , Parkring : Vol -kstanz -Ahen » des Karlsruher VolkSian »-

.Trios . 20 Uhr .
Uiilon -Theater : Berge tu Flammen .
Gloria -Palast : Rasputin : Beiprogramm . — AbendS : 10 .46 Uhr Nacht »,

Vorstellung : Die Ehe .
Palaft -vlchtspiele : ' Holzar >fcl weiß Alles .
Schaubura : Unter falscher Flagge .
üiesideu, - Lichtspiele : Nonn » .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 8. März : Vorüber «
gehend heiter und trocken bei abflauenden Westwinden . In Aufi
klärungsgebieten Nachtfrost .

Wasserstand des Rheins .
Schnftcrinfel . 7. Mörz , morgen , 6 Uhr : - 09 (- 07 ) » tat .
Rhemwell « , 7 . März , morgens G Uhr : —288 (—286) Ztm
Kehl . 7. Mär », nwwtiS ß ttfrr : 140 (14# Ztw .Marau . . . . März , mwatuf B Uhr : 805 (805) Ztm .Mannheim . 7 . März , morgens 6 Uhr : 164 (168) 8ten .
Caui , 7. Mär «, movgen » 6 Uhr : 100 (101) Zdm .
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€Etrt blitischneller Blick traf Raßfield , der fing ihn auf und
quittierje ihn mit einem so herzlichen Lachen , daß der Ver«
treter der 11.6 .31 - trotz aller seiner Eorgen lachen muhte.

Fred erhob sich .
„Herr Förster , ich werde mir überlegen , was zu tun ist. Auck

mir täte es von Herzen leid , wenn Ly etwas Unangenehmes
passiert wäre . Habe sie so gerne als guten Kameraden ."

Rasch verabschiedete er sich , und wenige Minuten später stürmte
sein Wagen durch die Strafen der Stadt .

Auster Zweifel stand bei ihm sest , daß sie ihm nachspioniert
hatte , um festzustellen , ob er wirklich in Tegmelacua arbeitete . Im
Auftrage ihres Vaters ? Vielleicht . . . Doch weit eher glaubte
er , das? sie auf eigene Faust ihm nachspüre . Ein paarmal war ihm
schon der Verdacht gekommen , von einer gewissen Seite hatte er
Bestätigung dafür . Aber was hatte Ly nur für einen Grund . . .
Irgendeinen recht verrückten, echt amerikanischen, auf den kein
Europäer kommen konnte, würde sie wohl haben.

Die Bergstraße hinauf raste Fred , dann durch das elende Nest
Tegmelacua .

'
Vor einem einsamen kleinen Gehöft, etwa Ig Kilo -

merer vom Dorf entfernt , hielt er und sprang aus dem Wagen.
Ein uralter Indianer kam ihm entgegengehumpelt . . . grüßte unter -
wiirfiq.

„Brauche sofort das Pferd deines Sohnes , Cholula "
, rief er

denl Schwerhörigen zu . „Mein Wagen und mein Mechaniker bleiben
einstweilen hier .

" Der Kreis murmelte etwas Unverständliches,dann hinkte er auf seinen wunden Füßen in den Stall , um den
Gaul zu satteln .

/vünf Minuten später jagte Raßfield im Galopp davon . Links
bog er dann ab und folgte einem schmalen , kaum sichtbaren Pfad ,der durch Wald und Gestrüpp führte . Er erreichte den Eingang
zu dein Engtal , das in seinem Schoß Don Fernandos , des „Grau -
juchses"

, Lager barg .
Hier hielt er einen Moment und 50g die Pistole . . . drei

Schüsse fielen in gleichmäßigen Abständen, dann setzte er den Rappenin kurzen Galopp . Gleich darauf sprang er im Lager aus dem
Sattel , warf einem der Briganten die Zügel zu . Don Fernandotrat mit stolzer Grandezza aus seiner elenden Hütte und bot ihmdie Hand . . . Fred schlug ein und drückte sie so fest, daß der
Grausuchs von einem Bein aufs andere hüpfte.

..Bin gekommen , edler Don Fernando , um Fräulein Forster
abzuholen. Hättest auch nichts Dümmeres tun können , als aus -
gerechnet die Tochter des Gesandten der Gringos zu packen . .

„Habe sie ja gar nicht gekannt, habe ja gar nicht . .
„Keine Entschuldigung, eine riesige Dummheit hast du gemacht !"
„Das Mädel kennt doch jeder, der einmal unten in der Stadt

war .
"
Fred war befriedigt ' Ly war also hier , wie er allerdings er-

wartet hatte ; nachspioniert hatte sie ihm . . . !
„ In der letzten Zeit waren die Einnahmen recht schlecht . Senor

Raßfield "
, begann der Graufuchs sich wieder zu entschuldigen.

„Darum habe ich sie am Tempel gegriffen und mir gedacht . . ."
„Rur nicht denken , mein Junge , dabei kommt

'
nichts heraus ,wenigstens nichts bei dir .

"
„Laß das Mädel holen . .
Das war gar nicht nötig , denn im gleichen Augenblick fühlte

Fred einen festen Schlag auf seiner Schulter , und als er sich um-
wandte , sah er Ly in ihre lachenden blauen Augen . . .

Kräftig schüttelten sie sich die Hände.
„Fred , du bist ein noch größerer Gauner als der Graufuchs hier .Du warst ja gar nicht im Tempel !"
„War ich auch gar nicht , doch will ich es dir sagen, Ly, wo i

gewesen bin , wenn du mir versprichst , es nicht auszuplaudern . Au
ich war in Puebla , dort wohnt eine Tante von mir , und zwardirekt neben deiner Freundin ."

„Mit dir ist wirklich nichts anzufangen !"
„Rur sehr selten . . .

"
„ Kein vernünftiges Wort kann man zu dir reden.

"
„Stimmt ."
„Eines aber freut mich an dem entzückenden Abenteuer am

meisten , daß ich herausbekommen habe, in trfie guter Beziehung du
zum Graufuchs stehst. Ich habe genau gesehen , wie ihr euch die
.Hände gabt und wie ihr freundschaftlich miteinander geredet habt .Das finde ich einfach wonnig . Ich glaube bestimmt, daß ich dich
heiraten werde, habe es ' dir la schon ein paarmal gesagt."

„Um Gottes willen Ly, Hab'
doch Erbarmen mit mir , tue , wasdu willst, aber ins Ehejoch bekommst du mich nicht . . . nie und

nimmer . .
„Wollen wir wetten . . . ?"
„Einverstanden ."
„Um was . . . ?"
„ Um eine Tafel Schokolade "

, schlug Fred im .
Ly lachte hell auf und schüttelte ihren Blondkopf
„Run , dann schlage du etwas vor .

"
„ Um einen anständigen Vollblütler wollen wir wetten .

"
„Auch gut, freu mich schon darauf .

"
Sie reichten )ich die Hände, und der Graufuchs mußt« durch -

schlagen . Fred zeigte ihm , wie er es zu machen habe und mit aller
Kraft schlug der Banditenführer zu , daß Ly einen leisen Schmerzens-
schrei nicht unterdrücken konnte.

Fred sah nach der Uhr.
„ Es wird Zeit , daß wir aufbrechen! wo ist Fräulein Forsters

Wagen ?"
„Beim alten Cholula , habe ihn in der Nacht dorthin bringen

lassen .
"

Bis zum Schluchtausgang gab ihnen der Graufuchs das Geleit ,hier verabschiedete er sich von den beiden mit echt spanischer Würde

Ly
schmiegte sich an ihn . . . plötzlich fühlte er sich von ihren Ärw^
umschlungen , und ehe er es sich versah, di "" ~ "
Lippen auf die seinen,' lackend wich er aus . . .

"Jl , aber Ly , was tust du ? Gehört das auch zu unserer Frcui '
lch n i *Z .

' .
lange Zc>t ■ ' '

und Artigkeit . Fred schwang sich in den Sattel und zog Ly 5"
hinauf . Im Schritt ritten sie durch den Wald der Straße z» . *
schmiegte sich an ihn . . . plötzlich fühlte er sich von ihren Arm
umschlungen , und

_ ehe er es sich versah, drückte sie ihre we«9' »

Mit kecken, blitzenden Augen sah sie ihn andann nickte sie .
..Und ich heirate dich doch . .

... Fred Raßfield setzte sich neben Ly, die ihren Fordwahrend sein Mechaniker mit seinem Wagen folgte.Schweigend fuhren sie die steile Bergstraße in vielen Serp^tinen hinab . Kurz vor der Stadt verlangsamte sie ihr Tempo "7.wandte sich an Fred . „Ich werde Pa natürlich mit keinem 2M -
sagen , wie vertraut du mit dem Graufuchs bist ! er ist schontrauisch genug, hält dich für einen politischen Agenten , der 9*8
ihn arbeitet .

"

steuert ' -

„Ich weiß es, Ly, er läßt mich durch Jenkins beobachten ;
um jeden Cent , den er diesem Menschen gibt . Deinem Vater
ia das Geld für Jenkins aus einem gewissen schwarzen Fonds f .
Verfügung , den der Staat für solche und ähnliche Zwecke bestimm
hat . Wer aber den Detektiv aus eigenen Mitteln bezahlt, dam

>as und ihr Geld nahm , aber in Mrklichkeit mit Fred unter eine
blecke steckte . Rein , sie würde den Detektiv Raßfields wegenmehr in Bewegung setzen , das war wirklich zu schade um das Geld • ■

Der Wagen^ stoppte . Der Portier der Gesandtschaft rA 0
Ehe Ly aus dem Waüschmiedeeiserne Einfahrtstüre auf .

sprang , tuschelte sie Fred leise zu : . u
„Erwarte mich morgen um 5 Uhr zum Tee bei dir , ich

verschiedenes mit dir zu besprechen .
"

Er nickte nur stumm zur Antwort . . . . •
Pa und Ma freuten sich herzlich , als Ly ihnen entaegemu .»'

immer und immer wieder umarmte sie Ma ein wenig theairau ^ ^die verlorene Tochter, die wiedergefunden war . Sie
Fre d dafür , daß er sie so rasch wiedergebracht hatte . . . S(f,«Ly erzählte ihren Eltern einen ganz netten Roman .•i) crzuyne ryrrir vsuein einen ganz neuen yionia».
habe sie den alten Aztekentempel anschauen und Fred besuchen w» ' '
Oer ja seit Jahren archäologische Studien trieb , um dann nach
zu ihrer Freundin Dolores zu fahren . Daß dies infolge der » tra^

red äut
6<i '

Verhältnisse unmöglich war , störte sie nicht . . . ebensowenig ,
und Ma es glauben würden . . . Von Zeit zu Zeit nickte 5 rcD
Bestätigung , Leider habe sie Fred am Tempel nicht gefunden .
für aber die Bekanntschaft von Banditen gemacht , die sie dann
ihr Lager geführt hätten . Dort wären alle sehr nett zu ihr 8C® Ja

Plötzlich wurde die Situation für Fred Raßfield äußerst pew
TN*«««« StA«* /n *r^ Ss* «AA v . « er- - . < ^ ' .

ebl
gelo ersuchte .

(Fortsetzung folgt .)

PfannKuch

Qualiiäis -

Drucksachen
für Handel und Industrie , ein -
und mehrfarbig , liefert schnell

F . Thiergarten
BUCH - U . KUNSTDRUCKEREI
Ecke Lammstrasse und Zirkel
Fernsprecher Nr . 4050 - 4054

Qehren

viele grauen
wieder zum

R8a !Ko .fflieder
zurück , wenn sie »Ich ein¬
mal zuschlechtaitzendem
billigem Ersatz verleiten
ließen .

Sie wissen jetzt ;
Auf die Dauer ist . Realko *
doch am billigsten .

Elvira Knecht
■ ckhms Amallen -
und Waldstrasse

Offene steifen

Männlich

Junger Koch
nicht über 20 Jahre ,tüchtig it. solid, In gurtes «mW (Jahressoll «)

gesucht.
Offerten unter 33441an die Bad . Presse.

Schulgelder.
tat Schulgeld für da « 3. Tertial 1931/32ter (Soelbe». Humboldt-. Heimhole- , Kant-,Zessins -, Sichte- , Freiliarath - und Handels -

schule ist , iir Zahlung verfallen . (20801 )tVitr Schulgelder , die bis einschließlich lg .

ibunden.
Der Siaiirechner .

Kosten
(20801)

Aca «« Inftandsehunasarbeitin ans der
Wuternromseittgen yahrbahn der SchiffbrückeÄfi Maximilians »!, ist die Brücke am 8. und10. Ptär , d , von 7 bis 18 Mir für Soft»
wogen iitor r,.r, T . Gesamtgewicht gesperrt.

Mit iche-bahu -BetriebS «« ! . MM

Kräftiger Junge
der Lust bat , die » r»t-
». Feinbäckerei zu er -
lernen , kann sofort ein -
treten. (20761)« äifetmetfler Ocftler ,Durlaw . .VHlliafclbftr . 1>

Weiblich

MW »
mit guten Zeugnissen,auch kinderlieb , in kl .bauShalt baldmöglichst
«« sucht. Angeb . unier" 20671 an d . Bd . Pr
Kochlehrtochter
kann per IS. April «in-
l reten. *
Oberländer Weinstube .

Akadrmieslrafte 7.

Wegen Erkrankung m .iebig . Mädchens inche
ick auf sofort ehrlich. ,vünktlickes

Mädchen
welches gute Zeugnisse
besitzt n . etwas kochen
kann. Angeb. unter
» 20678 an » . Ba -
dische Presse.
Tüchtige» (20762 )
Alleimnädchen
da; kochen u . nähen k.,mit gatt. Zeu«n„ f. fl .
HauSh. zum f<of . Eintr .
Wucht . Ga»belsberg«r->
str . 19, II . Neubnrser .

Tücht. . bereit? in allen
Ve r siebe ru ufliTtMtten

bewanderter
Versicherungs -

Inspektor
wünscht sich zu ber-
ändern »der zu vor-
verbessern . Angebote
sind z. richt . u . RS370va
an die Bad . Press«.
RnhestandSbeamte »

sucht
Vertretungen

gleich welcher Art . An .gebot« unter I 28762a
rnt d. Badische Presse.

Kandieren • Helireheni Mitesser
Frau oeiierie , wnaiieniir.39,1 TreppeI Sprechstunden von 10—1 und 5—8 llhr

Mittwoch aband 8 Uhr : VORTRAG I
4 ZllN.-MhllllNg
Neub.. Redtenbacher-
ftr . 20 . II . . Etageuhz.
u . all . Znbeh .. , 0 vm.
Anfragen im 4. ®t. *
SxK&e am Durmber« in
Dnrlach schöne , sonnig«

8 ZlM.-WMllNg
mit allem Zitbeh., Bad
>1 Garden, auf 1 . April
ob . fpiVttr umnöbl . od .
mövl. zn verm . Näh .
b . Hofmann , Karlsruhe
Katserstratze 69 .

(WH9SS7 )

Ca , 130 qm Laden
mit s Schaufenstern , darunter liegendem Gon -
terrain . Zentralheizung , am LudwigSvlav .ml L Avril , n vermiete » . (19799)Ban « « ! ckäft Wilhelm Stober ,Rnvvurrerftrahe IS. Telefon 87. .

Pickel im « «ficht u. am Kör¬
per. Wimmerln , Blüten »er-
schwinden sehr schnell durch
. Zacker '« Vat«»l .Medizinal .

J
-chön«. sonnig«
immrr-Kohnnng
ab, Etaghz ., Manf .u. Zub .. a. 1 . Avr . od .

1. Mai zu verm . Näh
alofeliraf, « IŜ ^Z. St .

10b2>

FrSnl« i». erfahr , in Büroarbeiten, beherrscht

tisch , französ.,
t » c6t . fii L ganzen . rodet halben Tag sofortArbeit . Schreibmaschine für evtl . Heimarbeitvorband . Sina. nnt . « 3279 an d . Bad . Presse.

Zu vermiefen Altwohnung
Rud - lsstrafte 31 , Ecke

Turlacher Alloe , schöne
Wohnung von 5 Zim -
mer mit Ba » . u . Erk.,Bad , Maus . u . Keller,auf 1. April 1932 zuvermieten. An erfrag ,daselbst park. ( l<m «)

Laden
in belebt. Lage a. Kai-
serplav mit Wohnuiig
In verm . Nah . dch . die

Hausverwalter
^ Nunn & Schmidt,» aiserstr . 18«, Tel .iSSS

( 20585)
. Schöne

5 ZlNl.-Mhnuilg
Amalietistr. 18, 2 Tr.
hoch , mit Aubehor . ans
1. April zn vermieten .Anzuseh. v . 10—4 Uhr.Näh . das. im 4. (Siorf .

^ alddoruftr. g . » . et . .Schloftnäde : Tchöne,
fonnige

Ii l : lüOHflö.
Baidezimmer, Balkonund Mansavde . evtl

i Zimmer -Wolinnng
'

Jt.it Mansarde , per
i . « pM m •

Beilere 5,4 und
3 Ziln .-Mhnulig
p . 1 . 4 . ju vm . Zu erfr .
Herreirstrab«

Jeder spart
im

I
MARK

Damen -
Hemdhose SÄ

VERKAUF

1 .-
2 Schlupfhosen M H

feste Qualität I >

Dam .-Schürzen « _
bedruckt , gestreift , uni Stuck ■ >

Dam .-Schürzen « _
z . Sticken , auf Kunitseld » gezeichnet I ■

wtcktuaL

4
Kriegsstr . 280 . neu-
zeitl. auf fof . oder fvä.
ter z« vermiete « . Stäh.
daselbst , l . . r . od . Tele .
fon 2761 . (19MI)

» arlftrahe 86,
IN eine schöne (FHSS70
4 Zim . - WohNllNg
m . Balkon II . Zubeh..
a . 1 . April od . spät, zu
vermieten. Anmeldun»
« n von ly — 14 Uhr t .
4 . Stock daselbst .
3 3im .-2Boftnuno
mit Bad G5 M (Neu¬
bau Maxau-straße) , auf
1. Älpril zu vermieten .
Jin gleichen Haufe

3 Zim .-Wohnung
ö . Stock , 45 Mark, am
l . April vi verm . Näli.
Weder. Tchktzenftr. Zt».

Leeres Zimmer und
Z Zimnier -Wohnung

natif 1 . Avril zu verm.
Anznseb. von 10—3 tl .
nachmittags . MH97VV)
Bürgerstrafte IS. II .
Moderne , sonnige

3 Z .-WOnllngen
zu vermieten . ( . Olk)
Näberes Adolf Fritz,Vorlstr . « 1 Tel . 13TA
„ Rüppurr . .Sonnige , geräumige

z Zim .-Wotinung
m . Bad v . 1. Avr . f.

<SK 101« )

Wohnung
von 3 Zimmer , mit
allem newzeill . Zuibe«
hör, amf 1. Sllpril zuvenuieteu . (2<U«4)

Neckarftrasje 18.

Schesselstrafte 60, I . ,
ist eine schöne <20612)
3 Zimmer -Wohnuiij
uf 1. 4 . zu vm . Nc
Nelkenslraß« 29, I .

1

2 Z .-MUW
sonnige, neuherserichl .,,-u verm . NmitSftr . 17.
i m Laden A. Lahr . *

Zimmer
Dame ob . Sen.

Vermiete gut mSbl. Z.
ver s<«f. billi« . Klavier,Radio vorhd . Kaifc -rslr.19^ Ackermann. (A>717>
Mut nliibl . sonn . Alm.,el . L .. a . IS. Mär, z. v.
KriegSstr. 208 . IV .. r .
Ein mSbl . u. ein leer .
Zimmer zu vermieten .
BiSmarcksir. 7S. 2 . Si .

<m9 6«8)
■it . u . N. möbl . Lim .klav ., a . voriiba , . n.timmel , Kriegsstr. 84^
Gut möbl. Zim . m . 1

od. 2 SB., Zentrlh . . fof.,n verm . flreniflt . i

Wt möbl. Zimmer
fof . Sit verm .. «f . L .,
ruft . La«« . Mllhvlmrg.Hardtsir . 70, II ., r . *

Grobes , leeres
Mansardenzimmer

tsdadN , zu vermiei .
!s .GerivI« t̂ .l8 .V.

Bonn., m»»l. Zim. zu
vm . KriegSstr. 122, pt, .l ., Nähe Hotel Germ.
Gut mSbl . scp. Zimln.
mit Schreibt , sof. zn v .
Baumeisterstr. 3s, III .

(FW 1079)
yrdl . möbl. Zimmer,
elektr . Licht, zu verm.Wilhelmstr. 1«. III .

( FH 971 .11
Mansarde.möbliert , mit .K'ochgel..

geg . Dienstleistung so-
fort zu verm . Karl -
str. 29. II . , b. Etheimer

(2073» >
Gut möbl, Mansarde
mit el Licht zu ver«
mi «t«n. (KH 9712 )
Äaiserallee «1. IV .. r.
Gut möbl. Zimmer.

evtl . mit 2 Betten , zu
vermieten . (20711(1)
Kriegsstrabe 29 . vart .
Gut möbliert ., sonnig.
Zimnier srei . <20741)
Amalienslraße 6, II .

Zimmer
schön möbl. , 1—2 ©, .
a . vorüber ab. zu verm^
Hirscktftr . 73 . » I. (30742

Schüler
ein . Sief. höh .Selule fd .liebev . Aukn. b. voll.Pens , in >>amilie mit
12jähr . 3Olm, Schüler
d . Qnarta d, Grimnas.Gewissenlt. Veanfsicht. .
sow . Mith . bei Schul -
aufgaben zi.aef . Woli -
nung lehr vorteil !,, m. ;
ÜVS6Ä « ÄL W

Dazu di« hautverjllngend «
g»ckooh-kr«m« (ZV, 45,65 u.
JoPf «.). l«X>fach bewährt ,
ärztlichwarm empf. In allen
Uvothek«», Droger. ? ,rs<

C9ut möbl. S .. 1—2 B .Rübe Hcruptp . fof . z . v.
Hirschstr 40. 2 7r . »

Billiges Zimmer sof.
a . Kochqel . . 2 B ., zu n
Marienstr . 83. IV'

. r .
( lt)89)

Hetzb. möbl. Mans . Z .so?, zn verm . ( ,>H 9711
Waldstrafie 54. 1 Tr

mietgesuche

Schöne, sonnige

4 Z . MUU
mit Mansarde , einge
richtetem Bad i.>. Zub ..Weststadt. Preis «°i b.80 RM . v . Beamten ,
familie , Z Personen ,vkil, Zahler , auf 1 .Juli ,n mieten « es .
Angeb.. unter N 21184
an d. Badische Presse
KinSerl. Ebevaar ucht
aus 1 . Juli

K Rimmcrwohnnna
bis 3. St .. Altwohn . .nur Südstadt . Ana , it .
■>38 1080 an d . Bad .Presse, ffil . Werdervl .

2 Zilll .-MHNllllg
mit Wohnküche v . kin.
Verl . Ebev. (Po .̂-Be-
amter ) ,» mieten ges.Weststadt bevorz. , evtl .wird a . Hausmeister -
stelle mit übernomm .
Ai,g . unter R 388« an
die Badiiche Presse.

Jumg . kinderl. Ehepaar
sucht ans 1. Mal «in
sch. gr . Zim . u . Küche.
Angeb. mit . M.W. 107V
an die Badische Presse
Filiale Werderplah .

Kaufgesuche

7nhln '»reise
/ Hil H füt getragen«LUlllU KlcId .,SchuHe
SM (che — Pos» . « e>
nliot . Koni ine i . Haus .
Mangel . Werderstr. 21 .

(FW1084)
l~2pt Faltboot

zu kaufe « gek. Ana 11.HM 244« an die Bad.Presse. Ftl . Hauptpost.
Senen-Kleider

nu>r gut erh. , geg . Mite
Bez. zu raus. ges. Oft .
u . 1120325 an Bd . Pr .

Kaufe laufend
alle Art S<icke. Gold-
lischer, Luisenslr . 73a .

Keller-, Speicherkram
owie SNt>papirr tauft"euerfleiit , Fafaneiistr .
r . 26. Telefon 3481 .

sg ^ SSSSSm

LebenSmItt.^?«fchiifk
Nmfai, tiial . nft- 60.*'.
»r. 3 Z. - Wolmg. zu vk.

Machen Sie das Jahr 1932 zu eine ,ri

Jahr des Erfolges für Sie , Indem Si©

Kleidung jederA ^
nach ^^ a ^ ûjT ^ ej ^ ig von uns tra0 en

Josef Goldfarb
Kalserstraße 181

Blumenkübel , WascItzQb 0''
Kübel ,cd«r ©f8^

ju verkaufen .

Siif - r« , u . f ; ' ,Btiraerstrafie '^ ^
Reparaturen
schnell besorgt.

Besonders günstiger

HObelelnKau!
jst Ihnen geboten bei MöbelH ® '

wedeln , mooeiscnroinereien e. 0. w D

Erbprinzenstr . 31 - Ein gang Ludwig
platz —, geöffnet von 9 bis 13
Samstags bis 18 Uhr.

Die KonkursverwaltuBff '

Kleppermäntel
WA '

-
'

-SikSA
-l

R I e » o e t - Zai-riknieberl »«
Svort - !rrc«ndlte».

» l -vver-B - - te KaUsrUNr

Hffll-
@flfliDltlfdjofl

i schönen Räumlich
citen . Fremden,im .,evtl. m . Mebaerlqden ,
n guter Lage Bruck»-

!als ver 1. Avril 1932
an tücht . . kantionsf .Wirtsleute zu ver -
o a ch l e n. Angeb. a."> 237« lo an die Ba-

isch « Presse.
Einsailiilwiliaus

NSHr Ettlingen , inmit-
ten von großem einge-
zäiimien Garten , f-rci
gelegen am Walde«-
rande , preiswert zuverkaufen. Niiv . durchSiunn & Schniidt,« aiserstr. 136. Tel . 3598

Wirtschai
'

»
dürgerl ., »•
(Siech) »« « f 8$
zu lauf , gel»" » iiv
Mille. Angebe
RZ3759fl

a4j, '
IN verkani^ -, „,1 '
fl « A « " ® .

Obstgarten n

Seklmmie-
© eöduöc

mit Werkstatt , Scheune
n. Tlallung . , geeignet
für Landwirt oder Ge-
chäftsmann . in einem

Borort von Karlsruhe
sofort z» verkaufe »

Prioai -D «rle ^
gciväbrt^ ,Tarleben !^ , .

Ana . « . H. fl . 2420 an AuaniHA ?
Bad. Pr . Äil . Hanviv . Baden . \

20 - 30000 B|
aus I . Htipothek.
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 7 . März 1932

Ein deutscher Fuszballsieg in Leipzig.
Deutschland schlägt die Schweiz mit 2 : 0 Toren / Ueber 50000 Zuschauer bei dem Futzball -Länderkampf.

Der Fuhballsonntag.
1 die Schweiz . — Niederlage gegen Elsaß . — lleber ->» !chungen bei den Meisterschafts - und Pokalkämpfen .

NC 6. März war ein außerordentlich ereignisreicher Fußball -
^ ^p^äsentativspiele standen mit Punkte - und Pokalkämpfen

>1 ° uf der Tagesordnung . Der 2 :0 Sieg über die Schweiz
? war zugleich auch ein süddeutscher Erfolg , denn Süd -

and stellte wieder nicht weniger als acht von den elf Spielern .
Hon v

®1 Spielverlauf nicht noch mehr befriedigte , lag daran , daß
tt j Sturm nicht so besetzt hatte , wie es nötig gewesen wäre
Im CS auch von Süddeutschland aus vorschlug .

3D)c ' *cn Repräsentativspiel , dem „kleinen Ländertreffen "
gab es in Strasburg eine 2 :4 Niederlage der

W , V . Mit diesem Verlust wurde allerdings auch gerechnet , da
M , ^

° ' esmal nur eine schwache Mannschaft stellen konnte . Die
Si „ Garnitur

" Badens wäre von der Mannschaft des Elsaß wohl
-J « schlagen gewesen .

^ •tcniti e ,^ n Repräsentativspiele und das in Nürnberg wegen des
Eiidgi/̂ tfestes herrschende Spielverbot machten in der Abteilung
Ja» L e ' den Endspielen eine Einschränkung notwendig , es kamen

Sp ' ele zum Austrag , die beide überraschend endeten .
Jiit

™; tt 1860 wurde auf eigenem Gelände vom Karlsruher F .B .
Otiii jn Treffern geschlagen . Damit ist München 1860 endgültigJllH ^ refscln gqojiapEii . üamn T|i ;uiunn (en low eiii >nuing uus
^ te s ■ ctDer6 um einen der beiden vorderen Plätze geschieden,

^ der K .F .V . n » n als ernsthafter Rivale der bayerischen
Üvjl̂ . ^ iter bemerkbar macht . Das 2 :2 Ergebnis aus dem Spiel
"Wttl '

. VfB . Stuttgart und 1 . FC . Nürnberg Ut eigentlich nicht
jw

® e ,*| res als Ueberraschung zu werten , da Stuttgart sich auf'
»d i . Gelände als sehr gefährlich erwiesen hat . In Stuttgart

_ <S? auch Pforzheim und Fürth sogar geschlagen worden ,
ĉ irnrfc» Abteilung Nordwest fuhr der Tabellenführer
>«»te

* Frankfurt mit fünf Ersatzleuten nach Saarbrücken . Drei
Jtttte» ? ?^ n allein nach Leipzig abgegeben worden . Die Frank -
«8,^ . gelten in Saarbrücken zwar nur 0 :0, aber sie können eine
i!ri . . . volung des Spieles verlangen , sofern ihnen später der heute
V Sj * Punkt zur Sicherstellung oer Meisterschaft fehlen sollte .
<:0 Kj

'L . Neckarau verteidigte seinen zweiten Platz durch einen
M Q. ' e8 über den FK . Pirmasens , aber der FSP . Frankfurt liegtAa.. QU ^ i .. —. .. o ?.. tl oft . rx^ >1s« rt• 4-1\ *■ ^ r ^ ^ ^ vr **»»Sit mit nur einem Punkt Abstand weiter dicht auf den Fersen

t Frankfurter konnten in einem harten Kampf' -
I t.L 2 :l schlagen

- • ■ • • - " " Wormatia
Mainz 05 spielte erstmalig wieder mit Schern

«lOtti fc Jr Porai >pieien yar |iaj union jueoerrao im « eziri
Vn Hessen ohne Punktverlust weiter auf dem ersten Platz gehalten

7 ^rräbern dürfte der Po ' alsieg im Bezirk kaum noch zu ent -
sein. _ ? m Bezirk Rhein / Saar hat sich Amicitia

durch einen 5 :4 Sieg über Borussia Neunkirchen auf den
H »i! ?aellenplatz gesetzt, der ihm vorläufig um so sicherer ist, als
?Ittt i? Ludwigshafen durch VfR . ^ Mannheim eine Niederlage
Ks

~~ ^ n Bayern blieb der SSV . Ulm trotz des spielfreien

■ L - J — - . . . . ... . ..
Üü sjg

cj.nert 2 :ö Sieg über VfR . Fürth auf den zweiten Platz .

„ an der Tabellenspitze , da der Tabellenzweite Teutonia
<<fi .

n ' n Regensburg 2 : 1 geschlagen wurde . Schweinfurt kam

?ii(ej . ^ ttemberg/Baden haben die führenden Stuttgarter
»..Leiter ihre Position verbessert . Sie siegten in Freiburg

"H ,
n « C . 2 :0 , während Brötzingen von Böckingen 2 :0 geschlagen

Die Eraebnisse .
Länderspiele :

Hn Leipzig : Deutschland — Schweiz
Straßburg : Elsaß — Baden

Süddeutsche Meisterschaft :
Abteilung Südost :

*860 München — Karlsruhe FV .
VsB . Stuttgart — 1. FC . Nürnberg

Abteilona Nordwest :

3 :0
4 :2

1 :2
2 :2

Neckarau — FK . Pirmasens 2 :0
Der Tabellensland in Gruppe Südost .

L 5C . Nürnberg 9 33 :13 12 :6
ZaUsruher Fußballverein 9 14 : 12 11 :7
N ' V« . Fürth 8 19 :8 10 :6
Men , München 8 22 :10 10 :6
U « Pwzheim 8 16 :17 8 :8
M München 9 13 :20 6 :12
M . Stuttgart g 13 :22 6 :12

Rastatt 8 4 :28 5 : 11
^bandspokalspiele Würtlemberg-Baden .

ifofl . Schramberg — FC . Mühlburg
ij ' -ß . Karlsruhe — Freiburger FC .
W >rtfr . Eßlingen — FC . Birlenfcld
Zu . Feuerbach — Phönix Karlsruhe u .~
Germania Brötzingen — Union Böckingen 1 :3

Freiburg — Kickers Stuttgart 0 :2
Die Tabelle der Bezirkspokalspiele .

Um«!8 Stuttgart
<5

°« Vöckinaen
(Sponia Brotzingen
Tg», Beuerbach
Wnit schramberg

? Karlsruhe
Karger FE .
E ^ r ?enseld
To

'
->vreiburg

L - Karlsruhe

6 :3
1 :2
3 :2
5 :2

tele Tore Punkte
8 31 :7 14 :2
8 23 :11 13 :3
7 17 :10 10 :4
9 20 :19 10 :8
7 23 :21 8 :0
7 14 : 19 7 :7
7 19 :22 7 :7
8 32 :29 7 :9
7 17 :2K 5 :9
7 14 :21 5 :9
7 15 :31 2 : 12
8 12 :31 2 :14

Nur ein magerer 2 : 0 Sieg in Leipzig.
Jetzt gehör » auch dieser Fußball -Länderkampf Deutschland - -

Schweiz der Vergangenheit an . Wir haben mit 2 :0 gesiegt und könn -
ten also im großen und ganzen zufrieden sein . Dieses 2 :0 ist zu
knapp , ist vor allem zu knapp , nachdem Süddeutschland mit so impo -
nierenden Repräsentatioerfolgen aufgewartet hatte . Doch der DFB .
hat es nicht anders gewollt . Für ihn zusammen mit dem Reichs -
trainer Nerz waren die süddeutschen Erfolge der letzten Wochen
ohne Belang für die Aufstellung der deutschen Mannschaft gegen die
Schweiz . Sie betrachtete » Kannover mit dem 4 :2 - Ergebnis gegenDänemark allein als Richtschnur und nominierten so mit geringen
Ausnahmen dieselbe Mannschaft , die damals in Hannover ange -
treten war . Das Experiment mit den deutschen Stürmern wollte
man augenscheinlich unter allen Umständen vermeiden und ging
mit diesem Sturmgebilde ein noch viel größeres Risiko ein . Bei
deutlicher lleberlegenheit in jeder Halbzeit nur ein Tor bei deut -
licher lleberlegenheit unserer Vertretung , das war die magere
Ausbeute von Leipzig .

Bor dem Spiel .
Die Messestadt Leipzig ist an Großbetrieb gewohnt . Trotzdem

gab an diesem Sonntag der Fußball -Länderkampf gegen die Schweiz
auch der sächsischen Handelsmetropole ein ganz besonderes Gepräge .
Schon in den frühen Morgenstunden waren die ersten Schlachten -
bummler aus der näheren und weiteren Umgebung eingetroffen ,wobei die Schweizer mit einem Sonderzug besonders in Erscheinung
traten . Gegen die Mittagsstunden jedoch gab es auf den Anmarsch -
straße zum VfB .- Platz , auf dem der Länderkampf ausgetragen
wurde , ein lebhaftes Gedränge von Wagen , Autos , Fußgängern und
nicht zuletzt auch von solchen Fußball - Interessenten , die noch in letzter
Sekunde hofften , noch eine Karte erhalten zu können . Denn Leipzig
konnte schon seit einer Woche den völligen Ausverkauf der
Eintrittskarten melden Damit kamen denn auch diesmal
wieder die wilden Kartenhändler , die sich schon sehr frühzeitig be-
merkbar gemacht hatten , zu einem recht rentablen Geschäft . Es wer -
den etwa ungefähr 50 000 Zuschauer gewesen sein , die sich zu Beginn
des Spiels auf dem VfB .- Platz eingefunden hatten . Der Platz
war überfüllt , so daß Polizeibeamte das Spielfeld freihalten
mußten . Daß in dieser qualvollen Enge zahlreiche Zuschauer keiner -
lei Sichtmöglichkeiten hatten , ist unter diesen Umständen keineswegs
verwunderlich . Aber die Länderspielbegeisterung , die in Leipzig so
hohe Wogen schlug, nahm auch das stillschweigend mit in Kauf . Nur
als Kuzorra einmal in aussichtsreicher Stellung „gelegt " wurde und
der Schiedsrichter dieses Foul übersah , da gab es ein lautes Pfeif -
konzert .

Im großen und ganzen waren die Zuschauer mit den gebotenen
Leistungen recht zufrieden . Es gab einen spannenden Kampf , bei
dem die Schweizer mit einer zähen Widerstandskraft aufwarteten ,
es gab auch als angenehme Beigabe in jeder Spielhälfte einen Tor «
erfolg . Daß er jedes Mal von dem mitteldeutschen Fußballheros
Richard Hofmann erzielt wurde , erhöhte die Freude an diesem Spiel
für soviel « Zuschauer .

Die Akteur « :
Deutschland : Kreß

(Rot -Weiß Frankfurt )
Schütz Stubb

(beide Eintracht Frankfurt )
Grämlich Leinberger Knöpfle

(Eintracht Fnnkfurt ) (SpVBg - Fürth ) (FSV . Frankfurt )
Langende, » Rohr Kuzorra R . Hosmann Kobierski
(VfR . Mannheim ) (B. Münditn ) (Sdialkr ) (Drtsdcntr SC .) (DiiffelJort )

Schiedsrichter : Boekman -Holland .
Jaeck Ducommin Frigerio Tr . Abegglen Kramer

(8ervette ) (Chaux d . Fonds ) (Lugano ) (Grash . Zürich ) (Lausanne )
Gillardino Imhof Hintermann

(Lugano ) (Viel) (St . Gallen )
Weiler Minelli

(beide Grashoppers Zürich )
Schweiz : Sechehaye

(Servette Genf )

Wie fit spielten .
Der deutsche Sieg ist verdient , dieser Eindruck war allgemein .

wesentlich bessere Durchschlagskraft verlieh . Die eine Frage ist noch
in Buda -

des mit
dem gegne¬

rischen Torwart hätte das Nachsehen gegeben . Aber es ist ja so
schwer, den D .F .B , zu überzeugen . Das Prädikat gut verdienten im
Sturm lediglich Langenbein und Kobierski , die beide nicht enttäusch -
ten . Ein großes Lob dagegen muß man der Läuferreihe zollen , die
unermüdlich ohne Fehl und Tadel arbeitete . Knöpfle war einmal
mehr der erfolgreiche Wühler , der immer wieder die gegnerischen
Angriffsaktionen rechtzeitig unterband . Nicht minder ausgezeichnet
war der Frankfurter Grämlich , dessen sicheres Aufbauspiel die Kenner
entzückte . In der Mitte schaffte Leinberger in alter Frische . Ueber
das Verteidigungstrio sind eigentlich keine Worte zu verlieren . Das
„zu Null " des Resultats sagt genug . Kreß hatte dabei nicht allzu
häufig Gelegenheit , sein können unter Beweis zu stellen . Schütz im-
ponierte durch seine sichere Abwehr , während bei Stubb der eminente
Start besonders gefiel .

Von der Schweizer Mannschaft hatte man eigentlich. -. -. x. — ■1 "̂ " chfleführte Partie -1 '

t die Feststellungalter Gegner wie ihn die Schweiz für Deutschland darstellt , immer

diese überraschend gut dun
konnte in Leipzig erneut die

Partie nicht erwartet . Aber man
machen , daß selbst ein so

wieder neue Ueberraschungen auf Lager haben kann , die selbst die
Erfahrungen aus 17 Länoerkämpfen nicht ausgleichen . Diesmal
waren es der Torhüter Sechehaye und fein Vordermann Minelli , die
kaum zu schlag' ~ ' ' —
in zufriedenste «
der Abwehr , hi WHWWWWWWWWI
gilt in besonderem Maße von Gillardoni , der Langenbein sehr oft
abstoppte . ^Schwächen^ zeigten sich dagegen im Aufbau des Spiels ,
so daß der Schweizer Sturm an den Lausern keinen besonders starkenRückhalt hatte . Der Sturm legte weniger Wert auf technisch aus -
gefeilte Kombinationen als auf schnelle und damit besonders gefähr -
liche Durchbräche . Der beste Mann im Schweizer Angriff war un -

vorher berücksichtigen müssen , zumal ziemlich laut und deutlich recht-
» itia darauf binaewiesen woroen war . Erst in den Schlußminuten

in Leipzig dieser Einsicht nicht verschließen und
nahm eine entsprechende Umstellung vor , die dem Angriff eine
konnte man sich dann

streitig Ducommin .
Deutschland hatte Seitenwahl . Der Schweizer Angriff wurde

sofort abgestoppt . Erstmalig trat der deutsche Sturm in Aktion ,der sich für die nächsten Minuten im gegnerischen Strafraum fest -
setzip . Mißverständnisse und schlechtes Zuspiel verdarben jedoch aus
deutscher Seite manch« Chance . Ein anderes Mal ist Richard Hof -
mann zu langsam , um eine exakte Flanke von Kobiersti aufnehmen
zu können . Dasselit, ? Biß ) wiederholte sich noch verschiedene Male .
Pech hatte Rohr mit einem Schuß , der gerade noch zur Ecke abge -
lenkt werden konnte . Dann versuchte Kurzorra vergeblich sein Glückin ewem Alleingang , doch Weiler war auf dem Pesten Wieder
gab es eine Ecke für Deutschland , diesmal nach einem Hofmann -
Schuß . Die deutsche lleberlegenheit wurde immer drückender . Die
Schweiz mußt * sich fast ausschließlich auf einige wenigen Durch -
bräche beschränken . Der deutsche Angriff hatte Pech . Aus Latten -
schüsse folgten mehrere glänzende Paraden der schweizerischen Ver -
teidigung . Au ch Kreß wurde einnial in Bewegung gesetzt, als er
allein dem Schweizerstnrm gegenük ?̂ rsteht und doch die Situalion
beherrschte . Die EckenftaJjl für Deutschland nahm zu. Doch »ochimmer blieben die Erfolge aus . Als dann in der 43. Minute wic -
der einmal der deutsche Sturm gut durchkam , konnte Minelli eine
Flanke von Kobierfti im Strafraum nur noch mit den Händen
abwehren . Richard Hofmann verwandelte den Elfmeter unhaltbar .
Eine Strafstoß von Kurzorra könnt « wenige Minuten später
Sechehaye elegant wegboxen .

Die zweite Halbzeit wurde sofort mit neuen Attacken des deut »
schen Sturms eröffnet . Doch von Minute zu Minute nahm die
Widerstandskraft der Eidgenossen zu . Sie schafften sich jetzt ver -
schieden« gute Torgelegenheiten heraus , aber Deutschlands Deckung

, zeigte sich auch dieser Aufgabe restlos gewachsen . Die Anstrengungen
der Schweizer brachten keinen Erfolg ein . Wieder beherrschte fast
ausschließlich Deutschland das Feld . Kurizorra wurde einmal un »
fair pflegt , ohne daß es der Schiedsrichter bemerkte . Prompt re-
vanchierten sich die Zuschauer mit einem ohrenbetäubenden Pfeif -
konzert . Das Eckenverhältnis schraubte sich auf 7 :0 für Deutschland
herauf , ohne daß sich an dem 1 :0 Ergebnis etwas änderte . Endlich
stellte Reichstrainer Nerz den Sturm um . Rohr übernahm die
Fuhrung . während Kuzorra halblinks und Richard Hofmann halb -
rechts stürmte . Sofort wurde das deutsche Angriffsspiel flüsiiger .
bis dann endlich in der 40 . Minute Richard Hosfmann aus 30
Meter Entfernung eine Bontbe auf das Schweizer Tor losließ ,
die an Sechehaye vorbei die Torlinie passierte . Damit war das
Endergebnis hergestellt . Unsere Vertretung dominierte auch noch
in den restlichen Minuten , ohne aber nochmals erfolgreich zu sein .

Boeck man - Holland erwies sich als ein korrekter und regel -
sicherer Schiedsrichter , der den fairen Kampf zur beiderseitigen Zu »
friedenheit leitete .

Der basische Futzballmeisler in der Spitzengruppe.
Der K.F .V . Ichlägt die Münchner „ Löwen " mit 2 : 1 Toren . — Der Tabellenführer F . E. Nürnberg

verliert in Stuttgart einen Punkt .
Der Sieg des K.F.V. in München .

1860 München — Karlsruher FB . 1 :2.
Für die Münchener „Löwen " stand in diesem Treffen viel auf

dem Spiel : nur im Falle eines Sieges konnten sie noch entscheidend
in die Meisterschaftskämpfe eingreifen . Durch den unglücklichen
Ausgang dieses Treffens gingen sie jeder Chance verlustig . Nach
dem Spielverlauf der ersten Halbzeit , in der die München « über¬
legen waren , hätten sie sich einen den Endsieg sicherstellenden Vor -
sprung herausarbeiten müssen.

Im Münchener Sturm wirkte nach längerer Pause wieder
Oeldenberger mit ; der Sturm kombinierte zu sehr in die Breite
und ließ es im entscheidenden Moment an den krönenden Torschuß
fehlen . Die Läuferreihe gewann wesentlich an Spielstärke durch
das Mitwirken Plodls . Sehr sicher arbeitete die Verteidigung und
der Torhüter Ertl .

Die Karlsruher lieferten nicht das Spiel , wie vor einigen
Wochen gegen den FC . Bayern , obwohl sie damals mit 0 :4 unter -
lagen . Am besten schlug sich die Hintermannschast , und im Sturm
war der Halbrechte Müller überhaupt der beste Mann aus dem
Platze . In der Läuferreihe verloren die beiden Außenläufer immer
wieder den Ball , so daß sie ihre gegnerischen Flügel schlecht abdeck -
ten , und es war eigentlich ein Glück, daß gerade diese Münchener
Spieler am schlechtesten disponiert waren .

Der Schiedsrichter H o p f - Nürnberg war in seinen Entscheidun -
gen , besonders im Abseits , sehr ungenau , so kam es auch , daß der
zweite Erfolg für Karlrsuhe aus einer klaren Abseitsstellnug ent -
sprang .

Das Spiel .
In den ersten 20 Minuten legten die Münchener ein bestechendes

Kombinationsspiel an den Tag , doch immer wieder konnte die
Karlsruher Hintermannschaft , vor allem Stadler , jede Situation klä-

Kenner rauchen nur JOB-Zigaretten'
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reit. Auf der Gegenseite wurden die Karlsruher Außenstürmer durch
schnelle Durchbrüche einigemale sehr gefährlich und in dZr 15. Mi »
nute dachte man schon an einen Erfolg der Gäste , als sich der Rechts-
außen gut durchgesetzt hatte . Sein Schuß strich aber knapp über die
Latte . In der 22. Minute fiel der erste Erfolg für die Münchener,
als der Linksaußen schlecht abgedeckt wurde, in freier Stellung den
Ball erhielt , denselben gut an Lachner gab, der das Leder nur noch
einzudrücken brauchte.

Gleich darauf konnte der Karlsruher Verteidiger Huber eine
gefährliche Situation durch wunderbaren Kopfball noch abwenden.
Zmmer wieder mußte Stadler , der Karlsruher Torwart , fein
ganzes Können ausbieten , um einigemale gefährliche Schüsse abzu-
wehren. Die 40. Minute brachte dann für die Gäste den Ausgleich,
als der Halblinke Schneider vom Linksaußen den Ball gut zugespielt
erhielt . Die 1860er zögerten mit dem Angriff , Ertl verläßt sein
Tor und der Schuß landet im Münchener Netz.

Nach der Pause hatten sich die Karlsruher entschieden mit den
schlechten Platzverhältnissen besser abgefunden. Die 1860« hatten
einigemale Pech , als Oeldenberger in der 11 . Minute in aussichts-
reicher Stellung knapp neben die Latte schoß und kurz darauf der-
selbe Stürmer einen Bombenschuß auf das Karlsruher Tor losläßt ,
den oder Stadler in ganz großer Manier halten konnte. Die Karls -
ruher , in der vor allen Dingen der Halbrechte Müller die treibende
Kraft im Sturm war , kamen des öfteren vor das Münchener Tor .
In der 18 . Minute ließ der Halblinke eine ganz große Gelegenheit
aus , doch 3 Minuten später übernahm der Karlsruher Mittelstürmer
Link den Ball in Abseitsstellung, lief allein durch Ertl läuft zu
spät aus dem Tor und der Ball landet nun 2 : 1 für K .F .B , im Mün¬
chener Netz. Darauf verlegten sich die Gäste auf zahlreiche Bertei -
digungsarbeit und hatten auch in ihren Abwehraktione n reichlich
Glück. Zweimal hält Stadler Prachtschüsse und in der 35. Minute
wehrte derselbe Spieler einen Schuß des Münchener Verteidigers
Schäfer gerade noch zur Ecke ab. Man dachte in der 37. Minute
bereits an den Ausgleich, als der Münchener Stürmer Huber zwei
Meter vor dem Karlsruher Tor den Ball neben die Latte lenkt.
Gegen Schluß nahmen die Münchener den Verteidiger Schäfer in ^ ->n
Sturm , doch änderte sich an dem Ergebnis nichts mehr.

Gerechtes Unentschieden in Stuttgart .
VfB . Stuttgart — 1. FC . Nürnberg 2 :2.

Das Auftreten des Deutschen Altmeisters hatte auf die Stutt¬
garter Fußballgemeinde seine Anziehungskraft nicht verfehlt : 12 000
Zuschauer sahen einen außerordentlich fesselnden Kampf , der mit
dem Unent '

chieden einen gerechten Ausgang nahm . Der Elub spielte
ohne Reinmann , für den Gußner den Rechtsaußenposten inne hatte .
Der VfB . Stuttgart ' war durch das Fehlen seines guten Läufers
Blum empfindlich geschwächt. Wenn auch Nürnberg etwas mehr vom
Spiel hatte , so kämpft« der VfB . mit dem größeren Elan , ohne aller -
dings die gute Form des Vorsonntages zu erreichen. Durch das Feh-
len Blums zeigte sich in der Deckung eine gewisse Unsicherheit. Im
Sturm waren die besten Waffen Mittelstürmer Weidner und Koch ,
aber auch die beiden Flügel Becker und Pröfrock leisteten Gutes . Nürn -
berg war im Zusammenspiel, Stellungsspiel und Aufbau besser , hatte
auch die größere Zahl Torchancen, aber der Sturm schoß zu ungenau ,
so vor allem Hornauer und Kund . Das Schlußtrioder Gäste hielt sich
sehr gut . auch die Läuferreihe , in der Kalb überragte . Die Stutt -
garter legten jeweils durch Pröfrock ein Tor vor , Kalb und Friede !
glichen aus .

Schiedsrichter Schneider - Offenburg leitete den fairen Kampf
zur Zufriedenheit .

Der furchtbar schwere Boden stellte an die Spieler erhöhte An»
forderungen . Der Kampf begann mit vorsichtigem Tasten beiderseits
und zwar zunächst offen , es zeigte sich aber schon die größere Spiel -
stärke Nürnbergs . In der 21. Minute ging der VfB . überraschend
in Führung , als Pröfrock einen Strafstoß von Koch gut aufnahm
und entschlossen verwandelte . Nun setzte der „Club" Dampf auf ,
konnte aber nichts Zählbares erreichen. Nach der Paus « wurde die
Uebcrlegenheit der Gäste zunächst etwas deutlicher. Bereits in der
5 . Minute gab Kalb einen seiner berühmten Strafstöße direkt aufs
Tor , der Stuttgarter Hüter ließ den haltbaren Ball passieren- In
der 55. Minute gab Koch eine schöne Vorlage an Pröfrock. der un-
haltbar einsandte . Vorübergehend wurde der „Club" drückend über«
legen und holte sich in der 66. Minute den Ausgleich. Kalb jagte einen
Strafstoß aufs Tor . der abgewehrt wurde , aber der Nachschuß Friedels
saß unhaltbar im Netz. Gegen Schluß lag der VfB . , der über bemer-
kenswerte Reserven verfügte , wieder stark im Angriff , an dem
Resultat änderte sich nichts mehr.

Verbanöspokalspiele Württemberg - Baden.
Ziealer konnte der Halbzeitstand von 3 :2 heigest 0^ ' "

^
der Pause hatte Karlsruhe eine längere Schwachep j
._ „ iJil „ . . „ „ „„ „ fei rtt « der Vis

Stuttgarter Kickers vor Böckingen in Front !
Bei den Spielen um den Bezirkspokal behaupten sich die würt -

tembergischen Mannschaften immer deutlicher vor den badischen .
Bereits am Samstag konnte Feuerbach den Karlsruher Phönix mit
5 :2 abfertigen . Am Sonntag unterlag der SC . Freiburg auf eigenem
Gelände den führenden Stuttgarter Kickers mit 0 :2 , die weiterhin
die Tabellenspitze behaupten . Germania Brötzingen unterlag der
Böckinger Union mit 1 :3 Treffern , die Böckinger bleiben dadurch den
Kickers hart auf den Fersen . Sp .Vg. Schramberg schlug den FC .
Mühlburg mit 6 :3 uno der VfB . Karlsruhe hatte auf eigenem
Gelände gegen den Freiburger FC . mit 1 :2 das Nachsehen . Schließ-
lich behielten noch die Eßlinger Sportfreunde mit 3 :2 über die
Birkenfelder die Oberhand .

VfB . — FC . Freiburg 1 : 2.
Im Schatten der Entscheidungsspiele um die Süddeutsche Mei -

sterschaft können die Pokalspiele nicht gedeihen. Auch diesmal in-
teressierten sich nur zirka 300 Zuschauer für dieses recht dürftige und
inhaltsleere Spiel . Freiburg ist glücklicher Sieger ge-
blieben . Aber das Spiel hätte keine fünf Minuten länger dauern
dürfen . Hut ab vor den neun wackeren Freiburgern , die mit Bra -
vour die Abwehrschlacht gewannen , denn in der zweiten Spielhälfte ,
als die Freiburger Elf durch die Verletzung des Linksaußen und die
Hinausstellung Würz ' auf neun Mann zusammengeschmolzen war ,
sah es oft drangvoll vor ihrem Tor aus . Sie wurden jetzt erbar¬
mungslos eingeschnürt, und mehr als einmal hing ihr knapper Sieg
an einem hauchdünnen Glücksfaden . Aber der VfB .-Sturm erleich -
terte den Gästen die Abwehr . So schlecht sah man diese Leute schon
lange nicht mehr schießcn. Selbst in den einfachsten Fällen wurde
um ganze Häuserbreiten daneben- oder darübergeknallt .

Nach ziemlich flottem Beginn erzielten die Platzherren in der
10 . Minute den Führungstreffer . Schmidt l verwandelte einen breit
angelegten Sturmangriff mit halbhohem Schuß zu einem unhalt -
baren Treffer Freiburg sammelt neue Energie . Unverdrossen wird
aus den Ausgleich hingearbeitet , der ihnen in der 15 . Minute glückt.
Würz kann mit einem seiner bekannten Strafstöße den in der Sicht
behinderten Torwart schlagen . 1 :1 . In ziemlich ausgeglichenem
Spiel verrinnen die weiteren 30 Minuten . Oft werden vor beiden
Toren trefferreife Gelegenheiten herausgearbeitet , aber die Scharf¬
schützen sind schlechter Laune . So' bleibt es beim Gleichstand .

Ohne Pause wird weitergespielt . Freiburg setzt Dampf auf.
VfB . wehrt sich mit allen Mitteln , wobei die Grenzen des Erlaubten
und Vertretbaren oft überschritten werden . Die Gäste fühlen sich
vom Schiedsrichter stark benachteiligt . Sie reklamieren . Schließlich
muß Würz wegen Schiedsrichterbeleidigung das Spielfeld verlassen.
Bis Spielende wird es dann wieder etwas ruhiger und erträglicher
auf dem Spielfeld . Jetzt hat der VfB . völlig das Kommando über-
nommen. Angriff auf Angriff rollt gegen das Gästetor . Jetzt erst
kommt Freiburgs Hintermannschaft zur vollen Geltung . Mit zurück-
gezogenen Halbstürmern wird glänzende Verteidigerarbeit verrich-
tet. Der Zeiger läuft weiter und weiter . Nichts als grausame
Fehlschüsse . Nichts will glücken . Geschlagen , vom Schicksal geschla-
gen , verlassen Sieger und Besiegte die Kampfstätte .

Schiedsrichter Schlemmer -Rintheim war mäßig.
Die Mannschaften standen:

FC . Freiburg :
Simonis

Mandler
Heck Wuchner

Winkler Geiger Würz
•k

Minges l Schweickert Schwerdle
Vogel Ditter

Mungenast
Billmann

Ebert
Berl

Schupp Mendt

Wenner Schmidt l
Linder

Kunich

SB . Feuerbach — Phönix Karlsruhe 5 :2.
Phönix Karlsruhe überraschte bei dem am Samstag ausge-

tragenen Pokalspiel durch seine gute Sprelauffassung und durch
ein famoses Zusammenspiel. Die Badener konnten auch durch
F ö h r y und Mohr zu einer 2 :0 Führung kommen . Dann kam aber
Fcuerbach wieder auf und durch drei Treffer von Förchler, Trom -

Elsaß revanchiert sich.
Repräsenlativkampf Slsatz - Baden 4:2.

In Straßburg kam am Sonntag vor 7000 Zuschauern das fünfte
der seit 1918 eingeführten Repräsentativspiele „Baden -Älsaß" zum
Austrag . Zum zweiten Male konnten die Elsässer « inen Sieg er-
ringen und sich mit ihrem verdienten 4 :2-Erfolg für die 6 : 1 -Nieder-
läge in Mannheim einigermaßen entschädigen . Von den bis jetzt
ausgetragenen Spielen hat Baden drei , Elsaß zwei gewonnen . Das
Eesamttorverhältnis lautet 18 :9 zugunsten von Baden .

Die Mannschaften .
Baden fuhr in der vorgesehenen Aufstellung mit Kircher (Ra -

statt ) : Burkard ( Brötzingen) . Reinbold ( Rastatt ) ? Schmidt (Pforz-
heick) , Bayer ( Sandhofen ) . Möhrle (Rastatt ) ; Fischer (Pforzheim ) ,
Wittmann ( Sandhofen ) , Teufel , Theobald (beide Mannheim 08 ) ,
Merz ( Pforzheim ) nach Straßburg . Die besten Leute der badischen
Gäste waren die Stürmer Fischer und Theobald . Die Läuferreihe
kam über einen mittleren Durchschnitt nicht hinaus und die Berte : -
digung spielte nach der Pause bedenklich schwach, war aber auch sonst
nicht auf der Höhe .

Elsaß hatte seine Mannschaft durch Stellung eines anderen
Torwarts und Außenläufers geändert und stellte folgende Elf ins
r?clb : Eh ms ( Bischweier ) ! Groß ( Red Star ) , Casy ( Mühlhausen ) !
Aachenberger (Straßburg ) , Schwarzwarth ( Straßburg ) , Franckhauser
(Straßburg ) ; Kaufmann . Lieb ( beide Mülhausen ) , Schätzer (Graf .

fenstadten) , Brubacher (Straßburg ) , Korb (Mühlhausen ) . Die
besten Leute waren der Verteidiger Groß und die Stürmer Kauf --
mann , Korb und Brubacher . Die Läuferreihe zeigte in der ersten
Halbzeit wenig, spielte aber nach dem Wechsel ein recht gutes Spiel .

Schiedsrichter war Fiedler aus Belfort , der sein Amt gut
versah.

Der Spielverlaus .
Der Elfässer Anstoß wird abgefangen und Badens Gegenstoß

endet an der einheimischen Hintermannschaft . Durch gutes Flügel -
spiel sind die Elsässer sehr gefährlich und erzielen in der 5 . Minute
ihre erste Ecke , die aber unverwertet bleibt . Die Elsässer finden sich
immer besser zusammen und haben eine kleine Ueberlegenheit zu
verzeichnen . , Baden kam dann durch etwas besseres Läuferspiel wie -
der auf und erzielte in der 19 . Minute durch den Pforzheimer Fischer
das erste Tor . In der 31 . Minute glichen die Elfässer durch Schertzer
wieder aus . Obwohl Elsaß nun wieder mehr vom Spiel hatte , ka-
men die Badener durch einen Fernschuß von Theobald erneut zur
Führung , die kurz vor der Pause Korb durch Verwandlung eines
Handelfmeters wieder ausglich.

Nach dir Pause setzte Elsaß seine Angriffe fort , kam aber erst in
der 21. Minute durch einen Alleingang von Korb zum Führungstor
und in der 32. Minute stellte Brubacher den Sieg durch einen Schuß
aus dem Gedränge , der zum vierten Tore führte , -sicher .

Frankfurter Äallenjchwimmseft .
Deiters schwimmt 200 Meter Freistilrekord .

Das verbandsoffene Wettschwimmen des 1 . Frankfurter S .C.
brachte den erwarteten Erfolg : vor ausverkaufter Halle gab es durch -
weg hervorragende Leistungen. Höhepunkte der Kämpfe waren das
Springen , die beiden Freistilrennen über 100 und 200 Meter , sowie
die 4 mal 100 Meter Freistilstaffel . Es gab großen Beifall , als der
Kölner Deitets im 200 Meter Freistilschwimmen mit 2 : 16 .3 die alte
Rekordzeit des Leipziger Heinrich unterbot . In den Staffelkämpfen
verdient der Sieg von Poseidon Köln in der 4 mal 100 Meter -
Crawlstaffel mit 4 :15 .8 eine besondere Erwähnung , da die Kölner
mit dieser Zeit trotz Ersatzes bis auf eine Sekunde an den deutschen
Rekord herankamen.

Die Ergebnisse:
Lagenstaffel , Klasse la : 100, 200, 100 Meter : 1 . Neptun

Karlsruhe 5 :22 Min . 2 . Düsseldorf 09 5 :32.4 Min .
4 mal 100 Meter -Freistilstaffel : Klasse IIa : 1 . I . Frankfurter S .C .

4 :34 Min . 2 . Düsseldorf 09 4 :36.2 Min . 3 . Jungdeutschland Darm -
stadt 4 :36 .8 Min .

200 Meter Freistilschwimmen : Klasse Ia : 1 . Deiters , Sparta
Köln , 2 :19 Min . ( beim Rekordversuch mir 2 :16 .3 Min . neuen deutschen
Rekord) . 2. E . Rinderspacher , B .f .v .S . München, 2 :34 .4 Min .
3 . Balk , 1 . F .C . Nürnberg . 4 . Schwartz , Poseidon Köln . 2 :25 Min .

Jugend -Freistillstafsel , 50, 100. 200, 100 . 50 Meter : 1 . S .V .
Karlsruhe 99 5 :56.6 Min . 2 . l . Frankfurter S .C . 5 :57 Min .
3 . S .V . Offenbach 96 6 :03.4 Min .

200 Meter Brustschwimmen: Klasse lb : 1 . Einig , Poseidon
Kaiserslautern , 2 :59.4 Min . 2. Endres , I . Frankfurter S .C ., 3 :02

1 . Poseidon Köln
3 . Düsseldorf 09

Min . 3 . Erohmann , Wiesbaden 11 . und Wurm , Poseidon Köln , je
3 :03.8 Min .

Lagenstaffel , 100, 200, 100 Meter : Klasse IIa : 1 . Neptun Karls -
ruhe , 5 :34.8 Min . 2 . S .V . Offenbach 96 5 :36 Min . 3. Wasserfreunde
Heilbronn 5 :36.6 Min .

4 mal 100 Meter -Freiftilstaffel : Klasse Ia :
4 :15 .8 Min . 2. Moenus Offenbach 4 :26 Min .
4 :26.2 Min . 4 . 1 . F .C. Nürnberg 4 :28 .8 Min .

6 mal 100 Meter - Jugendlagenstaffel : 1 . I . Frankfurter S .C.
6 :24 .4 Min . im Alleingang .

200 Meter Brustschwimmen : Klasse Ia : 1 . Wunsch, Neptun
Karlsruhe , 2 :55.4 Min . 2 . Wagenbauer , Sp .Vg . Fürth 2 :57 Min .
3 . Englert -Ludwigshafen 3 :04.6 Min .

100 Meter Rückenschwimmen: Klasse Ia : 1 . Dr . Frank Nikar
Heidelbergs 1 : 16 Min . 2. Diehl , Neptun Karlsruhe . 1 :20.2 Min .

100 Meter Rückenschwimmen: Klasse Ib : 1. Engelhard , Offen¬
bach 96 1 : 18.2 Min . 2. Müller . Wasserfreunde Heilbronn , 1 :19 Min .
3 . Meyer , I . Frankfurter S .C . 1 :20 .2 Min .

100 Meter -Freistilschwimmen: Klasse Ia : 1 . Haas , Poseidon Köln ,
1 :01 .8 Min . 2 . Maus , Moenus Offenbach , 1 :02 .6 Min . 3 . Deiters ,
Sparta Köln . 1 :02.8 Min . 4 . Balk , F .C Nürnberg , und Rinders -
pacher , B .f .v .S . München. 1 :03.6 Min .

4 mal 100 Meter Bruststaffel : Klasse Ib 1 . 1. Frankfurter S .C.
4 :56.2 Min . 2 . Düsseldorf 09 4 :57 .2 Min . I . Jungdeutschland Darm¬
stadt 5 :00 .4 Min .

Kunstspringen : Klasse la : 1 . Esser. M .S .B . Wünsdorf , 146.60
Punkte . 2 . Stork . T .V . 1860 Frankfurt , 146 .57 Punkte . 3 . Plumanns ,
Sparta Köln . 131.50 Punkte . 4 . Merkel, P .S .V . Mannheim . 121 .24
Punkte .

meter und
den. Nach der I- „ - - - - -, . , „ 0 „ ., .
die aber von Feuerbach nicht ausgenutzt wurde . Erst als verp ^ 5
wieder offener war kamen die Platzherren durch Tromm«
Förchler noch zu zwei weiteren Treffern . Maier -Waiblingen
das Spiel vor 1000 Zuschauern befriedigend.

SC . Freiburg — Stuttgarter Kickers 0 :2. 0
Obwohl die Kickers in jeder Beziehung über die bessere

verfügten , konnten sie nur mit 2 :0 gewinnen , denn die ^ rei ^
hatten durch einen vierten Läufer die Abwehr verstärkt. ^ in
42. Minute gelang Walz der Führungstreffer für die Kw «1®' ^
Gröner in der 33 . Minute nach der Pause den zweiten <rno .
reihte . Weitere Erfolge ließ die zahlreiche Verteidigung oc ^ cr
burger nicht zu . Vor 1300 Zuschauern leitete der Schieb
Gläser - Neckarsulm den meist einseitigen Kampf gut .

Sp .Vg . Schramberg — F .C . Mühlburg K:Z. in
Die Gegner lieferten sich einen harten und schnellen Kamp

^ in
dem Schramberg verdienter Sieger blieb . Das Führungstor 1 ^
der 16. Minute durch den Schramberger Rechtsaußen RorH ^
Eigentor des linken Schramberger Läufers brachte den (S»« ' 1w ^
aber Tore von Kreß in der 25. Minute und Schilling
32. und 35 . Minute stellten den Halbzeitstand auf 4 : 1 . Nach der ^
holte Mühlburg durch Schwörer und Strecker zwei Treffer "" ' ' Kreil
Endspurt lief aber Schramberg durch zwei schöne Erfolge vo . j
auf 6 :3 davon . Brodbeck -Stuttgart als Schiedsrichter konnr
immer gefallen.

Germania Brötzingen — Union Böckingen 1 :5. ,
Bereits in der ersten Minute gingen die Gäste , als der Vr ?Jj

'
?■

Hüter Kratochville einen Fehler beging, durch Messer «n L icn
Zwei Minuten nach der Pause erzielte Walter 1 einen w
Treffer , den aber der Schiedsrichter Delangk-Mannheim , ver ^ ,
wiegend nicht gefallen konnte , nicht wertete . In der 10. uno 1 ■ Aj.
nute erhöhten dann Sammet und Schadt auf 3 :0 . In der
nute kamen die Einheimischen, bei denen Burkhardt und Jost «^
durck Kurt Klittich zum Ehrentreffer . 1500 Zuschauer wohnr
Treffen bei. >

Sportfreunde Eßlingen — F .C . Birlenfeld 3 :2.
Die Begegnung in Eßlingen hatte nur 800 Zuschauer ange ^ ^

Die Birkenfelder eröffneten mit forschem Elan und hatten t£t]
eine 2 :0-Führuna Herausgeholt , Haderer und Walter ( » M ^
waren die Torschützen . Dann übernahm Eßlingen das Kom
und holte sich durch Zoller und Schrode bis zur Pause den ^ fl j .t
In der zweiten Halbzeit litt das Spiel unter den immer im ^ 5
werdenden Bodenverhältnissen . Eßlingen war leicht überlege
konnte aus einem von Gimpel verwandelten Elfmeter den ®
treffet erzielen. Birkenfeld vergab die Chance eines Elfmeter» ^
damit des Ausgleichs. Dieterich-Heilbrona als Schiedsnatt
nur eine schwache Leistung.

Kreisiiga .
- Grötzingen 3 :1
Berzhausen 2 :0

- Beiertheim 1 :0 .
Knielingen 2 :1.

Kreis Mittelbaden :
Frankonia
Rüppurr -
Karlsdorf -
Siidstern -

Kreis Murg :
Gaggenau — Oetigheim 4 :1
Niederbühl — Kuppenheim verlegt
Durmersheim Mörsch 8 :0
Ottenau — Frankonia Rastatt 3 :2

Krei » Siidbaden :
SpVg . Baden -Baden — Lahr 1 :0
Bühl — Achern 1 :1
Herbolzheim — Oberkirch 4 :0

Kreis Oberbaden :
Gutach — Spielvereinigung 1 :4
Emmendingen — Sportfreunde 1 :1
Phönir — Kickers 0 :2
Sportklub Res . — FFC . Res . 0 :0

Kreis Schwarzwald :
Lauterbach — Freudenstadt ( Aufst . -Sp .)
Donaneschingen — Weigheim (Aufst .-Sp .) 8 :1

Kreis Hegau:
Tiengen — Tuttlingen S :S
FC . Konstanz — FC . Singen 3 :1

2 :2

Kreisliga Mittelbaöen .
Si ^ .<

» . " ■" U B- Öv " • I. JJVI. V( * . I rtlfl
Südstern gegen Knielingen 2 : 1 . Südstern hat damit Zwei gjjr
Punkte für den weiteren Verbleib in der Kreisliga gewonnen -
Beiertheim wird die Lage nun sehr ernst, nachdem das gestn?
gegen Karlsdorf mit 0 : 1 verloren ging.

Frankonia — Grötzingen 3 : 1 .
^ u „dcr'

Grötzingen gefiel gegen die Frankonen durch großen u.
'L n gkennbaren Siegeswillen recht gut . Die bessere Gesamtle» ' ^ „cii

Frankonen gab aber schließlich
'

doch den Ausschlag und crg >
<,u*'

verdienten Sieg . In der 1 . Hälfte war das Spiel weitgey
geglichen . Grötzingen, gelang vor der Pause das Führung » 1
die Frankonen vor der Pause nur den Ausgleich entgegen>e ? w
ten . Nach der Pause kamen die Frankonen für kurze 0 * Erfolg
Schwung und stellte das Resultat bald auf 3 : 1 . Weitere
wurden durch verstärkte Abwehr vereitelt .

Südstern — Knielingen 2 : 1 .
Beide Mannschaften befanden sich in einer wenig

Form , wenigstens was die Sturmleistungen anlangt . ®ll0J '
den größeren Elan aufbrachte, konnte noch besser gefallen ^ grfii
Gäste und ging als verdienter Sieger aus dem Kampf der 31

rot-

ww, . v u >>v » . ,>X UU3 UHU VI'J „ ft
nach 4 Minuten fiel das 1 . Tor . Ein Eigentor brachte avc L
Pause wieder den Ausgleich- Eine Drangperiode Südster» -
Pause ergab kein weiteres Tor . erst wenige Minuten ^ ^ ^nve ~
schoß Siidsterns Mittelstürmer im Alleingang das entsckelv

Karlsdorf — Beierlhe m 1 :0.
Gute Verteidigungen standen in diesem Spiel schwemmtest

reihen gegenüber. Die verschiedenen , anfänglich j
gelegenheitcn Beiertheims blieben unausgenutzt . In .
ten versagte der Karlsdorfer Sturm ebenfalls . Erst wenlp'
vor Schluß konnte Karlsdorf . nach längerer leichter « ev
eine Ecke verwandeln und damit den Sieg sicher stellen

Rüppurr - Berghausen 2 :0 . _ b ^
Rüppurr landete einen sicheren nie gefährdeten Sieg '

j
beiden Spielhälften tonangebend . Rüppurr erzielte in v ^ m t,
einen Treffer und verschoß einen Elfmeter . Auch ~
konnte Rüppurr ein Tor erzielen und gab damit dem
lauf des Kampfes zahlenmäßig einen entsprechenderen • ..

* - herKlfer 11
'

In Rom findet am 20 . März ein F u ß b a l l - L a n gjjte
zwischen einer österreichischen B -Mannschast und einer a
von Mittel - und Süditalien zusammengesetzten Elf st «" -

^ f 11 11
Im Endspiel um den Handball -Pokal siegte in

deutschland über Mitteldeutschland mit 7 :4 ( Halbzeit * • (
* „ „ifterfv

Bei den Endspielen um die Sii ~ m "A
erlitt in der Gruppe West der Favorit
heim eine überraschende 4 :14 Niederlage .

Süddeutsche Handbn^
'^

rit SV . 98 Darmstav>
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Turner-Sandball.
Um die Meisterschaft .

. Jahn Ofsenburg — Tv. Lahr 10 :2.
Ht r :?foit ä ' 8e Spiel des Sonntags war die Begegnung des Tv .' üfchauirt! 10 mit dem Tv . Lahr , die in Offenburg vor etwa 500

stch ging . Unter Schiedsrichter KunMann -Pforzheim
' iekl-. " ." ? nahm das Treffen einen schönen Verlauf . OffenburqsHettJiett war unverkennbar .

3
Die ersten Begegnungen der Eaumeister .

^ Gruppe I zeigten sich die Germanen von Neuluscheim
^

üch
' ">kaben deutlich überlegen . Das Ergebnis von 9 :0 spricht

5», Rj» ??e. meldet T .u .F .Cl . Nußloch als sicheren Sieger über"^heim . Die Torzahl lautet hier 8 :4.
Pol .Tp .N. Pforzheim — Tbd . Beiertheim 3 :5.

I Win
* Schritt zum Aufstieg in die Meisterklasse der Gruppe :j

Sii>n -rj.
tetei ^es Karlsruher Gaues Tbd . Beiertheim geglückt .

J-Iqs . . -» . ' st um so höher einzuschalten , als er auf des Gegners
Ks nirf!> t

en muiöc - Anfänglich sah die Sache für die Kaste aller -
!,(f| bic !o .rosig aus . Auf schwerem aufgeweichtem Boden konnten
i? der sx

^^ Ichaften nicht voll entfalten . Besonders Beiertheim war
ihres sonst so raschen Spiels stark gehemmt .

!' <*> rascher zurecht und war zunächst mehr im Angriff .
13Uebertritts eines Verteidigers in den Torkreis verhäng -

^ lhrt zum ersten Erfolg für die Platzmannschaft . Ein
Är « trafstos ; bringt bald darauf der Polizei den zweitett

m !̂ m , dessen Angriffe bis jetzt in der schlechteren
^ aut !? ^ ist in der Verteidigung stecken bliebe » , kommt nun

vjusammenspiel und scharfen Schuft zum ersten Tor . Kurz
k s P "^izei nochmals erfolgreich . Nach der Pause ist
• ^>usammenspiel durchweg auf Seiten Beiertheims . Pforz -
\ 6 Zeitweise stark bedrängt . Zwei Strafstöße und 2 Spiel -

die Ausbeute dieser Hälfte . Die vereinzelten Vorstöße
brachten nichts zählbares mehr ein . Der Sieg

entsprechend der besseren Gesamtleistung nach ver -
^"ha.L ' °? srichter Kauß - Plankstadt leitete das in guter Disziplin

Spiel ohne Tadel ,
w' der Gruppe 4 Auenheim — Kuppenheim fiel wegen

, I » V "Silfeveranstaltung aus .
Uje > °^^ ruppe 5 mußte skch der bisherige Vertreter der Meister -

' -vteißenheim vom Aufstiegskandidat Griesheim eine 3 :7-
°«r ^ »^ . gefallen lassen . Tv . Freiburg - Zähringen behielt mit 4 :2

•Sri.«,. ' ^ aI)n ??reiburg den Erfolg für sich .
ppe 6 . To . Allmannsdorf siegt über To . Steinen mit 8 :4.

. > Spiel « tut Karlsruher Gau .
kĵ ^ scheidungsspiel um den Aufstieg in die Aufstiegsklasse

' Tri,? Daxlanden die Anwartschaft durch ihren Sieg über"Nwinkel mit 3 : 1 .
. Zn . . Tv . Liedolsheim — Tv . Rüppurr 2 : 9.
? in schönen und harmonisch verlaufenen Treffen fanden
i
'tt. Mölsheim der dortige Tv . mit dem Tv . Rüppurr zusam -

,f8eitc e - Spiel der ersten Mannschaften blieben die Gäste über -
% « 2 ,cfler . während bei den Reserven Liedolsheim mit 4 :2 das^ nde für sich behaupten .

i t - Ringtennis .
So « . Rintheim weilte zu einem Vereinskampf der Arbeiter -

^ »verein zu Gast . Das Turnier endete mit 19 :7 für Rintheim .
Turner-Aallensportfest in Stuttgart.^
Erfolg der DT . — ZNMI Zuschauer in der Stadthalle . —

^
" tvtsch-Leipzig schlägt Olympiasieger Hänggi - Schweiz .

- ^ Stuttgarter Hollensportfest der Turner gestaltete sich zu
Hinterland Stuttgarts hatte anSt » großen Erfolge . Das ganze Hinterland Stuttgarts hatte an

■ !t00n 3 en ' por ^eft großen Anteil genommen . Mehr als die Hälfte
r foin . . u" , unter denen sich zahlreiche Vertreter städtischer
H ^i . ? cher Behörden befanden , waren nicht Stuttgarter Besucher .

^ "drussvoller als dieser Äiassenbesuch war der Verlauf des

Festes selbst , das Ausschnitte in bunter Reihenfolge aus allen tur -
nerischen Gebieten zeigte . Mustergültig war die Organisation , es
klappte alles wie am Schnürchen , so daß die Zuschauer stets in Bann
gehalten wurden . Lebhaftes Interesse fanden neben den Wett -
kämpfen auch die zahlreichen Schauvorführungen .

Fm Mittelpunkt der Anteilnahme des Publikums stand jedoch
der Internationale Kunstturnkampf : hier gab es einen
großen Erfolg des Deutschen Meisters Krötsch -Leipzig . Der Leipziger
war dem Olympiasieger Hänggi ( Schweiz ) in dem wertvollen Ver -
gleichskampfe durchaus ebenbürtig und siegte knappe mit 114 Punk -
ten gegen 113?« Punkte Hänggis . Der Schweizer zeigte oorbild -
liches Können am Barren und am Pferd (quer ) , wo er stets di«
höchste Punktzahl erreichte . Am Längspferd und am Reck ging er
aber in seinem Streben , mit einer leichter , aber sicher ausgeführten
Küre , den Vorsprung zu halten , zu weit : die schwierigeren , aber
gleichfalls mit höchster Eleganz ausgeführten Kürübungen von
Krötsch , Frey - Stuttgart , Ehrist -München und Bach -Zürich , machten
einen viel besseren Eindruck und wurden entsprechend höher dewertet .

Den Springerdreikampf sicherte sich Mayer - TV . -
Stuttgart utt 17 Punkten vor Halach -Tbd . Stuttgart ( 15 P .) ;
Mayer brachte die ersten beiden Läuse über 50 und 60 Dieter an
sich , während im dritten Lauf Halach die Oberhand behielt .

Die Ergebnisse :
ilunstturnkamvf : 1. Krötsch -Leimig 114 Punkte : 2 . Hänggi -Schwei«

113% P . i 3 . Palmar , Hobenstein -Erustthal 112 P . : 4 . Arey-«- tuttgari
109 '/i P . ; 5. Elchwei-Pfor,heim und Bach , Schuld « ie 108% 7.
München 107% P - : 8 . Schnäbele -Landait 106 P. '

: 9 . dlraft - j- chnatthcim
105 Punkte .

Svrinaerdreikamvf (50. 60 und 60 Meter ) : 1 . Maner -TB . Prag -
Stuttgart ( Sieger im 1. und 2. Laus in 5,9 und 0,7 Sek . ) 17 Punkte :
2. Halach-Tbd . Stuttgart ( « leger im 3 . Lauf in 6,8 Sek ! 15 Punkte :
8 . Thaler - München 11 Punkte : 4. Haas -Tbd . Stuttgart 10 Punkte . 5.

innFäO
^ ljlcter Pendelstaffel der Turner : 1 . TuSB Eßlingen : SO:

2. TG . (5klingen 1 -21 : S. TB . Feuerbach 1 :23,6 .
8 mal 5(1 Meter - Pendelstasfel der Turnerinnen ! 1 . TB . Feuervach

1 :03,7 : J . Tb». Georali -Stuttgart 1 :03,8 ; 8. TB . Ehlingen lohne
Handball : Akad . Turnerbuub - -- tadtelf Stuttgart 0 :5 . (Tie Aladeiniker

setzten sich »umeist ans Darmstädter Spielern zusammen ».
Fanftball der Turnerinnen : TB . Böblingen -Stnttdart T .V . 18 : 15 .

InternationaleSki-Weltkämpfeaus üemFetöberg
Max Pähl gewinnt de« Slalomlauf . — Wallher Glatz-Klingeulhal Pokalsieger.

Die Kämpfe im Slalomlauf.
Im weiteren Verlauf der internationalen Skirennen auf dem

Feldberg im Schwarzwald fand am Samstag Nachmittag der Sla «
lon lauf statt , zu dem nur die ersten Dreißig des Abfahrtslaufes zu-
gelassen waren . Die Strecke , die eine Höhedifferenz von 120 Meter
aufwies , war mit zahlreichen Hindernissen durchseht , sodaR an die
Teilnehmer und ihr Können große Anforderungen gestellt wurden .
Ein 'ausgezeichnetes Rennen liefen die Sieger des Abfahrtslaufes ,
vvn denen Max Pähl und Eingerle die beiden ersten Plätze belegte .
Ausgezeichnet hielt sich auch Walter G l a fe , der damit seinen ersten
Slolomlauf bestritt .

Bei den Damen , die dieselbe Strecke zurückzulegen hatten , fiel
die Siegerin im Abfahrtslauf Cristel Cranz durch ihre schneidige
Fahrweise auf . die ihr auch in dieser Konkurrenz zum ersten Platz
vor Frau Baden - Freiburg verhalf .

Die Ergebnisse :
SlalomlaufderHerren : 1. Max Pähl , A .S .C . Freiburg ,

1 :41 .8 Min . 2. Eingerle . Skiclub Axams Tirol 1 :48 .0 Min . 3. Ro¬
bert Vetter , A .S .C . Freiburg . 1 :49 .7 Min . 4 . Fredi Stober . Skiclub
Freiburg , 2 :01 .7 Mi » . 5 . Hoefflin , S .S .V . Freiburg , 2 :03.0 Min .
b. Bruno Koch, S .S .V . Freiburg , 2 :06.2 Min . 7. H . Lantschner -
Innsbruck , 2 :07.2 Min . 8 . E . Kaiser , Menzenschwand . 2 :10 .0 Min .

Slalomlauf der Damen : 1 . Chr . Cranz , Skiclub Frei -
bürg , 2 :24.4 Mist . 2 . Frau Bader , Skiclub Freiburg . 2 :54.0 Min .
3 . Else Hadry , Skiclub Mannheim , 5 :03 .0 Min .

Mannschaftslauf : 1 . Akademischer Skiclub Freiburg 520
Punkte . 2 . Schwimm - Sportverein Freiburg 403.1 Punkte . 3. Skiclub
Todtnau 437.5 Punkte . 4. Skiclub Freiburg 430.4 Punkte .

Der Sprunglauf .
Walther Glah-Klingenthal Pokalsieger .

Der zweite und Schlußtag der Internationalen Feldberg -Pokal -
kämpfe nahm mit dem Sprunglauf einen sportlich auf großer
Höhe suchenden Abschluß . Leiter war die Sonne verschwunden , und
es nebelte leicht , doch blieb die Sprunganlage sichtfrei , sodaß die
4—5000 Zuschauer voll auf ihre Kosten kamen . Der Schnee war sehr
glatt , sodaß relativ schr gute Weiten herauskamen . Die Schanz «
war von Sepp A l l g e i e r , dem bekannten Filmoperateur , tadel »
los in Schick oebrackt . Der Sprunglauf wickelte sich bei vorzüg -
licher Organisation schnell und ohne Unfall ab . Sepp Allgeier er »
öffnete durch einen Sprung die Konkurrenz , es folgten Läufer ans

Läufer . Man war vor allen Dingen gespannt , wie sich die beiden
schärfften Konkurrenten um den Feldbergpokal , W . G l a ß und der
Innsbrucker Helmut Lantschner halten würden . Glaß sprang
in seiner bekannten wuchtigen Vorlage 48 . 48 ^ und 4g Meter , H .
Lantscher absolvierte in ausgezeichnptem Stil seine drei Sprünge
HTtfo erreichte 48 , 4ßV> und 45 % Meter .

Die schönsten Sprünge zeigte der Norweger Knud Kob -
b e r st a d, der gleich beim ersten Sprung auf 51 Meter kam ; er hatte
dann das Pech , bei 4g^> Meter im zweiten Sprung zu stürzen , setzte
aber beim dritten Sprung alles auf eine Karte uiü > erreichte mit
S2 ^ Meter einen neuen Schanzenrekord und damit den
weitest gestandenen Sprung des Tages .

Von den Schweizer Springern dominierte Jan Loopuyt -
SAS . Zürich , der 45,44 und 44 Meter in schönem Stil sprang .

Bei den I u n g m a n n e n erreichte Beckert (Neustadt i . Schw .)
in tadellosem Stil 43,41' - und 43 Meter . Die Kombination
brachte den Sieg von Walter G l a ß -Klingenthal mit Note 488,1
vor H . Lantschncr -Jnnsbruck (Note 488,1) , womit Glaß sich den wert -
vollen Feldbergpokal erstritt .

Die Ergebnisse :
Sprunglauf Klasse 1 : 1 . M . Reymond - St . Croix . Note

329 >s (49 , 48K , 48%) : 2 . Walter Elaß -Kliiigenthal , Note 324 .9 (4?.
49 14 , 49 Meter ) : 3 . Helmut Lantschner - Innsbruck , Note 319 .4 (48 ,
46K , 46K ) ; 4 . Natter - St . Moritz . Note 307 .8 ( 45. 45 . 46 Meter ) :
5. ?Nenzer -St . Blasien . Note 289.4 (43 . 38, 42.5 ) ; 6 . Knud Kobber -
stad - Norwegen , Note 283 (51 , 49 ^ Meter gestürzt , 52 ^ Meter neuer
Schanzenrekord ) .

Klasse 2 : 1 . O . Pfaff - Schwarzwald . Note 284.3 (44 , 41 , 4.1 '/ !
Meter ) ; 2 . Max Fischer - Wangen i . Allg ., Note 274 (37, 41 % , 4 '2 'A ) ;
3 . Magelsen - Freiburg . Note 269 .9 ( 4215, 89X , WA ) ; 4 . Bruno Koch.
SSB . Freiburg . Note 265.6 (40 . 37% , 41 Meter ) .

Altersklasse : 1 . SB. Braun -Baiersbronn , Note 279.4
(dreimal 41 2Jtetit ) . Jungmannen : 1 . Dietl - Mlinchen . Note
301.9 (44, 44 % , 43 % Meter ) . Kombination : 1 . und Gewinner
des Feldbtrgpokals : Walter Glaß - Klingenthal , Note 493 .1 ; 2 . H.
Lantschner - Innsbruck , Note 488 .1 ; 3 . Dietl - München , Note 447 .3 ;
4 . Stober -Freiburg , Note 434 .9 : 5 . Bruno Koch- Freiburg , Note 423.8 :
6 . Kunz - Todtnau (414 .9) ; 7 . Seifert - Aschberg (412 .1 ) ; 8 . Loopuyt «
SAS . Zürich (379 .1) .

&
Infolge de, Schneemangels wurden die klassischen Holmen -

kol - Skirennen , die schon einmal verlegt worden waren , nun -
mehr endgültig abgesagt .

J . J

Todes -Anzeige .
langem , schweren mit großer Geduld er -

v
*6nem Leiden verschied heut « am 49. Geburtstag ,

lieb
**' " ' 1 m ' t ^en k '" Sterbesakramenten , meine

* e . snite Frau , meines Kindes heraensKute Mutter ,5<,re Tochter . Schwester . Tante und Sehwüirerin

Leopoldine Riegger
geb . Leist

' i tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen :

Karl Riegger , Strassenoberbaumeistcr
uod Kind .

Einsesmuns findet am Pienstag , den 8. Miirz .
»Hj

'
12 ! a Uhr in Flehinifen : die Beerdigung

Aliffr,ltt,voeh , den S . März , nachmittags 13 Uhr . in"*• Amt Mosbach , statt . • (20735)

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannton die

•raorige Mitteilung , daß Samstag
abend 7 .30 Uhr unsere liebe
Tochter (* )

Gertrud Straub I .JZ? ®! ?
nach schwerer Krankheit im Al¬
ter von 17 ' - Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe . 5 . Märe 1982.
Im Nasmen

d«r trauernder « Hinterbliebenen :
Emil Straub , Re«. - Lok. - FOhrer .

Beerdigime findet am Diens¬
tag . nachmittags W3 Uhr . von
der Friedhofka -peiie aus statt . ■

Trauerh . : Nebeninsatr . LS. I1T .

MIMlilMN
Amerikaiiiich Eiche, i« .
großem Kommodep¬
swrank, weißer Mar -
mor . komplett

MWM

(Yele«enheitskaui !

Schlafzimmer
echt , eichen , ne» . Svie -
gelschrank 180 breit ,
mit weißem Marmor ,
komplett nur 825 Mk
DaS Zimmer müssen
Sie ansehe» . Mark -
zraienstr . 2K. Fischer ^

Todes - Anzeige .
entschlief nach Gottes unerforsoh -

;. &ln ,, a ' sc,« li ' ß . wolil vorbereitet , mein lieber
a,l>r.

' r - nr treubesorgter , guter Vater . Schwiegur -« roßvater . Bruder . Schwager ' und Oukel

Ludwig Wolf
öa ch t 0

'irjer Krankheit im 63 . Lebensjahre .
\VV ^ uhe . Dillendorf (Schwanw .) , 5. März 1932.

In tiefem Scbmerr :
Frau Marie Wolf und Kinder .

^ ^ ^ligung : Dienstag , ntchm . 2 Uhr . (20780)

Herrenzimmer
mit 180 ein br . Bilcbcr-
lidrant . Ivenlg Mbr .,
nur SSM M,
Wohnzimmer

poliert nitt Sofa u>nd
2 Sessel , 4 am » ; nur
150 Mark. ♦

3. Baader
Waldhörnstratze 21.

Sie staunen , aber Sic
werden noch mehr
staunen , wenn Sie
!?aS Zimmer , sehen.
Wir haben dies . Zim¬
mer von einem Kl.ii»
den in Zahlung ae-
nomine«, der sich ein
elegantes Birkeschlak-
zimm, bei nnK kaufte.
— Dieses Zimmer be-
ftebt auß : 1 Kommo-
denichrant . rechts u.
links ist dieser Mr
Kleid, eingerichtet, in
der Mttte ist der
Schrank rund vorge-
baut , unten bat 6 t
Vorbau drei große
Schubladen , oben ist
eine Wäscheabteilnng
mit ovalem Kristall -
spiegel. Ferner gehört
dazu 1 Waschkommode
m weiß . Marmor n.
Svlegelauss . . S Bett ,
stellen . 2 Nachttische
m . Marmor . Nischen
n. Ziiaen . 2 Stühle, . .
1 Handtuchhalter . Da »?
Zimmer bat schöne
Intarsien . Wenn Sie
ein S-chlaf -immer in"srui

Wv I
den Sie hier eti

öllMM ! !
Natur lasierte , mod.Milien

schwer eichene

Schlafzimmer
UNd

Speisezimmer
:norm billig m «erkans. . . .

Möbelschreinerei stabiler Aussabrnng
^ kaufen wollen , soM . Bosinqer ben Sie bier ^

eine
H H.. mb°ldtktr° s.e 8 . Ur günstige Ge^ neu -

MKbelbaus

Wkk M «
Kaldftraße Rr . it
( neben Colosseunil

We «. ttm »,g zn verk. :
z Rommoden . t (Yas-
ürrd m . Trag . . Äilder .
i .'kcniterbilder lt ^ las -
mal . l . i P Damen -
Snniliefct , nei.-, Sir . ys
Snflrinncrftt . 92. neb.
^ andelShos. *

Wichtig
lürFriinjalirsputz
oder URizugi
Wir Obernehrnen
das Autarbeiten Ihrer

Matratzen ,
das Reinigen von

Federbetten ,
das Umarbeiten von

Gardinen .
Lassen 5!« sich
zwangslos Vor¬
schlage machen .*iuxkcuxL

Herren¬
zimmer

eiche» . Wickelkommode ,
wß. lackiert, preiswert
,» verkaufen . Znschr.
unter » 20670 an die
Badische Presse erbet.

liUdien
v. 100.* . Bit «. 75./ST
FttrnlR fSS
hint . Geschw . Knopf

^ Zadio
z R . . Nctzanschl .-Em-
pfäiwer, sabrikncu, m .
Lannvrccher. >ve<l niv-
t« r Preis z» vcrktusen.
Angebote u » t. M341L
an die Bad . Presse.

1 Posten
See«ra ». mid
Wollmateatzrn

Ztell . , mit Keil 25 B!k.
echt Roftliaarnmtrotzen

Ick, Mark,Potrnt röfle 12 u . VSM .
Passage Mildelftaus

Emil Schweitzer,Bassage Sa , Ecke Wald-
it. Kaiserstr. (20*327)

Bechstein
Flügel und Pianino6

bei
L. Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstraße 4

beim Rondellplatz

Kobleuberd . Gasberd .nanmasciiineSäiSb
wöchentlich 8 Mark .Staad . Herremtr . «. p.

(SS 9715 )

Damenrad 25M . Da .
wettt .. w . neu , LurnS .
aussühra .. m. 2 Jahr .
Garantie . Wert 110. '? ,
f. 49M. Radio . S Ritt,

verkaufen , evtl . Teil, .Kaiferftr . SS. Laden.

^ I

ÄS^achen
(5 v

" M, k " Preiswert
^ (,i

Ku" « druckerei
v garten , Karlsruhe i . B .

4s !
»

Mk . kostet

V c«l«t R, Ruser.' *> bei der Amalieustraße .

HifflensonneDe Strahlung,
aucil tur Hinüer MX. i .-

Frida Dörr
Lammstr . 15, Tel .

IZu uerüauien

Clegantes
Schlafzimmer
erst . Fabrikat , um-
ständeb. sehr vrciS .
wert abzngeb. Oi ?.
unter U 20««» au
di « Vadiiche Presse

Viean Sie bei Ihrem Umzug am 1 . April Dinge finden,
die noch Wert besitzen , fiir die Sie selbst aber keine
Verwendung mehr haben , oder die Sie in die neue
Wohnung nicht übernehmen wollen , dann machen Sie
am besten Geld daraus . Suchen Sie durch eine „Kleine
Anzeige " in der Badischen Presse einen Käufer dafür .
Die Badische Presse , die erfolgreichste Zeitung für
„Kleine Anzeigen "

, bringt für alles Käufer . Sie helfen
aber auch die Not lindern , denn es gibt viele Kreise ,
die sich neue Sachen nicht zulegen können , aber für
gebrauchte Gegenstände jeder Art Verwendung haben .

\

Neber 100 gut erb.
Mah . ANjiüa «
Uebera .- Mäntel

Kchrock ». Smoking -,
Krack . ». Cutawa »
in all. !>arb . n. Gr .
auch s. Korvnl . n »d
Start «, sow . Gele-
genh.-Posie» nene
vrima Qualität
ÜlmüM n. Mäntel

staunend billig
,'iiiliri«aerstr .5:!a . ll .

Ecke Aölcrstrabe .

98/J18
.c4t

So — — — —
billig ein eleganter

fflaß-fltyug?
unter Verwendung erstklassiger Zu¬
taten und beste Abarbeitung mit
2 Anproben .
(Keine sogenannte maßkonteKiion )
Jawohl , weil wir stets Neuheiten
in hochwertigen Staffen de» In - uiii
Auslandes
direKtab Fabrikbeziehen

Garantie für ein -
. VerpflichtungZahlung des

Anjsuges besteht nur bfli vollster
persBnlicher Zufriedenheit ;

Schriftliche .
wandfreien Sitz .
eui Abnahme und

Paul Hess «*"5:
Herrenstoff -Etage

Eigen « » Massatelier
Auf Wunsch Zahlungsarlslchterung

Herrenrad nur SO Jl ,Damenrad w . neu z. v .
Schlltzenstr . Sg. Hof.

Bill . GelegendettSlanI.
14 Kar . Sprungdeckel-
Uhr nr!t Dchbaotvert .
Os>f . unl . H . S .21V9 a»
Bad . Pr . M . Hmwtv.

Ans meiner erstklassigen Zucht
engliscne orantnaar - Foxterriers
verkaufe ich sofort : 2/2 vrima Jungtier ».
9 Wochen alt . dreisarb . gezeichn . . viel ichivar«
berrlichen K opf n . bestem Haar , starke Änocken
und ia V -Obren . Die Welven sind vräm . Ab.
stammung , vielversvr . f . AuSit . u . haben ein .
wandfr . «Stammbaum , Bater ist der von mir
ai. S England importierte Rüde „Aimmu »I
London"

. Preise nach llebereiulunst ^ (Zz7«2a
Geschäftsführer kranke . Suvvendeim .

HACW' fel«aJTfeßlU )€ KACChßfft ;

9emSgeanadiyoih/eat

Krankenspareji , — die zeitgemäße Art , für Ktank -
heitskoBteu vorzusor ^ en . Volle Versorsrunx in
Kränkheit ^fälleu und doch das wiederbekomuion .was Sie nicht verbrauchen ! . Keine Prlimi ^n —
sondern Ihr Eigentum bleibende verzinslich ^ ,niedrige Spareinlagen Lassen Sie sich bleich
Näheres sagen durch dieZeitschrift . .T)erKranUcn -
spaver ' . die Ihnen kosten ! , u . unverb . sendet die

Deutsche Kranken -
Spargesellschaft mbH
Stuttgart >Leonberg 2 b
Vertreter überall gesucht

1
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lassen Sie sich
beraten , wie Sie Ihre Ehe
glücklicher gestalten können !

WarumLiebe?
Warum der unbezShmbareDrang
der Geschlechter zueinander I

Probleme ? Ratsei ?
Natürliche Vorgfinge ?

Das sensationellsteFilmwerkd . Gegen¬
wart gibt uns Aufklarung 1

Scheuerbürsten . . . . - .35, - .2
Schrubber . -.65 , - .5
Closettbürsten . . . . -.50 , -A
OJlosettbürstcn -Garnitur . . .
.Möbelbürsten , reine Borsten
Teppichhandfeger . . . . . -.S
Teppichklopfer
Staubwedel 1 .25, -.8
Fensterleder 1 .45, - .1

Roflhaarbesen . . . . 2.90, 1 .95
Roßhaarhandfeger - .95
Oocosbesen -.90
C'ocoshandfeger -.50
Mop mit Stiel 2.10
Mop -Politur -.50
Blocker ca . 6,5 4,5

reine Borsten 4 .50 3 .50
Waschseile , 20m , 12fach gedreht

Bohnerwachs Parkettiilie
Kernseife 350 gr g

■
Wie sie sein kann HB
Wie sie sein könnte H
Wie sie sein muß . HB

Der Riesen -Erfolg und die ungeheure
Nachfrage erfordern
nochmals

ftf Olltß Montag und
liCU IC morgen Dienstag

| | abends -| ^ 43 ||
Weitere Verlängerung unmögl .

ytfffT —

Eintrittspreise : Mk . 0 .80 bis 2 .—
Erwerbslose nur Montag O.BD

Vorverkauf an der Theaterkasse .

Wir verlängern
den neuen
Felix Bressart
Gross-Ton-Film

Ganz Karlsruhe amfisiert
sich blendend über die

1. Tonfilm -Operette
Emerich Kaiman *»

u/ir haben nicht zu
uiel versprochen!!
Das Publikum
ist begeistert!!

Der Film d . Woche ist
Unier laisclter

Flagge
Der ganz groBe
Spionage - Film mit

Charlotte Susa
und

Gustav Fröhlich .

Oaöisches
Lsnöeslheater

Montag. 7. Wärt.
(v c (rf>(e (ffite Sonder -
vorftcttimn für die

PolkSbllhue

Im weißen

Ein Tonfilm-Lustspiel, bei dem Sie
sich 2 Stunden glän®en4 unterhal¬

ten werden.
In den weiteren Hauptrollen :
Ivan Petrovlr .b , Paul Morgan.
Gretl Thelmer . Theodor Loos.

Anton Pointer . Julius Falken u . a .

Täglich S .OO, 5 .00,7 .00,9 .00
i -infl-fpief Von Benatzky

Dirigent : Schwarz .
ZPielleUumg : Herz .

Mitwirkende :
Blank . Ken-i-er, S ?iber -
l icö. Sciling , Mitllicv ,
Braivd . Ernst , Gem .
mecke. I . Gröhiwger ,
Höcker . Hosvach, Law -
Itact». StliocMc , Luther ,
Melmcr P . Mull « ,

Prül 'er . Hölzer , G .
Grötzing >cr . Jung . SU»
Kon . Kleiulmb . Kühr ,

Lintwinaiui . Meyer ,
H. Müller , Nagel ,

Sonnt « « .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uftr .
EtntrittAarlen vom

2S. Februar glllttg .

Die . S . 3 . Im Wethen
Röhl . Mi . 9 . 3. Nach -
mir »ag ? : Prinz Fried -
rieb von Homburg .
AbendS : Ter Frei -
schlitz . Donnerst . 10. 3 .
Othello . Freit . 11 . 3.
Na <dmitto « S : Nina .
Abend » : Walleinsteins
Tod . So . 12. 3 . Nach -
mittag ! : Nina . AbdZ . :
Wallensteins Lager —
Die Piccolomiiri . So .
13. Z. Racknnitt . : Zu
kleinen Preisen : Im
weißen Rökl . AbendS :
Mdetto . Im Konzert ,
baus : Zur goldenen
Liebe .

dkur I
. noch

heute
und

morgen • Meine .HE . ÄiiskiinüfiI
I Zieobachtunae « Ermittlungen t . GBf - 1
O scheidung u . Alimentensachen Überall W

Ermittlungen i. a . Prozessen .
Weltdetektiv , Auskunftei

C . Scheuer . Adlerstrane 31 , Karlsruhe .
Aeltestes Institut Naöens . Telefon Rr . 7554.

PALAST-LICHTSPIELEBeg ' nn lägHch um
4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr .

COLOSSEUM
. . . < !

*
'

waschen £,cr»( J

Heute 8.30 Uhr
Die Sensation des Abends

Oiop gegen 29f wic^ '

SM
WM

WWZ
Stadt

"
Geiprsch

in der Städtischen FesthalleAn jedem Arm ein Pferd gespannt ,
sind dieselben nicht im Stande ,
Kop 's Arme auseinanderzuziehen .
Es ringen :

KUper— Dose
Entscheidungskampf :

Fehringer —Urbach
Eptscheidungskampf :

Landau — Paradanoff .

Orgelvorspiel : Wilhelm Krauss , von der Badisclien Hochschule für Musik

AnsgraAen ^ Professor Dr. K. Holl , Rektor der Frideriziana
Stadtverordneter Albert Kessler
Stadtverordneter K. Fr . Wernet
Staatspräsident Dr . J . Schmitt
Deuts dilandlied

Unkostenbeitrag 20 Pfg. Numerierte Plätje 1 .- Mk . Kasseneröffnung 19 .30 Uhr

Vorverkauf : Ludwig Bertsdi , Kaiserstrasse 165
Franz Josef Sonner , Kaiserallee 5
Friedridi Töpper , Kriegsstrasse 3 a u. Georg-Friedrichstrasse 25

Uerlobunaskarten ÄÄt fl
u
. Ä

Druckerei 71. Tbieraarte » «Badische PreNe ».

" "
« -AK

zpezia ^̂

sä -V

die von der Wissen¬
schaft anerkannte

nur noch : Montag , Dienstag , Mittwoch

mit Willy Fritsch , Liane Haid
und der Originalmusik ! Carola Kömpf

Atnalienstr . 11, Tel . 7879Jugend verboten .
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